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S * * laa « dauS : Lammliraft» 3—6 rternfDtedje:
7927 bl« 7931 und 8902 bi« 8903 Poltlwecktonlen : KarlS-
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Vandlung) BanCverbllidungen : vadiiLe Bank. SarlS -
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« erlag (liebe oben». Sprechstunden täglich von 11 bl«
12 Udr Berliner 2 ®rtfUeituna : Hon« Gral Retlchach .
Berlin SW 88. Cbarlottensliakie 82. Bei unverlangt
» narbenden Monulkrivien kann keine Gewähr für deren
Rückgabe übernommen werden. — Auswärtige Ge-
lchSttSltellen und BezirkSIchriftleitunaen : in Bruckiigl
yoheneagervlab 8—7. pkernspr 2323 . in Rastatt Adolf.
Vitler -Str 70 Kernst» 27« in Baden -Baden Lichten ,
ialer S »r 34. Kernlvi . 2126 . in Bühl Sisenbahnstr . 10.
sternivrecher 56 . , ,n Offenburg Adoli-SiUcr - HauS . Kern,
ivrecher 2174. in Kehl Adoll-Sirlcr - Siratze 27. ifern-
wrecher 282 . Schalter f» unden an den Schaltern
»eS verlagShauicS wie der BezirkSgeschäfiSsiellen : werk,
» glich von 8 00- 12 .30 und 14 - 18 Uhr . Bezugs -
d r e i S : Bei Lrägerzusiellung monarlich 2.— xn einschl .
»0 Vfg . Trägerlohn . Bei Posizustellung 1.70 XU zuzügl.
42 Psg . Zustellgebühr. Bei Keldvostlteserunacn monatlich
2.— XU. Abbestellungen müssen dir svätcsienS 20 . eines
leben MonatS sür den folgenden Mona « erfolgen. Bet
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bet Störungen
Fder dergleichen besieht kein Anspruch aus Lieferung der
« etrung oder aus Rückerstgirung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGANV DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Kraichgan and Bruhrain
ErtcheinungSweise : „Der ffübrer * erscheint
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar in 4 Aus¬
gaben : . .Gauhanprsiadr Karlsruhe ' wr den Stadtbezirl
und den KreiS Karlsruhe sowie wr den KreiS Biorz.
heim ..Kraichgau und Bruhrain ' wr den KreiS Bruch¬
sal. .. Olerkur- Rundschau' sür die Kreise Rastatt , Blchcn -
Baden und Bühl . ..AuS der Ortenau ' iür die Kreise
Ottenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. fluni 1942. Die
16aespaltene Millimcterzetle iKleinspalie 22 Millimelei
Kreit ) kostet im Anzeigenletl der Gesamtauflage 18 Big
Kür Kamtlienanzetgen gelten ermäßigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-Anzeigen'
die 2gclpaltene 46 Millimeter breite Millimeierzclle :
90 Pig . lTerlmillimetervreiS ». Abschlüsse wr die Gesamt,
auslage nach Malstafsel I oder Mengenftassel C. Nach¬
lässe für GelegenheiiSanzeigen von privaten Ausirag -
gebern nach Malstafsel II . — Anzelgenschlutz
zetren : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Rin
die MonragauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unausschiebbare
Anzeigen für die MoniagauSgabe <z. B . Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manulkripi
im VerlagShaus in Karlsruhe eingegangen fein. — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz, und Terminwünsche obre Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann wr Rich -
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
ErküllungSort und Geri» tSs>and ist Karlsruhe a . Rhein .
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TankerkalMMe verursackt Nervosität in Rorvasrika
Ser erste größere BrennstossnaKschub sür Etsenhower fiel unseren « Nvoten rum Spser - Lenden schweigt sich in alten Tonarten aus

G Madrid , 11 . Ja ». Aus Tanger. Alge -
ziras und La Linea berichte » die Korrespon¬
denten der Madrider Zeitungen , seit Samstag
herrsche in Gibraltar und im besetzte» Marokko
und Algerien eine ausfällige Nervosi¬
tät , die aus Grund der ersten Informationen
über den deutschen U-Boot-Angrifs gegen den
alliierten Tanker -Geleitzug entstanden sei . Als
am Sonntag dann die Gesamtverluste bekannt
geworden seien, habe die Unsicherheit und das
Gefühl einer harten Enttäuschung
in bisher nicht gekannter Stärke sich ansge-
dreitet .

Allgemein glaubt man in Madrid , daß die
schon bisher nicht sehr starke Position der Nord¬
amerikaner durch diesen enormen Verlust eine
wesentliche Schwächung erleiden müsse. Allem
Anschein nach handele es sich nämlich um den
ersten größeren Brenn st offnach -
schub . auf den die amerikanischen Besatzungs¬
truppen seit Wochen warteten . Selbstverständ¬
lich werde die Vernichtung des wertvollen Ge¬
leitzuges die wahrscheinlich geplanten Opera¬
tionen gegen die Achsenstellungen in Tunesien
vorläufig abstoppen , aber auch für die Trans¬
portverhältnisse im gesamten marokkanischen
und algerischen Gebiet werde der deutsche Er¬
folg eine spürbare Störung mit sich bringen.

Ahnungsvolle englische Stimme
„Die U -Boot -Gefahr veranlaßt jetzt weitere

Selbstprüfung in London "
, sagen Korrespon¬

dentenberichte zu diesem nach dem großen Sieg
über die nordafrikanischen Tanker besonders
aktuellen Thema. Aber die neutralen Jour¬
nalisten in London haben in der englischen
Presse vergeblich nach Kommentaren
zur deutschen S o nö e r m e l b u n g ge¬
sucht . Sie meldeten, daß sich keine finden. Die
Engländer schweigen zu diesem deutschen Sieg
natürlich in allen Tonarten . Sie riskieren noch
nicht einmal mehr Dementis in solchen Fällen .
Immerhin , es gibt auch in England ahnungs¬
volle Seelen . Zu ihnen gehört die „Sunday
Times ", die am Sonntagmorgen , also vor Be¬
kanntgabe der deutschen Svndermeldung , mit
einer U-Bvot - Betrachtung herauskam, in der
sich der Satz findet : „Eine Unglücksserie für
uns , beispielsweise mit Versenkungen von
Tankertonnage , kann uns unsere jetzigen Vor¬
teile ( ?) rasch entziehen . . ."

Die „Sunday Times "-Betrachtuna ist auch
noch in einer anderen Hinsicht bemerkenswert.
Das Londoner Blatt ist nämlich nachdenklich
geworden über Roosevelts Wendung vor dem
Kongreß, der Schlußausgana des jetzigen Welt¬
kampfes laffe sich „mathematisch errechnen ".
Wenn, so wendet „Sunday Times " ein , das
heutige Kampsverhältnis im U-Boot-Kriea in
bezug auf Abwehr und Neubau von U-Booten
nicht ins Gegenteil verkehrt werden könne , so
sei eS durchaus möglich, daß sich Roosevelts
ominöse Formel von der „mathematischen "
Sicherheit gegen die „groben Seemächte " uw-
kehren könnte .
Ein britischer Eeleitzugbericht . . .

Das Londoner Jnformationsministerium er¬
achtet es von Zeit zu Zeit für zweckmäßig, in
Absprache mit der Admiralität einen epischen
Gericht über irgendeinen weit zurückliegende »
Geleitzugskampf herauszugeben . der dem eng¬
lischen Publikum wohl begreiflich machen soll,
wie schwer der Seekrieg geworden ist , wie an¬
dererseits aber alles geschehe , um dem Kampf
aegen die U-Boote zu begegnen . So verbrei¬
tet der englische Nachrichtendienst am Montag
plötzlich die Geschichte von einem englischen
Geleitzug, der auf dem Wege von Kanada nach
« ngland fünfunddretftig Mal durch
U - Boote angegriffen worden sei.

Ueber die tatsächlich entscheidende Frage , wie
viele Schiffe eines solchen Geleitzuges am Ziel
angelangt sein mögen , wird natürlich nichts
llesagt außer der verschämten Floskel , der be-
lreffende Konvoi „sei nicht ohne Verluste da-
vongekommen ". Die Schilderung selbst er¬
wähnt keine einzige Torpedierung . Das ein¬
ige Mal , wo ein Erfolg der angreifenden U-
« oote erwähnt wird , geschieht es in folgendem
Zusammenhang : Die Flammen eines von U -
Booten in Brand geschossenen Handelsschiffes
hatten es den Geleitschiffen ermöglicht , den
Fernd bei Nacht bester zu erkennen. Vier Tage
und vier Nächte fast ohne Unterbrechungwurde
der englischen Schilderung zufolge dieser Ge -
lertzug — der Vörgang selbst liegt einen nicht
genau begrenzten längeren Zeitraum zurück —
von deutschen U-Booten gejagt, die immer zu
wehreren aufgetreten seien , meist sogar in
aufgetauchtem Zustande. Die Geleitschiffe muß¬
ten schließlich Hilfe durch englische und ameri¬
kanische Luftstreitckräfte herbeirufen , denen es
ledoch ebenfalls nicht gelang, die U-Boote ab-
zuschiitteln . Nur der letzte Tag der Reise sei
ahne Störungen vergangen . Ein ganzer Or¬
denssegen hat sich über die beteiligten Marine -
unb Fliegeroffiztere ergossen — nur weil an-
stheineuh wenigstens ei» Rest des so Hart mit¬

genommenen Geleitzuges gerettet werden
konnte .
Nordafrika-Unternehmen
aufs schwerste gefährdet

Interessant ist in diesem Zusammenhang
auch ein Artikel des spanischen Publizisten de
Azcarraga in „ABC" über die Bedeutung der
deutschen U -Boot-Waffe . Der Verfasser geht
zuerst auf die Lage im Weltkrieg ein und
schreibt, schon 1917 habe Jellicoe eingestehen
müssen, daß der Krieg verloren sei , wenn man
nicht die Bedrohung der Bersorgungswege aus¬
schalten könne . Wenn schon damals die deut¬
schen U-Boote eine entscheidende Rolle spielten,
so seien sie heute , nach dem Urteil des spani¬
schen Publizisten , zusammen mit der Luftwaffe
entscheidend für den endgültigen
Sieg . Dtzrch die Luftwaffe könnten die klei¬
neren Meere, so vor allem das Mittelmeer ,
von günstigen Basen aus beherrscht werben,
und so sei dieses ja auch tatsächlich von der
Achse gesperrt. Der Gewinnung von gleich-
ivertigen Festlandsposttionen in Nordafrika
habe die alliierte Landung in Algerien und
Marokko auch mitgegolten. Nun aber sei diese
Landung aufs schwerste gefährdet ,
weil die U-Boote der Achse den Nachschub für
die gelandeten Truppen abschnitten .

„U-Boote eine tödliche Gefahr-

Aufschlußreich beleuchtet die gefährdete Si¬
tuation von englischer Seite selbst ein Artikel
der britischen Zeitschrift „The national review" ,
in der es u. a. heißt, Hitlers U-Boote seien hart
am Werke . Ihr Kampf sei planmäßig organi¬

siert . rücksichtslos und hartnäckig . Die Versen-
kungen geschähen in so rascher Folge, daß man
die U -Boote als tödliche Gefahr für die Sache
der Alliierten betrachten müsse. Großbritan¬
niens Existenz hänge vom Seeverkehr ab . Da
die Zeitschrift keine bessere Lösung weiß , rät sie
den Jllusionsversuch eines Lufttransportes
wieder an, nachdem diese Gedanken in Ame¬
rika. ihrem Ursprungsland , sich längst totge¬
laufen hatten. Für die Entdeckung und Be¬
kämpfung der U-Boote müßten nun Methoden
gefunden werden. Nach diesem uralten , abge¬
droschenen Mahnversuch schließt der Artikel mit
der Klage: „Wenn es auch weniger dramatisch
erscheinen mag , Hungers zu sterben , als infolge
einer erfolgreichen feindlichen Invasion umzu¬
kommen , so ist das Endergebnis in der einen
oder der anderen Weise doch der Tod."

Neun von fünfzehn U-Booten
der britischen U-Klasfe versenkt

* Berlin , 11. Jan . Die britische Admiralität
muß jetzt den Verlust des neunten Untersee¬
bootes der U-Klaffe zugeben . Es handelt sich
dabei um das Unterseeboot „Utmost " . bas seit
längerer Zeit überfällig war . Die U- Klasse
umfaßte ursprünglich fünfzehn Boote, verlor
aber vor allem seit Auftreten deutscher Unter-
seebootsjäger im Mittelmeer folgende Unter¬
seeboote : „Undine" . „Usk" . „Undaunted",
„Union" , „Urge ", „Upholder". „Unique"

. ..Un¬
beaten" und jetzt die „Utmost . Die U -Klaffe ,
von der jetzt nur noch sechs Boote übrig sind ,
besteht aus Booten von 549 Tonnen in auf-
gctauchtem Zustand, ihre Geschwindigkeit be¬
trägt durchweg 11 .2 Knoten über Wasser.

Der ' Reichsmarschall
Zum 50 . Geburtstag Hermann Görings

Ein unerfüllbarer Wunsch ist es. alles das
in den engen Rahmen eines Aufsatzes zu zwän¬
gen , was doch das ganze Leben unseres Reichs¬
marschalls sein müßte . Denn keiner seiner
Gedanken , keine seiner Taten gilt einem an¬
deren Ziel als dem Lebenskampf fer¬
nes Volkes . Wie überwältigend gestaltet
sich ein Blick auf die fünfzig Lebensjahre
Hermann Görings . Sein prall mit Taten an¬
gefülltes Dasein weist der Höhen viele auf,'

hebt sich aber invmer wieder zu neuem , stolzen
Aufschwung , dessen Grenzen nirgends abzu¬
sehen sind. Die Urgewalt seiner westsälisch-
niedersächsischen Natur hat ihn zu einean Be¬
griff im deutschen Volk werden lassen, der an
die großen Gestalten unserer germanischen Ver¬
gangenheit gemahnt. Das Volk in seinen brei¬
testen Schichten hat völlig Besitz ergriffen von
ihm und seinem Leben . Der Widerhall des
Redners, , der selten das Wort ergreift, dann
aber auch die Deutschen zu packen versteht wi«
kaum ein zweiter, — die Liebe und Verehrung ,
die ihn und sein Geschlecht umgeben, die von
höchster Achtung getragene Anerkennung aller
jener Männer vom Bau der Wirtschaft , die
dem Chef des Vierjahresplans , dem Außen¬
seiter, zunächst abwartend gegenüber standen
— das alles ist untrügliches Merkmal für den
volkweiten WirkungsbereichHermann Görings .

Die Taten des Reichsmarschalls rühmen ihn
mit Stimmeu, .diL lauter und lauter klingen,

Zorigesetzle Sowietangrisse blutig
'

.

' '

Starkes Eingreifen der deutschen Luftwaffe in die Kämpfe — Die Sowjets verloren in zehn Tagen 824 Panzer

* Aus dem Führerhauptquartier .
11 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Nord - Kaukasic « . bei Stalin »
grab und im Don - Gebiet wnrdeu fort,
gesetzte Angriffe zahlenmäßig überlegener In¬
fanterie » nud Panzerkräfte der Sowjets r»
schwere« Kämpfe« blutig abgewiese«. Die beut»
s«he Luftwaffe griff mit starke» Kräften in die
Kämpfe ei». Infanterie , und Panzertruvpe«
vernichteten im Gegenangriff feindliche Ver¬
bände. Durch Heer «nd Luftwaffe wurden 188
Panzerkampfwage « , davon allein 60
im Raum vo« Stalingrad, vernichtet o»>er be¬
wegungsunfähiggeschossen. Jagdflieger schossen
bei zwei eigenen Berlnfteu 28 Sowjetslng-
zeuge ab.

Stoßtrupps zerstörte« im mittleren
Frontabschnitt eine größere Anzahl Kamps -
stäude und brachte » Gefangene und Beute ei«.
Die Kämpfe um Welikife Lok , und süd¬
östlich des Jlmeufees dauern an . In der
Zeit vom 1. bis 1V. Januar wurden an der
Ostfront 624 Sowfetpanzer durch Ber-
bänd« des Heeres vernichtet, erbeutet oder be¬
wegungsunfähig geschossen.

Bei Fortführung der Luftangriffe gegen die
Mnrmau - Bahn büßten die Sowjets z«chl»
reiches rollendes Material ein . Schnelle Kampf¬
flugzeuge versenkten im Hafen von Murmansk
ei« Handelsfchiff von 4888 BRT . nnd beschädig ,
te« einen Frachter schwer.

I » Nordafrika örtliche Kampstätigkeit.
Die deutsche und italienische Luftwaffe be¬
kämpfte feindliche Flugstützpunkte. Stellungen
und Marschbewegungeu. Deutsche Jäger schos¬
se» fünf Flugzeuge ab.

*

* Berlin , 11. Jan . In Nordkaukasien, bei
Stalingrad und im Dongebiet griffen die Bol¬
schewisten am 19. Januar mehrfach mit starken
Jnfanteriekräften und zahlreichen Panzern an.

In schweren Gefechten um Stützpunkte und
Straßen , Flußabschnitte, Hügel- und Waldstel¬
lungen errangen unsere Grenadiere und Pan¬
zerabteilungen , von der Luftwaffe wirksam
unterstützt, neue große Abwehrer¬
folge . Die Verluste des Feindes , der in die¬
sen Kämpfen allein 136 Panzer verlor ,
waren wieder sehr schwer. Es gelang unseren
Truppen , den massierten Angriff durch hart¬
näckigen Widerstand in einzelne Kampfhand¬
lungen aufzulösen und dadurch die Oberhand
über die Volschewisten zu gewinnen. Hierbei
gaben im Erdkampf eingesetzte Flakartillerie
und eigene Panzer oft den Ausschlag . Als zum
Beispiel an einer Stelle 29 feindliche Panzer¬
kampfwagen in unsere Hauptkampflinie einge -
brungen waren , schossen Flakartillerie und
Panzerkanoniere 11 von ihnen ab und zwangen
die restlichen zum Abdrehen. Bei weiteren Ab¬
wehrkämpfen setzten unsere Truppen abermals
29 Panzer außer Gefecht und vernichteten 20
.Panzerabiqehrkauoueu .

Noch schwerer waren die Ausfälle der So¬
wjets bei deutschen Gegenangriffen ,
in denen sie an verschiedenen Kampfabschnit¬
ten wiederum 21 Panzer einbüßten. 799 Tote
und zahlreiche Waffen verloren die Bolsche¬
wisten allein beim Gegenstoß einer kleineren
Kampfgruppe der Wafsen - ss . die sich in den
Besitz eines wichtigen Verkehrsknotenpunktes
setzte . Nicht geringer war die Zahl der gefal¬
lenen Bolschewisten bei der Erstürmung einer
Ortschaft und der Vernichtung abgeschnürter
Angriffsspitzen.

Sehr hart waren auch die Abwehrkämpfe im
Raum von Stalingrad , hier griff der
Feind nach einstündigem Trommelfeuer seiner
Artillerie und Salvengeschütze mit starken In¬
fanterie - und Panzerkrästen immer wieder qn.
Immer wieder rollten die Stahlkoloffe mit
aufgescffenen Schützen in geschlossenen For¬
mationen gegen die deutschen Stellungen vor,
aber jedesmal traf sie das vernichtende Feuer
unserer Truppen , die ihre Gräben unerschüt¬
terlich verteidigten. Maschinengewehre , Pan¬
zerabwehrkanonen und Artillerie hielten blu¬
tige Ernte unter den Angreifern , die nach Ver¬
lust von 69 Panzern ihre vergeblichen Vorstöße
abbrechen mußten. Zusammen mit den 121
Panzern , die unsere Infanterie - und Panzer¬
einheiten am 19. Januar im südlichen Abschnitt
abschoffcn , haben allein die deutschen Heeres¬
verbände in der Zeit vom 1. bis 19. Januar
insgesamt 624 bolschewistische Panzerkampf¬

wagen vernichtet , erbeutet oder außer Gefecht
gesetzt .

In alle diese schweren Gefechte griff die
Luftwaffe mit Kampf- und Sturzkampf-
geschwadcrn wirksam ein , nachdem die Jagd¬
staffeln den Luftraum über den Zielen freige¬
kämpft und dabei 29 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen hatten. Am Abend konnten die Kampf¬
flugzeuge die Vernichtung von 15 Panzern ,
113 Fahrzeugen aller Art , drei schwere» und
drei leichten Flakgeschützen melden. Ueber
hundert weitere Fahrzeuge wurden so erheblich
beschädigt, daß sie von den Sowjets in die
Straßengräben gestürzt und liegen gelassen
wurden.

Vorgeschobene Feindstellungen an ' der
Syrte -Front und in Tunesien bombardiert

* Rom , 11. Jan . Der italienische Weürmacht -
bericht vom Montaa meldet: Sväütruvvtätia -
keit an der S y r t e - F r o n t. In Tunesien
haben wir eine feindliche Truppe zurückaeschla-
gen . einige Waffen erbeutet und mehrere Ge¬
fangene gemacht.

In beiden Abschnitten belegten trotz des
schlechten Wetters Verbände der italienischen
und der deutschen Luftwaffe zu wiederholten
Malen mit sichtlichem Erfolg die vorgeschobe¬
nen Stellungen soivie in Marsch befindliche Ko¬
lonnen des Gegners mit Bomben und MG .-
Feuer . Fünf Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern im Luftkampf abgeschossen .

Oer Reichsmarschall Hermann Gfiring
im GesprSch mit dem erfolgreichsten deutschen Jagdflieger, Major Graf

PK.-Kriegsberichter Eitel -Lange (Sch .)

als es die Feder tun könnte . Die deutsche Luft¬
waffe , das höchstentwickelte Kriegsinstrument
des Reichsmarschalls hat mit ihrem Heldentum
die Größe ihres Schöpfers für ewig in das

Reichsmarschall Hermann Gdrlng
(AtUntic -Röhriff .)

Puch der deutschen Geschichte eingetragen . Der
Wirtschaftler Hermann Göring hat sich sein
Denkmal gesetzt im Bierjahresplan , der die
Freiheit Deutschlands auch in wirtschaftlicher
Hinsicht erzwang.

Die Bewährungsprobe , die der Krieg für
das Werk Hermann Görings erbrachte , hat den
Beweis geführt für die unerhörte Leistung des
nächsten Mitarbeiters des Führers . Der Schick¬
salskamps der Nation bürdete ihm neue Ver¬
antwortung . neue Arbeit, neue Prüfsteine für
sein Können auf. Am Tage vor Kriegsausbruch
ernannte ihn der Führer zum Vorsitzenden des
Ministerrates für die Reichsverteidigung. Am
19. JuU 1949 erhob der Führer ihn nach dem
siegreich beendeten Westfeldzug zum Reichs¬
marschall und verlieh ihm gleichzeitig das Groß¬
kreuz des Eisernen Kreuzes, nachdem er ihn
nach dem Polenfeldzug mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet hatte. Am
18. Oktober 1949 betraute ihn der Führer mit
der Fortführung des Vierjahresplanes für die
Dauer von tyeiteren vier Jahren unter Be-
laffung der ihm am 18. Oktober 1936 gegebenen
Vollmachten . Die Tatkraft des Reichsmarschalls
ist gerade während des Krieges auf allen Le¬
bensgebieten mit jener Kraft spürbar , die nun
einmal sein eigenstes Merkmal ist . Vom
Mefferschmitt -Jäger bis zur Rif - Seife , vom
neuesten Flakgeschütz bis zum Einsatz auslän¬
discher Arbeiter umspannt das ganze deutsche
Leben die Arbeitskraft Hermann Görings .

Wie vereint nun der Mensch Hermann
Göring die ganze überragende Leistung als
Politiker , Soldat , Wirtschaftsorganisator , in
sich ? Jedes einzelne seiner höchste Verantwor¬
tung erfordernden Aufgabengebiete würbe voll
und ganz ausreichen, um eines Mannes Leben
auszufüllen bis zum Rand . Hermann Göring
aber vermag die vielen Aufgabenstellungen sei¬
ner Betrauungen in sich zu vereinen, sie in
Einklang miteinander zu bringen und sie mit
genialer Sicherheit zu lösen . Das Geheimnis
seiner Persönlichkeit beruht neben den hohen
Gaben des Geistes, die ein reiches Ahnenerbe
ihm mitgegeben hat, auf der unverbrüchlichen
Treue zum Führer und jener nimmermüden
Einsatzbereitschaft sür Deutschland , die schon
den jungen Hermann Göring auSzeichnete .

Bei der Regierungsbildung am 39. Januar
1933 wurde Göring zum Reichsministe» ohne
Geschäftsbereich ernannt . Zu seinen Obliegen¬
heiten gehörte auch die Wahrung der Geschäfte
des preußischen Innenministeriums . Am
11 . April 1933 wurde Hermann Göring zum
preußischen Ministerpräsidenten ernannt . Nach
dem Reichstagsbrand am 5. März 1983 griff er
als preußischer Innenminister grundlegend
durch und säuberte nach dem Verbot der kom¬
munistischen Partei auch den Staatsapparat von
allen linksgerichteten Elementen.

Am 31 . August 1933 erhielt Göring den Cha¬
rakter als General der Infanterie . In dieser
Eigenschaft , verbunden mit der als Reichsluft¬
fahrtminister , zu dem er indessen erflannt wor¬
den war , wurde es ihm möglich, zunächst in der
Stille den Wiederaufbau einet deutschen Luft¬
waffe durchzuführen. Wenige Tage vor der Er-



Seite 2 DerMree Dlsstria ^ , TZ. Januar 1945
nStnitfl bet - rutsche» Wehrfreiheit am 6. März1S8ö konnte daher - er Führer schon da- Be¬
stehen der jungen deutschen Luftwaffe bekannt¬
gebe«. — Auf dem Nürnberger Parteitag 1836
legte Adolf Hitler die Durchführung des Bier -
jahreSplaneS in die Hände Hermann Görings .Auf dem Gebiete deS Aufbaues neuer Wirt¬
schaftszweige , Industrien (Deutsche Werk
stoffel) und neuer Fabriken (neben anderen die
Hermann -Görtng -Werke ) , der Organisationund Zusammenfassung von Forschung und Er
zeugung sowie auf dem Gebiet der Arbeiter
fürsorge und anderer Fragen (FeiertagSent
lohnung, Werkarbeiterschutzgesetz , Siedlungsbau) hat Hermann Göring sich bemüht, des
EührerS Wort ,Hch habe an die Spitze des

ierjahreSplanes den besten Mann gestellt,den ich für diese Aufgabe besitze ! " zu recht
fertigen.

In wenigen Stichworten ist hier herauSge
griffen, was alles zum Aufgabengebiet des
ReichSmarschallS gehört. Die Wirklichkeit deS
ArbettSprogrammS Hermann GöringS über¬
trifft da- hier Angebeutete noch um ein Biel
facheS .

Während jetzt der Krieg um den Fortbestand
deS deutschen Volkes entbrannt ist , kennt der
ReichSmarschall nichts als den Einsatzund die Arbeit für den Führer , für
Deutschland . An seinem 50. Geburtstag
gedenkt dt« Nation des großen Mitkämpfers
deS Führers , dessen Taten sich unverlöschlich in
den Beginn deS Großdeutschen Reiches einge
meißelt haben.

AIS - te stolzeste Stunde feines Lebens be¬
zeichnet der ReichSmarschall jenen Augenblick,
alS er dem Führer am 28. Januar 1833 melden
konnte, daS Werk sei in großen Zügen voll¬
endet , mit der Ernennung Adolf Hitler - sei
nun endgültig zu rechnen . Seine glücklichste
Stunde wird sein , wenn er gemeinsam mit
dem Führer die Ernte des Sieges des Groß-
deutschen Reiches einzubringen beginnt.

? st«r Kempnlch.

Ritterkreuz für bewährten Einsatz
DHB. Verlin » 11. Ja ». Der Führer ver¬

lieb ans Borschlag öeS Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, ReichSmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz deS Eiserne« Kreuzes an

Oberstlentnant T, « oller ,Kommandeur einer leichte« Flak-Abtetlnng»
Unteroffizier « nessecke .

Geschützführer in einem Flak-Regiment.
Oberstleutnant Georg Tyrollrr , am 2. 2.

1887 geboren, verteidigte tagelang einen be
sonder » wichtigen Stützpunkt gegen weit über
legene , von starken Panzerkräften unterstützte
zähe Angriffe des Feindes . Der Erfolg dieser
Kämpfe beruht wesentlich auf - em Einsatz dieses
tapferen Offiziers .

Unteroffizier Gerhard B u e s s e ck e . am 8. 7.
1818 geboren, hat sich im Raum von Stalin¬
grad durch Kaltblütigkeit und Entschloffenheit
ausgezeichnet . Mit seinem 8,8-em - Geschütz an
strategisch wichtiger Stelle als Etnzelgeschütz
eingesetzt, vernichtete er vom 2. bis 4. 12. 1842
20 Panzer , sechs tnfanteriebeladene Lastkraft
wagen und fünf Geschütz« . In diesen Kämpfen
wurde der tapfere Unteroffizier zum dritten¬
mal in diesem Krieg schwer verwundet.

Ritterkreuz für entschlossene Tapferkeit
DNB. Berlin , 11 . Ja ». Der Führer »er«

lieh daS Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes an
Oberleutnant Johannes Morawietz »

Sompaniesührer in eiuem Jäger -Regiment.
Oberleutnant Johannes Morawietz , am

3. Januar 1811 als Sohn des Gärtners Anton
M . in Pawlau (Kreis Ratibor ) geboren, wehrte
Anfang Januar bei den Kämpfen südöstlich des
JlmenseeS in harten , erbitterten Nahkämpfen
innerhalb sieben Tagen elf maffierte Groß-
angriffe der Bolfck/wisten ab , vernichtete per¬
sönlich immer wieder mit Handgranaten ein¬
gebrochene feindliche Kräfte und verhinderte
durch seine entschlosiene Tapferkeit alle Durch «
brnchSversuche deS Feindes .

Ritterkreuz
für erfolgreichen tt'Soot -Komman-anten

DNB . Berlin . 11. Ja ». Der Führer ver¬
lieb aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Raeder» das Rit ,
terkre», de» Eiserne» Kreuzes an

KorvetteukapitS» Harro Schacht .
Korvettenkapitän HarVö Schacht , am 18.

Dezember 1807 in Cuxhaven als Sohn eines
Martne -GeneralarzteS geboren, versenkte als
Unterseeboot-Kommandant bisher 18 seindlich«
Handelsschiffe mit insgesamt 82 678. BRT . un¬
beschädigte darüber hinaus drei Schiffe durch
Torvebotrrfter .

»Roosevelt wurde rot vor Verwirrung *
* Madrid , 11 . Jan . Unter dom Titel „Der

tüchtigste Jude " bringt die spanische Monats¬
zeitschrift „Meridians " eine bezeichnende Be¬
gebenheit, die von der nordamerikanischenWo¬
chenzeitung „Saiurday Evening Post" berichtetwurde : Auf dem Bankett zu Ehren des Han-
delSministerS Oscar Strauß wurde dieservon Roosevelt mit folgenden Worten gelobt:
„Ich erwählte ihn, weil er der intelligentestewar . Keine andere Erwartung brachte mich zu
diesem Entschluß . Ich kümmerte mich weder
um seine Ideen noch um seine Raffe ."

Am äußersten Ende deS Tisches erhob sich
ein Jude , Bankier Jakob Sch i fs . Dieser Mag¬nat der nordamerikanischenFinanzwelt ist völ¬
lig taub und konnte daher die Worte Roose -
veltS nicht hören. „Ich beglückwünsche mich bei
der Ernennung von Strauß interveniert zu
haben ", waren seine ersten Worte. „Als Roose¬velt zur Macht kam , bat er mich, ich möchte
ihm den tüchtigsten jüdischen Staatsbürger
nennen . Ich nannte ihm Strauß , der sofort
ernannt wurde . . ."

Die Tischrede wurde durch daS Gelächter der
Banketteilnehmer abgebrochen . RooseSelt wurde
inzwtschen rot vor Verwirrung .

Kampf aller gegen alle in Nordafrika
• Stockholm , ll . Jan . Die USA .-Zensur-

behvrden in Nordafrika , so melden schwedische
Korrespondenten aus Neuyork, haben nun¬
mehr nach langem Zögern nordamerikanischen
Pressevertretern erlaubt , wenigstens einen
Zipfel de» über die Entwicklung in Norbafrika
gebreiteten dichten Zensurschleiers zu lüften.Au » diesen Darstellungen laffe sich die Tatsache
entnehmen, daß in Nordafrika alles völ¬
lig durcheinandergehe und dort ein
Kampf aller gegen alle auSgebrochen sei , der
St» mUttärtschr » Operationen völlig lähme.

Aationalchlnas Armee zahlt mindestens 400 000 Mann
Sloite und Luftwaffe im letzten Jahr vergrößert — Chinas Weg vom Opiumkrieg zu Wangtfchingwel

* ® V1 " Aa » . Der Geueralstabschef-er »atioualchinestsche» Armee in Rankt»«, s „großostasiatischeu WohlstandSsphäre" mit allenSt “***; . 1 “ J? " ' e tt ' ieilt nach einer von „Eya Dagligt Allehauba" wiedergegebeue» sich daraus entwickelnden Verpflichtungen undMeldung mit. daß die nationalchinesische Armee zur Zeit über miu - eusteus408800 Mau » verfüge. Im Laufe - es vergangeue« Jahres wäre die Flotte «m 27 u e «gebaute Kriegsfahrzeuge vergröbert worden. Di« Flotteubase« bei Weiuawei «ud» autou seien ausgebaut und verstärkt worbe« . Auch die Luftwafse, die zur Zeit im Rahme«eines DreijahreSplaues vergrößert werde, habe Verstärkungen erhalte».
Die imperialistische Ausbreitung der „ „ „Mächte brachte vor allem England um die Mittedes vorigen Jahrhunderts in engere Beziehun¬

gen zu Ostasien , das bis dahin für den Verkehrmit - em Westen praktisch verschlossen war . Wäh¬rend Japan die technische Ueberlegenheit deS
Westens erkannte und durch eine nationale Re-
volution und durch Aneignung westlicherWissenschaft dem ihm von Amerika und Eng¬land ausersehenen Schicksal, Ausbeutungsobjektder Angelsachsen zu werden, rechtzeitig entging,wurde China seit den vierziger Jahren zueinem Spielball in der großen Poli¬tik der europäischen Mächte undAmerikas . Sie nützten die technische un¬
militärische Rückständigkeit des RiesenlandesauS , um ihm einseitige Verträge aufzuzwingen.So mußte China seine Seezölle verpfänden und
einschneidende Konzessionen an die Angelsach¬
sen vergeben. London und Washington setztenihren Grundsatz der sogenannten „offenen Tür "
durch, wodurch das vierhundert Millionen zäh¬lende chinesische Volk zu Frondiensten für daS
angelsächsische und jüdische Kapital gezwungenwurde. Das viertausendjährige kaiserliche Re¬
gime in China war vergreist und jeder durch-'
greifenden Neuerung unfähig. Daher schlug der
Versuch der Chinesen fehl , das immer schwererwerdende Fremdjoch abzuschütteln . So .var es
während des OpiumkriegeS von 1840—42 , wäh¬rend deS Feldzuges gegen Peking im Jahre1860 und auch während deS berühmten Boxer-
aufstandeS im Jahre 1800.
Tschiangkaischek als Schrittmacher
der Angelsachsen

Erst alS im Jahre 1812 das Kaisertum ge¬stürzt und eine nach fortschrittlichen Grundsätzenvon Sunyatsen aufgebaute Republik errichtetwurde, konnte China daran denken , einmal die
Fesseln der einseitigen Verträge abzuschüttelnund wieder ganz selbständig zu werden.Allerdings verhinderte fast zwei Jahrhunderte
hindurch das alte chinesische Grundübel , der
Provinz - PartikularismuS , jede Einigung , die
eine unbedingte Voraussetzung für jede durch¬
greifende Erneuerung Chinas ist . Ein Provinz -
Gouverneur bekämpfte den anderen, und erst
um das Jahr 1882 war China einigermaßen
befriedet. Freilich war der frühere Geist der
chinesischen National -Part - i — wenigstens bei
den politisch - führenden Kreisen — weitgehend
verflüchtigt. Man war nichr mehr so kompro¬
mißlos den angelsächsischen Mächten gegenüber
eingestellt , und als Japan im Jahre 1832 in
die chinesischen Wirren mit der Besetzung der
Mandschurei eingriff, verband sich der damalige
Führer der Kuomintang , Tschiangkai -
schek , offen mit Großbritannien . Damit
machte sich Tschiangkaischek zum Schrittmacher
der Angelsachsen in Ostasien . England und
Amerika waren bereits seit langem zu einem
Kampf gegen Japan um die Vorherrschaft in
Ostasien entschlossen. Tschiangkaischek bot ihnen
nun die willkommene Gelegenheit zu einer
Führung dieses Kampfes mit fremden Waffen
und namentlich mit fremdem Blut .

Der StegeSzug Japans in China ist noch in
allgemeiner Erinnerung . Die Mandschureiwurde besetzt und in ein selbständiges Kaiser¬
reich mit dem -ritten Mandschu -Kaiser an der
Spitze verwandelt. Ferner wurden weite Ge¬biete Ostchinas der Tschiangkaischek-Regierung
entrissen und die japanfeinblichen Kräfte na¬
mentlich von der offenen See und dadurch vou
den Zufuhren auS England und Amerika ab¬
geschnitten . Die Japaner besetzten die acht be¬
deutendsten Städte und die wirtschaftlich wich¬
tigsten Provinzen des Landes, während sich die
Regierung TschiangkaifchekS immer weiter nach
Westen zurückziehen mußte, bis sie sich endlich
im wenig zugänglichen Südwest-China, in der
früheren Provinz -Hauptstadt Tschungking , nie-
berließ.
Wangtschingwei baut bas neue China

DaS Eingreifen Japan » in die chinesischenWirren bedeutete keinen Eroberungskrieg im
landläufigen Sinne . Ebenso wie die durch
japanische Waffen befriedete Mandschurei zu
einem selbständigen , mit Japan allerdings engverbündeten Kaiserreich wurde, organisierte
einer der engsten Mitarbeiter Sunyatsen » .
Wangschingwei , im November 1840 in der von
den Japanern eroberten alten chinesischen
.Hauptstadt Nanking eine Nationalregierung ,
die von Japan als die einzige rechtmäßige Re¬
gierung Chinas anerkannt wurde. Auch daS
Deutsche Reich und Italien haben die Na-
tional -Regierung WangtschingweiS anerkannt ,
die vor etwas über einem Jahr dem D r e i -
mächte - Pakt beigetreten ist.

Damit bekannten sich Wangtschingwei und
seine Mitarbeiter zur Führung Japan » im
größeren Ostaflen und zur Errichtung einer

Rechten . DaS neue National -China war mit
Herz und Seele dabei , als Japan die Kette
englisch-amerikanischer Provokationen mit der
Waffe beantwortete.

Währen- Washington t» den letzte« Wochen
von einer anglo -amerikanischen Offensive in
Ostasten sprach, traf National -China die Vor¬
bereitungen für die Erklärung des Krieges an
Großbritannien und die Bereinigten Staaten ,
um damit eine Politik fortzuführen, ' deren
Grundlegung vor einem Menschenalter durch
Sunyatsen erfolgte.

Kulis und Briten gleichgeschaltet
H.W. Stockholm , 11 . Jan . England und die

Bereinigten Staaten haben in einem Vertrag ,
der am Montag in Tschungking unterzeichnet
wurde, in Ermangelung besserer Hilfe ihrem
Tschungking -Verbündeten e (ne sensationelle
Genugtuung geben müssen : Sie hahen sich ver¬
pflichtet , daß in Zukunft der chinesische Teller¬
wäscher in Neuyork oder der chinesische Lasten -
träger in London die gleiche Behandlung und
Wertschätzung erfährt , wie der Engländer und
Aankee in China.

Dies und einige» andere enthält der neue
Vertrag über die „Abschaffung der
Exterritorialität ", den die beiden
Plutokratien mit Tschungking eingehen mutz¬
ten, um wenigsten » auf diesem Gebiet ihren
guten Willen zu demonstrieren und politisch
dem neuen Vertrag zwischen Tokio und Nan¬
king etwas entgegenzusetzen , während sie in
Wirklichkeit nur etwa » ausgeben , was ihnen
in der Praxis bereits durch das japanische Ein¬
greifen entrissen worden ist : Die Beseitigung
der alten Vorrechte der anglo-amerikanischen
Raubmächte in China. Offensichtlich handelt eS
sich um einen Versuch der angelsächsischen
Mächte , dem Eindruck deS Kriegseintritts Nan¬
king -Chinas durch eine leere politische Geste
entgegenzutreten.

Britische Drohungen gegen die Türkei
Anglo -amerikanische Kreditsperre al» Druckmittel/ Krittk a« der türkischen Finanzpolitik

Haltung der
»er Türkei

t . M. Ankara , ll . Ja « . Die
Engländer gegenüber der von der Türkei ge
setzlich verfügten Vermögensabgabe, von der
auch der im Lande Gewerbe und Handel trei¬
bende Ausländer ersaßt ist. hat türkischerseitS
erhebliche Verstimmung ausgelöst. Wie bekannt
wurde, hat sich der englische Botschafter in einer
internen Besprechung zunächst berechtigt ge¬
fühlt. an der türkischen Regierung Kritik zu
üben, um dann zu erklären . Ankara müsse sich
bewußt werden, daß eS nach dieser Maßnahme
künftig weder mit offiziellen noch mit privaten
„ausländischen Krediten" rechnen könne , da
durch daS Gesetz zur Vermögensabgabe „daS
Vertrauen des Auslandes in die türkische Fi¬
nanzpolitik" erschüttert worben sei . DaS be¬
deutet also nicht mehr und nicht weniger alS
die Drohung mit einer anglo - ame¬
rikanischen Kreditsperre . Der Bot¬
schafter Londons teilte bann seinen von der
Steuer betroffenen Landsleuten mit , daß sich
die englische Regierung bereit finden werde,
den britischen Staatsbürgern bei der Steuer -

Empire im ..weikergespannten System-
Morrisson-Nede offenbart den politischen und wirtschaftlichen Druck Washingtons

* Berlin , 11 . Jan . In England geht die Er¬
örterung über die Zukunft des Empire weiter.
Innenminister Morrison , Mitglied de»
KriegSkabinettS, nahm am Sonntag in einer
Rede in Newcastle on Tyhe dazu Stellung .Man rühmt diesem Labourmann nach, eine
Mischung von Idealismus und praktischenCommon sense " darzustellen, wie sie seinen

Parteigefährten im allgemeinen nicht eigen sei .
Tatsächlich bewies Morrison eine gute Dosis
gesunden Menschenverstandes, denn er gab zu,
daß das Empire sein Heil nur finden könne
in einem weiter gespannten System der poli¬

tischen Sicherheit".
Wa» will Morrison damit sagen ? Klar aus¬

gesprochen hat er es nicht, aber e» ist zwischen
den Zeilen zu lesen , und eS liegt sozusagen im
Zuge der Entwicklung.

Morrison setzte sich natürlich, zunächst mal
auf das hohe moralische Roß, das jeder richtige
Engländer in seinem Stall stehen hat, und
versprach den Kolonien für die fernere Zukunftgröbere Berücksichtigung ihrer Lebensbedürf¬
nisse und weniger Ausbeutung durch „Privat¬
unternehmen , die nur ihren Aktieninhabern
verantwortlich sind " . Die Mißstände im Em¬
pire abzustreiten, hätte für einen Mann mit
gesundem Menschenverstand keinen Sinn ge¬habt. Auf daS Konto dieser englischen Einsicht
bucht er auch , „daß die Legende von einem sich'elbst genügenden Empire den Weg anderer
geschichtlicher Illusionen gegangen" sei. Nach
diesem vorläufigen Aufräumen mit britischen
Empire-Illusionen fuhr Morrison fort : „Ich
hoffe, daß wir nach dem Kriege eine groß¬
zügigere Zusammenlegung der Auf¬
gaben und Verantwortungen mit denen der
Umwelt möglich machen werben. Nach dem
Kriege wird jedoch keine Macht , so groß sie auch
ein mag , für sich alle in die eigene Sicherheit

gewährleisten können ."
Morrisons „Hoffnung" auf Zusammenlegung

des Empire mit der „Umwelt" ist sehr euphe¬
mistisch ausgedrückt . Kürzlich verrieten doch
amerikanische Blätter , daß zwischen Washing¬
ton und London bereits Verhandlungen über
den künftigen Status der britischen Uebersee -
besitzungen stattfänden. Man sprach von Re¬
gionalräten , durch die auch die Anliegerein Mitbestimmungsrecht an der Verwaltung
der britischen Kolonien gewinnen sollten . Als
grundlegend bezeichnete man den Zustand im
Karibische« Meer , wo England die militäri -
chen Stützpunkte ^bereits an die USA . abge¬treten hat.
So sieht also die Zukunft des Empire auS :

Sicherheit" durch USA .-Besatzungen und Mtt -
veranwortung der USA . an der allgemeinen
wirtschaftlichen und politischen Verwaltung !
Auf ein solches „weiter gespanntesSystem " wollte Morrison da» englische Volk
vorberette». Wer köuute glayb««, - aß E»g.

land sich freiwillig seiner Herrschaftsrechte ent -
äußert ? Der politische und wirt¬
schaftliche Druck Washington » viel¬
mehr ist eS, der England eine Aenberuug der
Empire-Struktur a u f z w i n g t. WaS Wtll -
kie mit seinen schnoddrigen Anklagen wegen
der Mißstände im Empire vorbereitete , waS
die USA .-Preffe Tag für Tag vertieft hat, ist
jetzt soweit gediehen , daß ein englischer Mini¬
ster zu dem Problem Stellung nehmen mutzte.
Planmäßig steuert Roosevelt auf sein Ziel loS.
Philipps und Flann sollen seine Nachlaßver-
Walter werden. In Washington gibt eS keinen
Zweifel mehr, daß die USA . Erbe bei briti -
schen Weltreiches werden.

zahlung beizufpringen. um sie voll aktiv z« er¬
halten. Drohend fügte er noch hinzu, es
werde sicher der Tag kommen , an dem sich
England an der Türket für dies «
Zahlungen schadlos halten könne .
Es ist nicht verwunderlich, wenn diese wirkliche
britische Gesinnung in Ankara entsprechend zur
Kenntnis genommen wurde, um so mehr als
der hritische Botschafter gerade erst von einem
Urlaub aus England zurückgekehrt ist. und
seine Auffassung derjenigen der britischen Re¬
gierung entsprechen dürfte.

Zwischen dem griechischen Emigranten -Bot-
schafter und den Engländern und Amerikanern
kam es in der Angelegenheit der Vermögens¬
steuer ebenfalls zu heftigen Ausein¬
andersetzungen . Der emigrierte Grieche
forderte von seinen Alliierten , daß sie den von
der Steuer betroffenen Griechen in der Türket
finanziellen Beistand leisteten, was diese zu¬
nächst brüsk ablehnten. Der griechische Bot -
schafter erklärte dazu, daß er diese Haltung
nicht als die Haltung eines Bundesgenossen
entsprechend ansehen könne und seine Tätigkeit
als beendet betrachten müsse, wenn sich die
Engländer und die Amerikaner nicht zu einer
Revibierung ihres Standpunktes entschließen
könnten. Diese „Revision" erfolgte nun auf
typisch britische Art . Die Engländer erklärten
sich im Einvernehmen , mit den Amerikanern
bereit, die griechischen Staatsbürger , soweit sie
der Emigrantenkolonie angehören und nicht in
der Lage sind, aus eigenen Mitteln die erfor¬
derlichen Steuersummen aufzubringem » ü
unterstützen, allerdings unter der Bedingung,
baß diese sich dann unwiderruflich für
den Wehrdienst in der britischen
Nahostarmee verpflichten . Ob dieses
Borgehen von dem Emigranten -Botschafter als
bunbeSgenoffenschaftlich angesehen wird , ist
nicht bekannt geworden. Dagegen macht man
türkischerseitS kein Hehl auS der Stimmung ,
die das englisch- amerikanische Bemühen ausge¬
löst hat, ein« innertürkische Angelegenheit zueiner Rekrutierung S - A ngelegenheit
auf türkischem Boden zu mißbrauchen.

Srlegsaufgaben der deutschen Gesetzgebung
Iustizminister De

* Berlin . 11 . Jan . Im Januar -Heft der
„Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht"
ergänzt Reichsminister der Justiz Dr . Thie -
rack in bedeutsamer Weise seine kürzlich in
Breslau gemachten Ausführungen hinsichtlich
der Kriegsaufgaben , vor die di« deut¬
sche Gesetzgebung gestellt ist . Dr . Tierack
beantwortet eingehend die Frage , warum wir
heute, nach einem Jahrzehnt nationalsozialisti¬
scher Aufbauarbeit , auf dem Gebiet des Rechts¬
lebens noch nicht weiter sind . Das liege einmal
an der Erbschaft , die wir 1383 zu übernehmen
hatten und die ein« völlige Neugestal¬
tung selbst der Grundgesetze deS deutschen
Rechtslebens erforderte. Ferner wurde die
schnelle Entwicklung der Gesetzgebung dadurch
behindert, daß die deutsche Rechtswahrerschast
und die Einrichtungen des deutschen Rechts¬lebens einer einheitlichen Führung entbehrten.Diese ist jetzt durch die durch den Führer am
20. August 1842 vollzogene Ernennung von Dr .
Thierack zum Neichsmintster der Justiz herge¬
stellt worden, da ihm alle Einrichtungen des
deutschen Rechtslebens anvertraut wurden ."
„Zum erstenmal können "

, so schreibt der Mini¬
ster in seinem Aufsatz, „alle wertvollen Kräfteder deutschen Rechtswahrerschast zur Mitarbeit
an dem stolzen Bau eines großzügigen
nationalsozialistischen deutschen
VolksrechtS zusammengefatzt werden."

Schließlich habe aber auch der Krieg sich sehr
hemmend auf die Entwicklung der gesetzgebe¬
rischen Arbeiten ausgewirkt, denn seit 8V, Iah -ren habe er den größten Teil der Aktivistenunter den deutschen Rechtswahrern aus ihrerArbeit gerissen. Die Wetterführung großerReformarbeiten wurde damit größtenteils in
Frage gestellt. Trotzdem müssen diese Arbei-ten fortgeführt werden, und indem der Führer
<ut Reichsjustizmttttster Thierack de» Aujtrag

Thierack über Las Werden des nationalsozialistischen
deutschen Volksrechts

auch die Frage bejaht,hierfür erteilte , hat er
daß dies möglich ist .

DaS deutsche Volk, so betont der ReichS-
justizminister weiter, befinde - sich in einem
Rechtskampfe allergrößten Aus¬
maßes und die kämpferische Einstellung des
deutschen Volkes , das über ein uner -
hörtfeinesRechtsempfinöen verfügt,
könne nur aufrecht erhalten bleiben, wenn je¬
der Deutsche das unbedingte Vertrauen zur
Staatsführung habe , daß jedem Volksgenossen
Recht und Gerechtigkeit widerführe. Hier liege
die große Aufgabe der Rechtspflege , die sie in
unmittelbare Verbindung mit der Staatsfüh¬
rung bringe . Diese lasse sich aber nur von
einer starken Rechtspflege durchführen, die die
Möglichkeit habe, nationalsozialistisches Recht
zu sprechen.

Hiermit bringt Reichsjustizminister Dr .
Thierack zum Ausdruck , daß das Schwergewichtder gesetzgeberischen Arbeiten während des
Krieges in der Neugestaltungdes Ber »
fahrensrechtes und in der Neugestal¬tung der Stellung des Richters lie¬
gen wird , während die Arbeiten am deutschen
BolkSgesetzbuch und am neuen Strafgesetzbuch
erst nach Beendigung des Krieges zu Ende ge¬führt werden können . Die von den Akabemte -
ausschüffen vorbereiteten Teile des Volksgesetz¬
buches werben als Diskussionsgrundlage ohne
amtliche Stellungnahme dor Oeffentltchkett
übergeben werben, damit die in dem Entwurf
enthaltenen Gedanken auSreifen können . Wie
Reichsjusti,minister Dr . Thierack in seinen
Ausführungen nrittetlt , wird — entgegenfrüherer Auffassung — das BolkSgesetzbuch auchdaS ArbeitSrecht mit umfassen , „denn"

, so
sagt der Minister wörtlich , „ohne eine Regelungder Arbeit alS des wichtigsten völkischenGrundwerte » , dürfte da» Volksgesetzbuch jeden¬falls diese» Rau«» Licht veüätataS

I « > » gSv » rg an» auch ta den übrigen
Städte « des Gaues Schwabe« wurde» auf
Anregung Le» Gauleiters Wahl zur äußeren
Dokumentierung unverbrüchlichen Bündnisses
mit dem faschistischen Italien ein öffentlicher
Platz bzw . eine Straße nach dem italienischen
Staatsftthrer Benito Mussolini benannt.

Vierzehn belgische Soldaten stehen
„wegen Meuterei " vor einem englischen
Kriegsgericht und werden hinter verschlossenen
Türen abgeurteilt . Als GrunL hierfür wird
angegeben, daß man dem Feind kein Prova -
ganüamaterial liefern wolle.Die Briten . Polizei in Ahmedabad
ging erneut gegen demonstrierende Inder mitden Lathi vor und machte auch von der Schuß¬
waffe Gebrauch. In der Nähe de» Bahnhofsvon Ahmedabad entdeckte mau drei noch nichtexplodierte Bomben.

Claude Pepper , der Senator für den
Staat von Neuyork, erklärte , wie Reuter au?
Buffalo meldet, daß jedes NachkriegsprogrammGarantien für die Errichtung eines palästinen¬
sischen Freistaates der Juden enthalten müsse.In der Provinz Bombay nimmt die
Lebensmittelknappheit daS Ausmaß einer tat¬
sächlichen Hungersnot an. In der Stadt Bom¬
bay ist die Lage noch dadurch erschwert worden,baß die indischen Angestellten bei dortigen
Schlachthofes in den Streik getreten find.3211 Seeleute wurden von der anreri-
kanischen Marineleitung am Sonntagabend alS
Verlust für die Zeit vom 27. Dezember 1841bis zum 21. November 1842 bekanntgegeben .
Hierzu teikt die Marineleituug ergänzend mit,daS in diesen Ziffern nur die Verluste enthal¬ten seien , die direkt auf feindliche Einwirkun -
kungen gegen USA .-Schiffe zurückzuführenund nicht die Nordamerikaner , die auf Schiftenmit ausländischer Flagge verloren gegangen
seien.

Die Pest wurde von de» anglo- amerkka -
nischcn Truppen in Palästina eingeschleppt. In
den besonders betroffenen Hafenstädten Jaffa ,Tel Aviv und Haifa haben bke Behörden für
die Zivilbevölkerung Verkehrsbeschränkungen
angeordnet. Die arabische Bevölkerung stehtder Pestgefahr hilflos gegenüber und hatte be¬
reit » mehrere Todesfälle zu beklagen.

DerbiSherigeBotschafter in Lima ,
Francisco Chaux, wurde vom Staatspräsiden¬
ten Lopez zum Außenminister ernannt . Der
bisherige Außenminister Turbay ist aus unbe-
kannten Gründen zurückgetreten.

Der Ro o sev elt - fre undliche frü -
Here Präsident Justo von Argentinien
ist infolge eine » BlutsturzeS gestorben .Von Algier nach Washington ist.
wie Agenturmeldirngen auS Neuyork berichten ,ein direkter drahtloser Nachrichtendienst er¬
öffnet worden. Damit wird wieder einmal be¬
wiesen , daß Algier völlig von Washington ab-
hängig ist .

Der englisch - amerikanische Ber -
binbungsstab für Australien ist in Mel-
bourne «ingetroffen. Er hat angeblich die Auf¬
gabe , „die Waffen zu studieren, mit denen
Australien bisher gegen Japan gekämpft hat".

In Buenos Aires fand eine Massenver¬
sammlung statt, die sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung gegen den Kommunismus und die
Plutokratie und für die nationale Ehre Ar¬
gentiniens gestaltete . Die Veranstaltung wurde
auch von verschiedenen Rundfunksendern inder Bundeshauptstadt und den Provinzen ver-breitet . Rund 15 000 Menschen füllten das Rie¬
senstabion des Lunaparks , wo der frühere Gou¬
verneur Manuel Fresco bas Wort ergriff.Ein heftiges Erdbeben wurde am
Sonntagmorgen erneut in ber Türkei bemerkt ,daß in Antakya zehn Sekunden dauerte . Scha¬den ist glücklicherweise nicht verursacht worden.Drei Gewinne von je 100000 RM .fielen in ber gestrigen VormittagSziehuna der
4. Klaffe der 8. Deutschen RcichSlotterie auf die
Nummer 274 217.

HI . und BOM . sammelten
fast 33 2̂ Mill. RM . für das KWHW.

* Berlin , 11. Ja ». Die am 18. »ud 20.Dezember 1942 von HI . «ud BDM . durchge-
sührte S Rcichsstraßensammlnug -es Sriegs -
WHW . 1942/48 hatte, einschließlich - er Ei« ,«ahme » aus dem Verkauf des von der Hitler ,
Jugend angcfertigte« Spielzeuges » ein vorläu¬
figes Ergebnis von

83 484 089.89 RM .Bei -er gleiche» Sammlung -es Vorjahreswurde» 20179 868 .18 RM . aufgebracht. Es ist
also eine Zunahme von 18 284 418.44 RM„ -as
find 88.68 Prozent , z« verzeichne «.

Dieser stolze Erfolg ist - ie sichtbarsteund eindrucksvollste Krönnng -er
durch - ie Erfordernisse des Krieges bestimmte «
Jahresarbeit der Httler -Jugeud , er bedeutetaber auch eine klare Antwort der deutsche« Ju¬
gend ans die teuflischen Pläne unserer Feinde,die dieser Jugend Verschleppung und Ausrot ,
tuug androhe».

Zwei ausländische Arbeiter
wegen Frauenmordes hingerichtet

* Berlin » 11 . Jan . Am 3. Januar 1843 habendie in Deutschland beschäftigten ausländischen
Arbeiter van Loeuven und Lardunois ,di« schon längere Zeit einen Raubüberfall plan-
ten, die 31jährige Ehefrau Steffie Fiedler im
Stadtbahnzug Oranienburg —Berlin ermordet
und beraubt.

Frau Fiedler , die von einem Besuch kam , be -
stieg in Oranienburg einen Wagen der 8-Bahn,in dem sich außer den beiden Verurteilten nie -
mand befand . Kurz nach Abfahrt des Zuges -
schlug van Leeuven auf die Frau mit einem
Holzhammer ein , während Lardunois ihr meh¬
rere Messerstiche bcibrachte . Nachdem sie ihrem
Opfer die Handtasche entrissen hatten , warfen
sie die schwerverletzte Frau aus dem fahrenden
Zug. Sie wurde später tot neben den Gleisen
aufgcfunben. Nach der Tat kehrten die Mörder
in ihr Arbeitslager zurück und teilten die nur
geringe Beute von acht RM . und einigen Le¬
bensmittelkarten .

Bereits nach wenigen Tagen waren die Tä-
ter dank der vorbildlichen Arbeit der Berliner
Kriminalpolizei und der Mitwirkung des
Publikums ermittelt und wurden in den frü¬
hen Morgenstunden des 11. Jan . 1842 dem Ge¬
richt zugeführt. Noch am gleichen Vormittagverurteilte das Sonbergericht die beiden Täter
wegen Raubmordes zum Tode . Eine
Stunde nach Urteilsverkündungwurden die Täter hingerichtet .
Varlag r Vührar -Verlag l». m. b. H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Main. Hauptschriftleiter FrauMeraller, Stell, . Hauptschrtftleiter: Dr. Georg UrinierRotation« )rnrk : SOdweatdeotaebe Droek- oad Verlage -
feoeUacba» » kB . Zer Zeit tat preialiate Kr. U gOltis.
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Alfred Rosenberg - Denker und Politiker
Zum 50. Geburtstag — Ein Leben für den Führer und für Deutschland

Stm 12. Januar 1893 wurde in Reval Alfred
^ osenberg geboren, einer jener Deutschen , die

Volksturn durch sieben Jahrhunderte außer¬
halb des völkischen Reichs behauptet haben .
Das Jahr seiner Geburt liegt in einer Zeit , in
"kr das Deutschtum des ZarenstaaleS — und
Berate das Baltentum — wegen seiner volks-
"kwußten Haltung und Gesinnung schwerster
Bedrängnis durch das Moskowitertum aus -
Besetzt war . Damals schon begann der letzte
»kt des gigantischen Dramas der Weltgeschichte,
'» dem sich die geistig -weltanschaulichen und
holitisch - rassischen Kräfte der Menschheit im
«ntscheidungskampf gegenüberstehenund dessen
Mutiges Finale wir gegenwärtig erleben. Hin¬
ter der Maske eines scheinbaren Europäertums
"ks zaristischen Staates grinst« die Fratze des
Ungeistes der Steppe hervor ! nihilistische un¬
anarchistische Beben durchschütterten die Weiten
"es Ostraums , ebenso wie die unter einer ver¬
schlagenen Kabinettspolitik des Kremls nur
tnühsnm verhohlene Begehrlichkeit der Mosko¬
witer das übrige Europa ständig beunruhigte.

%

Alfred Rosenberg
(Presse-Hoffmann .)

Am Horizont zeichneten sich bereits um die
Jahrhundertwende die Umrisse jenes ungeheu¬
erlichen Systems ab , das dann später die Ge¬
aalt des Bolschewismus erhielt.

Diese Schatten drangen auch in die Umwelt
"er Kindheit und Jugend Alfred Rosenbergs
hinein : in Reval , wo er die Deutsche Oberreal¬
schule besuchte, in Riga , wo er an der Tech¬
nischen Hochschule Architektur studierte . Als er
"n ersten Weltkrieg das tragische Geschick der
Nleisten Ostraum-Deutschen teilen mutzte , nicht
am Kampfe seines Volkes teilnehmen zu kön¬
nen, begann er sich neben seinem Fachstudium
besonders intensiv mit Geschichte zu befasien .
Die Lehren und Erkenntniffe, die er daraus
iog, wurden sehr bald in Moskau erhärtet ,
wohin im Jahre 1815 die Technische Hochschule
Riga verlegt wurde und wo er deshalb zu
leben gezwungen war . Hier wurde er Zeuge
"eS chaotischen Umsturzes, des Ansturms jener
vom Judentum gepeitschten Welle kulturlosen
Romadentums , die zunächst den Osten ver¬
schlang» jedoch keineswegs an den Grenzen
«uropas haltzumachen beabsichtigte, sondern
Serabe das Abendland verschlingen wollte .

Rosenberg selbst schreibt u. a. darüber : ,„Jm
Jahre 1817 wohnte ich eine Stunde Eisenbahn-
sahrt von Moskau entfernt . Ende Februar
kamen Nachrichten über Streikversuche, Hun-
Serkrawalle, und eines Tages hieß es : „Revo¬
lution !" Ich fuhr sofort in aller Frsthe nach
Moskau. Im Verlaufe einer Nacht war die
Macht aus den Händen zaristischer Beamten
und Generäle in die Hände der revolutionären
Bereinigungen übergegangen. Eine Psychose
batte Millionen ergriffen . Dann rückte das
erste revolutionäre Regiment aus der Kaserne
m - je Stadt ein. An der Spitze aber ritt ein
verwahrlosterSoldat auf »»gesatteltem Pferde,
«in böses Vorzeichen !" Und er erlebte dann

mehr als ein Jahr lang das erste Toben des
Untermenschentums, jener minderrassigen, von
den minderwertigsten des Menschengeschlechts,
den Juden , geführten Berbrecherwesen aller
Völker des Ostens, die sich in einer Verkom¬
menheit sondergleichen und in einem Blut¬
rausch ohne Beispiel an die Ausrottung und
grausame Unterdrückung der rassisch und gei¬
stig wertollen Kräfte der Ostvölker machten.
Inmitten dieser furchtbaren Wirren konnte er
noch 1818 sein Diplom als Ingenieur - Architekt
erwerben, jedoch war der Eindruck des Erleb¬
ten so stark in ihm geblieben, üatz er sich end¬
gültig der Politik zuwandte.

Am 38. November 1818 trat Alfred Rosenberg
öffentlich in das politische Leben mit einem
Vortrag über „Die Judenfrage " im großen
Saal der „Schwarzhäupter" zu Reval ein .
Dann wandte er sich nach Deutschland , dorthin,
wohin ihn sein Blut rief, und dorthin , wo er die
gleiche Gefahr Heraufziehen sah, die er eben
bitterernst durchkostet hatte. Seine ersten ge¬
schichtsphilosophischen Gedanken , die er noch
als Student 1817 und 1818 in Moskau nieder¬
gelegt hatte, vertiefte er mehr und mehr zu
einem Grundthema , das sich dann später in sei¬
nem Hauptwerk, dem „Mythus des 28. Jahr¬
hunderts " , zu jenem einzigartigen Bekenntnis
verdichtete , das ihn in die Reihe der deutschen
Denker erhoben hat. Rosenberg ist kein „Ge¬
lehrter" in überkommenem akademischem
Sinne , er ist kein „Profeffor der Philosophie",
und sein Werk ist keine Dvktorarbeit und kein
Katheder-Manuskript — eine Tatsache , die ihm
lange Zeit die närrische Feindschaft der bog-
matisierenden und systematisierenden Zunft -
Philosophen eingetragen hat — , sondern vor
seinem Werk und seiner, eben die Gedanken
und die Gestaltung dieses Werkes tragenden
Persönlichkeit bleiben „Lehrmeinungen" und
„Professoren" des letzten halben Jahrhunderts
unbeachtlich , schon weil ste sich im Zeitalter
judophiler Wissenschaften gar nicht mit dem
Thema, das Alfred Rosenberg aufwirft , befaßt

haben, und vor allem auch , weil sie sich außer¬
halb billiger akademischer Kontroversen nicht
zum wahrhaften Kampf der Geister gestellt ha¬
ben . Ebenso wie der Geist Kants und Nietz¬
sches in dem gerade heute zur vollen Entfal¬
tung gebrachten deutschen Wesen seine Bestäti¬
gung gefunden hat, so hat Rosenbergs geistige
Wertung ihre Beständigkeitsprobe am Exem¬
pel bestanden .

Inmitten realster historischer Vorgänge und
auf dem heißen Boden revolutionärster Dy¬
namik hat Alfred Rosenberg die Gedankenvon
der Renaissance der Rasse und des Blutes , der
Ursubstanzen des Geistes und der Seele , ins
deutsche Volk getragen. Den Weg aber ins
Volk ebnete ihm jene Bewegung, die mit der
aus dem Erlebnis des ersten Weltkrieges ge¬
borenen Weltanschauung Adolf Hitlers in das
verkrampfte und schwächliche Denken der „Sy¬
stemzeit" hineinstieß.

Schon 1318 traf Alfred Rosenberg mit Diet¬
rich Eckart, einem alten völkischen Vorkämpfer,
in München zusammen , wohin er sich nach sei¬
ner Rückkehr aus dem Osten gewandt und wo
er im Wirbel der spartakistischen Tumulte der
Eisner -Republik zum erstenmal öffentlich in
Deutschland gegen den Bolschewismus gespro¬
chen hatte. Im Hause Eckarts traf er dann
mit Adolf Hitler zusammen , und diese Begeg¬
nung wurde für beide Männer der Anfang
ihres gemeinsamen Weges zur politischen un-
geistigen Erweckung des deutschen Volkes. Aus
der aktiven Teilnahme an den Kämpfen der
nationalsozialistischen Bewegung schöpfte Al¬
fred Rosenberg immer weitere Gedanken, mit
denen er die Politik — nun selbst Politiker ge¬
worden — ständig fester fundierte . Er wurde
zum Programmatiker der Bewegung, deren
Rednern er durch seine Aufsätze in der natio¬
nalsozialistischen Presse — 1822 übernahm er
zusammen mit Dietrich Eckart die Schriftlei¬
tung des „Völkischen Beobachters", und 1824
gründete er die Zeitschrift „Der Weltkampf"

ver Handsddag nadi dem Sied
Begegnung nach einem erbitterten Luftkampf über Tunis

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth

P. K. Krieg heißt Kampf, Kampf läutert den
Menschen. Der Wesenszug - es deutschen
Kämpfers aber ist getragen von Ritterlichkeit
und Schnei- — die beiden Grundelemente des
deutschen Soldaten deö ersten und des zweiten
Weltkriegs . . .

Der Kampf zur Luft, der Kampf zwischen
Jäger und Jäger , war in jedem Krieg und auf
jedem Schauplatz gekennzeichnet durch den
Schneid und das Draufgängertum des einzel¬
nen — hüben und drüben . — Es geht um daS
„Er oder ich" — um das Sein oder Nichtsein ,
aber das Gesetz des Kampfes des einzelnen
gegen den einzelnen fundiert auf Mannesmut
und — Ritterlichkeit.

Wir haben ein solches Beispiel der Ritterlich¬
keit eines deutschen Jagdfliegers heute früh
kennen gelernt , als wir in einem Bunker am
Hafen von Tunis lagen und Augenzeuge eines
Angriffs auf die Stadt , eines Luftkampfes und
zweier Abschüsse wurden.

Ein Verband von 32 feindlichen Kampfflug¬
zeugen , geschützt durch eine Reihe feindlicher
Jäger , versuchte die Stadt Tunis anzugreifen.
Eigene Jäger verhinderten den Angriff, sie
zersprengten den Verband , sie verwickelten sich
schließlich in erbitterte Luftkämpfe mit den
zahlenmäßig überlegenen gegnerischen Jagd -
strettkräften. Das andere ist kurz erzählt : Eine
Me 188 brachte einen Jäger zum Abschuß,
klemmte sich an einen zweiten, der wenige
Augenblicke später brennend abtrudelte . „Ame¬
rikaner kaputt, Amerikaner kaputt !" — txiS
Freudengeheul der Araber wollte nicht ver¬
stummen — aber wir verfolgten die brennende
Maschine — ein Fallschirm öffnete sich — lang¬
sam senkte sich das weiße Etwas zur Erde.

Drüben die führerlos brennende Maschine
— ste fliegt geradeaus — ste neigt sich über die
linke Tragfläche — und jetzt stürzt sie senkrecht
hernieder ! Da drüben liegt unser Flugplatz !
Mit dem Glas erkennen wir : Am Rande des
Platzes , erfolgt die gewaltige Detonation . —
Der Führer des Flugzeuges aber , der besiegte
Jäger , nähert sich langsam im Fallschirm zur
Erde.

Wir sind hinausgefahren zum Platz, wir
stehen vor den qualmenden Trümmern des
feindlichen Flugzeuges . Da landet die sieg¬
reiche Me 188, sie wackelte zweimal, es ist Feld¬
webel H„ der im Laufschritt auf uns zueilt.
Kurzer Händedruck , wenig Worte : „Aus !" —
Das einzige, was er feststellt.

Wie unwirklich klingt es — auf dem eigenen
Flugplatz liegt das besiegte Flugzeug , und der
besiegte Jäger gesellt sich hinzu! Nach seiner
Landung mit dem Fallschirm hat man ihm
gerne seinen Wunsch gewährt und ihn zu sei¬
ner Maschine , mit der er sich offenbar nun ein¬
mal verwachsen fühlte, gebracht . Sieger und
Besiegter stehen sich nach dem erbitterten
Kampf gegenüber. Sie reichen sich die Hände,
zunächst verliert keiner ein Wort. Die Feind-

Zwei getreue Gefolgsmänner

— sowie durch seine grundlegenden Schriften
(„Wesen , Grundsätze und Ziele der NSDAP .",
1922, „DaS Wesensgefüge des Nationalsozia¬
lismus "

. 1682 , „NS .-Monatshefte"
, 1938) das

Rüstzeug für ihren Einsatz stellte.
Rosenbergs weitreichender Sinn für die po¬

litische Praxis , eben jene hervorragende Eigen¬
schaft , die ihn davor bewahrt , als „Philosoph"

schüft ist durch die Entscheidung verwandelt in
gegenseitige Achtung — beide sind Flieger , beide
sind Kämpfer — und der bessere siegte.

Nun sprechen ste kurz miteinander : nicht, daß
ste sich romantisch umarmen , nicht daß sie reden
und erzählen. Der amerikanische Jagdflieger ,
erstaunt über die ritterliche Behandlung , die
man ihm vom Augenblick seiner Landung zu¬
teil werden ließ, sagt nur : „Sie haben mich

-so gejagt und aus meinem Verband herausge-
zwungrn , daß ich kaum zum Schuß kam . . ." —
Feldwebel H . lächelt , er reicht seinem Gegner
eine Zigarette . Viel mehr gesprochen wird
nicht. Dann löst der geschlagene Gegner sein
Jagdfliegcrabzeichen von seiner Kombination
und übergibt es dem deutschen Feldwebel.

Noch einige kurze Worte. Der amerikanische
Pilot läßt öurchblicken, wie wenig die wahren
Flieger die Angriffe auf Zivilbevölkerung
schätzen , doch sie sind Werkzeug eines Gewal¬
tigeren . Dann besteigen die beiden Jäger ,
Deuffcher und Amerikaner, den Wagen. Feld¬
webel H. hat wieder zwei Abschüsse erzielt , zu
seiner Rechten sitzt sein besiegter Gegner . . .

Richtun g Tunis
Tag nnH Nacht fliegen die Transportverbände ihre Einsätze über das Mittelmeer .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Ketelhohn, HH . , Z.)

des Führers feiern Geburtstag
(Presse-Hoftmann .)

identifiziert zu werden, veranlatztcn Adolf
Hitler , ihm im Jahre 1938 die Vertretung der
nationalsozialistischen Fraktion des Deutschen
Reichstages in außenpolitischen Fragen zu
übertragen .

Nach der Machtübernahme zeichnete der Füh¬
rer ihn für seine Verdienste sowohl als welt¬
anschaulicher Denker wie als praktischer Poli¬
tiker durch Erhebung in die Stufe des höchsten
Parteiranges , nämlich als Reichsleiter , aus .
In dieser Eigenschaft ist er seit dem 1 . April
1933 Chef des Außenpolitischen Amtes und seit
dem 24. Januar 1934 Beauftragter dcS Füh¬
rers für die Ueberwachung der gesamten qei-
stigen und weltanschaulichen Schulung und Er¬
ziehung der NSDAP , und ihrer angeschlossenen
Verbände , sowie des Werkes . „Kraft durch
Freude"

. Auf dem „Parteitag der Arbeit" 1987
erhielt er als erster Lebender den Deutschen
Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft, eine
stolze Würdigung seiner geistigen Arbeit, durch
die er einen hervorragenden Einfluß auf die
seelische Entwicklung des ganzen deutschen Vol.
kes genommen hat. Ohne Rosenbergs unermüd¬
lich «, publizistische Tätigkeit gegen Judentum
und Bolschewismus wäre das deutsche Volk
heute in seinem geschichtlichen Entscheidungs¬
kampf im Osten nur halb gewappnet.

Aus den Komponenten seiner geistigen un¬
politischen Existenz , nämlich dem im' Osten ge¬
wonnen Geschichtsbild , wie es im „Mythus "
niedergelegt ist . und seinem außenpolitischen
Wirken resultiert auch die jüngste Berufung
Rosenbergs durch den Führer : seine Ernen¬
nung zum Reichsminister für die besetzten Ost¬
gebiete am 17. Juli 1841. In dieser Eigenschaft
findet er letzten Inhalt seines Lebens und letzte
Erfüllung seines Auftrages . Kompromißlos
kann er nunmehr an die Ausrottung der bol¬
schewistischen Pest gehen , deren Bekämpfung
daS halbe Leben des heute 58jährigen bestritten
hat. Mit dem organisatorischen Instrument des
von ihm , dem ersten Territorialminister über¬
haupt , geleiteten Reichsministcrium wird in
den zivilverwalteten Territorien der ehema -
ligenSowjctunion die bolschewistischeHerrschaft
Zug um Zug ausgemerzt , während in gleichem
Schrittmaß die guten Kräfte der Ostvölker zu
loyaler Zusammenarbeit am Aufbau einer
neuen kontinentalen Ordnung auch in Ost¬
europa herangezogen werden. In den von den
deutschen Soldaten gewonnenen Gebieten sorgt
bas Ostministerium für eine wichtige Ergän¬
zung des deutschen Kriegspotentials . Front
und Heimat haben in dieser Hinsicht bereits
ein anschauliches Beispiel auch des Praktikers
Rosenberg erfahren.

So hat sich der Denker und Polittker Alfred
Rosenberg das Vertrauen -nicht nur des Füh¬
rers . sondern des ganzen deutschen Volkes er¬
worben . und beiden hat er sein Leben und seine
Arbeit gewidmet -

Ernst F. Löhndorff

(39. Fortsetzung)
Und es wurde Abend . Rotffimmernd sank die

Sonne — nicht als Kugel oder Kreis , sondern
^ ie eine gewaltige sprühende Masse — hinter
geisterhaft wallenden Bergen . Langsam und
"" gernd . Stück für Stück , sank sie . . .

Ich nahm die Bilder aus der Tasche und
' ußte erst das Glorias , fing aber plötzlich an,
°uf fix zu fluchen , und spie darauf und wollte
es endlich zertrampeln — tat es aber dann
"uch nicht. Traurig steckte ich die Bilder
wieder ein.

Und nach einer Weile fing es an ! Mein
Pferd merkte es zuerst , denn es stieß einen
» lagelaut aus und rannte darauf schwerfällig
"avon. Gellend schrie ich auf und lief hinter¬
arein und bat und beschwor und schmeichelte
u

.ud fluchte, aber ich konnte es nicht mehr
E' nholen, so langsam es auch humpelte. Ver¬
zweifelt sank ich zu Boden und sah zu, wie
aas Tier , plötzlich riesengroß in der Luftspiege -
" *üg geworden, von fließenden Dunstschichten
aufgesogen wurde . . .

Düsteres Dämmerlicht umschwelte mich , und
^ enn ich nach oben blickte, wo Himmel und
« terne sein mußten , sah ich nur Dunst. Schwer
^u" bleifarben sich verdickenden Dunst. Und
ua

.hnende , langgezogene, unirdische Laute, die
ui >r Angstschauer verursachten , gab nun der
Bekommende Wind wie in unbeschreiblicher

von sich, und bald kroch er langsam wie

ein heißer Strom über meinen Leib weg , dann
floß er eiliger und jagte endlich wie toll.

Und nie habe ich solche Töne vernommen,
wie sie diese heißen rasenden Luftströmungen
erzeugten. Und will sie auch nie wieder hören.

Je mächtiger der Sturm — wie ich das
Phänomen nennen muß — im Vorwärtsbrau¬
sen anwuchs, desto dunkler wurde es. Sand
hob und senkte sich — gleich den Röcken tanzen¬
der Hexen . Kristalle flogen klumpenweise in
die Luft , wie von wahnsinnigen Geisterhänden
geworfen. Salzkörner und Schwefelstaub dreh¬
ten sich und kreiselten, als ob aus der Erde
kommende Blasebälge sie aufrührten . Es war
phantastisch . . .

Schließlich lag ich am Boden, das Gesicht
in der Jacke vergraben , und über mir brüllte
das Element so heiß und trocken wie Höllen¬
atem, und es riß und zerrte unbändig an mir ,
und die Salz - und Boraxkristalle, die klirrend
und hellsingend bahinjagten , bohrten sich durch
die Falten und Ritzen der Jacke und peinigten
gleich bösen Nadelstichen meine Blößen.

Und ich büßte in jenen Minuten oder Stun¬
de» oder Ewigkeiten tausend und mehr Sün¬
den ab und wimmerte wie ein Kind nach
meiner Mutter und brüllte wie ein Stier nach
Gloria .

Jeder rasselnde Atemzug wurde zur kaum
ertragbaren Oual , und zuletzt war es , als ob
endlich das Sterben käme. Der Tod im
Todestal . . .

Lange Zeit verstrich . Und eS wurde still
und immer stiller . So leer wie Schweigen im
Grabe. Aber der Tod war gnädig au mir vor¬
übergerast . . .

Zögernd, mtt großer Mühe richtete ich mich
auf und sah die feenhafte, kristallbesäte Wüste
gleich Schnee - und Diamantenfeldern blitzen.
Und sah den dunklen Zackenkranz der Berge
majestätisch und unbeweglich ragen und den
violett-blauen samtartigen Himmel mit dem
tanzenden Silberftaub der Gestirne hoch oben.

Da kam eine große Erleichterung über mich ,
und ich versank geraume Zeit in stumme dank¬
bare Meditation .

Nachher torkelte ich auf die Füße und er¬
kannte deutlich den Schluchteingang dort vorne
liegen. Und ich stolperte ihm entgegen,
taumelte und sang dazu mit krächzender
Stimme alte Kinderlieder , die mir cinfielen,
bis ich nicht mehr taumeln und auch nicht mehr
krächzen konnte und , mich wie ein Kreisel
drehend , hinfiel. Obwohl ich mich kaum be¬
wegen konnte schien es mir , als ob mein Kör¬
per gar kein Gewicht hätte. Auf allen Vieren
kroch ich weiter , und vor mir, über dem Ge¬
flimmer der Wüste , winkte der dunkle weite
Einschnitt in den Bergen . Und als ich nicht
mehr kriechen konnte , blieb ich liegen und
wartete . Denn diesmal — das wußte ich —
sollte ich verschont sein . . .

Die Nacht lies ab wie ein schimmernder
blaustlberner Traum , und der Morgen kam voll
Feuer und Glanz und brachte den Retter .

Es war der Prospektor, den ich am gestri¬
gen Tag so geärgert hatte, und der mir , als
er mich die Richtung zum Tobcstal einschlagen
sah , langsam auf seinem zähen Burro gefolgt
war . Während der Nacht konnte er nichts
unternehmen , doch sobald der Sturm nachließ ,
fing er zu suchen an. Zuerst traf er auf das
verendete Pferd , und gar nicht weit davon
lag ich und lachte und delirierte . Es war
reiner Zufall — aber aus Zufällen besteht ja
das ganze Leben .

Old Bill band mich auf seinen Burro und
schaffte mich ins Dorf . Ich habe ihm keine
fünftausend Dollar für den ersten göttlichen
Trunk Wassers gegeben . Aber ich umarmte
den guten alten , fortwährend auf mich
scheltenden, brummenden Wüstenscheik.

Zwei Tage ruhte ich aus und telephonierte
oft mit Gloria . Ich hörte sie weinen, als ich
mein Abenteuer beschrieb, und sie bat mich ,
ich solle doch so schnell wie möglich zurück¬
kehren , denn es sei alles in Ordnung . . .

Da setzte ich mich in den Packard und sauste
im Rekordtempo nach Hollywood .

Mein Haus hatte ich noch in Miete, und eS
war wie ein richtiges Heimkommen . Ich dachte
voll Freude daran , wie bald nun auch eine
Frau dieses Heim verschönern würde. Kaum
ließ ich mir Zeit für eine Erfrischung, als ich
schon das „Ambassadbr " anrief und bat, mich
mit Mrs . Weisenheimer zu verbinden.

Und ich kippte beinahe aus meinen Schuhen ,
als eine gleichgültige Stimme zurücktönte :

„Die Dame ist heute nach Neuyork abge¬
reist ."

Der Hörer entsank meinem Griff . In diesem
Augenblick , als ich nicht wußte, ob ich wachte
oder träumte , kam der Chinesenboy und gab
mir einen Brief . Gierig griff ich danach , denn
ich erkannte die vertrauten Schriftzüge, wenn¬
gleich wir uns selten geschrieben haben. Und
als der Junge draußen war , riß ich den Um»
schlag auf und las dann , während die Buch¬
staben wild vor meinen Augen tanzten :

Teddy , ich habe Dich sehr lieb, und Du bist
der einzige , der mich versteht, und deshalb
werden wir uns immer wieder finden. Hei¬
raten kann ich Dich jetzt nicht, und bei den
Studios ist vorläufig auch keine Chance für
mich , weil Jssy die Leute gegen mich beein¬
flußt hat. Ich fahre daher weg . Wir sehen
uns aber bald wieder. Entweder in Hollywood
oder irgendwo. Gloria .

Jesus Christus, General Jackson und Jeffer -
son DaviS ! Mir war , als hätte mich jemand
mit einem Stück Holz auf den Kopf geschlagen.

Hab'
ich gelogen und gegaunert und ge¬

schuftet und geplant, und bin ich nun aus der
Not und Verzweiflung des Todestales zurück-
gekehrt . nur um . . .

Erst packte mich die Wut, und eine Weile
darauf , als mein Zimmer wie nach einer
Schlacht aussah, fing ich an, wie ein Ver¬
rückter zu lachen. Und abesuMll verging eine

Zeit , bis mein Gehirn wieder normal denken
und ich handeln konnte .

Binnen drei Stunden hatte ich einen Er¬
satzmieter für daö Haus gefunden, der auch
die Chinesenboys übernahm , mein lAuto ein¬
gestellt, meine Sachen zum Aufheben abholen
lassen und meinen Koffer gepackt. Bei uns
in Gottes eigenem Land kennt man keine
Langsamkeit. Wenn man einen Laden an¬
ruft , schickt er auch binnen fünf Minuten
jemanden. Und ein Wirbelwind ist nur sanfter
Zephir gegen Teddy S J . L., wenn er mal an¬
sängt sich zu bewegen .

Am gleichen Abend schon saß ich , resigniert,
das Herz voll leerer Hoffnungen und das Bild
Glorias vor mir , in meinem Abteil. Un¬
unter mir donnerten die Räder des Expreß-
zuges durch die Hügel und au den meilen¬
weiten, geometrisch geordneten Orangenplan¬
tagen von Pasadena vorbei und immer weiter.
Klirrten und raffelten ihr hartes Lied , daS
mich nun begleiten sollte — bis nach Neuyork.
Ich hätte auch fliegen können , doch liegt , mir
das nicht. Die alte Mutter Erde ist mir
sicherer . . .

Eben gab ich dem Negerporter Auftrag , mir
einen kleinen Imbiß zu servieren.

Und so saß ich einsam , und keine Zukunfts¬
bilder wollten sich vor meinem geistigen Auge
aufbauc» . . .

Turm zu Babel
Das »LBaldorf Astoria" bleibt, wenn eS auch

modernere und protzigere Karawansereis gibt,
immer noch eines der ersten Hotels von Neu¬
york . Und hier wohne ich , Teddy S . I . Laffiterl

Oh. es ' ist traurig , so allein zu sein und dar¬
über nachzudenken , warum einem auf einmal
sämtliche Felle weggeschwommen sind . Ich kann
aber ziemlich klar sehen, was mit Gloria ge¬
schah . Schon in der letzten Zeit des Renoauf-
cnthaltes war sie launisch , reizbar und geheim¬
nisvoll. auch unberechenbar. lForyctzung i»igr)
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Auch im neuen Zahr unermüdlicher Einsatz
Arbeitstagung der Kreishandwerkerschaft im Friedrichshof — Der Kreisleiter vor den Ober - und Handwerksmeister «b . Bruchsal . Gestern nachmittag 14 Uhr ver¬sammelten sich die Ober - und Handwerksmei¬ster der Kreishandwerkerschaft Bruchsal imSaal des ..Friedrichshof ", wo sie von Kreis -amtslciter und Krcishandwerksmeister Pg .Ai a y c r auf das herzlichste begrüßt wurden .Auch Oberbereichsleiter Pg . Epp und Regie¬rungsrat Pg . Tr . Schneider , als Vertreterdes Landrats , nahmen an der Tagung teil undwurden im .streife der Handwerksmeister alsmaßgebende Vertreter von Partei und Staatherzlich bewillkommnet .
Kreisamtsleiter Pg . Mayernahm als Erster das Wort zu einer ausführ¬lichen Darlegung , der im verflossenen Jahr ge¬leisteten Arbeit , an die sich eine Betrachtungderjenigen Probleme anschloß, die im kommen -den Jahre im Vordergrund des handwerklichenInteresses stehen werden . Ter Redner konnte

auf der Aktivseite des Handwerks eine beacht¬liche Leistung verbuchen , die gegenüber frühe¬ren Einsätzen wesentlich gesteigert worden ist .Sowohl die Einzelunternehmer , als auch die
Arbeitsgemeinschaften haben durch den Kriegs¬einsatz gelernt , in großzügiger Weise zu planenund zu fertigen . Dementsprechend sind natür¬
lich die Bilanzen ausgefallen . Pg . Mauer bates unternommen , die einzelnen Handwerks -
zweige zum Beweis seiner Feststellung heran -
zuziehen . Vergleiche mit den Vorkriegsleistun¬gen zeigen , in welch erheblichem Maße dasHandwerk infolge seines Einsatzes an dieserAufwärtsentwicklung beteiligt ist.Das selbständige Bauern - und Handwerker -

von jeher Träger des deutschenVolkslebens und sind immer Kräfte des Wie¬deraufbaues gewesen . Tie Besiedlung der imOsten gewonnenen Großräume wird nicht ohneBeteiligung deutscher Bauern und Handwerkervor sich gehen können . Ihrer Verantwortungund Initiative müssen sich die Räume er-schließen und aus der Verbundenheit des per¬sönlichen und räumlichen Schicksals erwächstjene kulturelle Großtat , die wir beider mittel¬alterlichen Ostkolonisation bewundern . DerOsten ruft den Handwerker ! Hier wird er dieAufgaben finden , die ihm nicht nur eine ge¬festigte Existenz , sondern eine hohe Verantwor -rung für die Zukunft anvertrauen .
Noch stärker als bisher muß die Handwerker¬schaft den Kontakt mit der Parteisuchen , denn gerade hier liegt die Quelle , ausder unendlich viel Anregung für die zu lei¬stende Pionierarbeit quillt . Tie politischeMission des Handwerks darf beim Neubau desDeutschen Reiches auf keinen Fall gering ein -

gcschützt werden , weil sonst das solide Funda¬ment , auf dem die völkische Kultur aufgebautsein muß . fehlen würde . Zum Abschluß wandte
sich der Kreishandwcrksmeister aktuellen Fra¬gen zu , insbesondere Problemen der Technikund der Kontingentierung . Ein Vergleich mitdem 4 . Kriegsjahr des ersten Weltkriegesbrachte die Erkenntnis , daß der Borsprung un¬serer Technik und unserer Erfinder so großsind , daß der Kampf erfolgreich ausgenommenwerden konnte . Er forderte auf , Schwert undPflug für den Freiheitskampf des deutschenVolkes scharf zu halten und auch im Jahxe1043 die Aufgaben der Menschenführung ebensomahrzunehmen , wie die Verpflichtungen zurSteigerung der Leistungen . Mit Worten desDankes und der Anerkennung schloß Pg .Mayer sein Referat , das von den Anwesendenmit lebhafter Zustimmung bedacht wurde . Alszweiter Redner sprach der Geschäftsführer der

Krcrshanöwerkerschaft
_ Pg . Meder ,5er zunächst zum Einsatz des Handwerks inner ,halb der Wehrmacht und der Rttstungsproduk -twn Stellung nahm . Die gründliche Aus -
einanbersetzung mit dieser Materie schuf auchbei den Anwesenden die wünschenswerte Klar¬heit . Die Bekanntgaben zur Neuregelung derEisen - und Stahlbewirtschastung, ' der Ma -
schlnenproduktion , sowie seine Ausführungenüber den Maschinenausgleich waren insofernvon Wichtigkeit , als die Betriebe unmittelbarvon solchen Maßnahmen betroffen werden , oderzum mindesten betroffen werden können . DieHinweise zu den bewirtschafteten Bedarfs -gütern waren insbesondere bei den eisen - undstahl - , sowie bei den lederverarbeitenden Be¬trieben Gegenstand besonderen Interesses . Die
Erläuterungen zu den verschiedenen Ferti¬gungen , in die das Handwerk direkt oder in¬direkt eingeschaltet ist , vermittelten ein Bildder gegenwärtigen günstigen Lage , Sie aller¬dings zur Anspannung aller Kräfte auffordertTer Jahrgang 1925 soll bei der Durchführungder Gesellenprüfung bevorzugt behandelt wer¬den und möglichst mit einer abgeschlossenen Be -
rnfsausbilöung seine Wehrpflicht beginnen .Die Bestimmungen für das Meisterprüfungs -wcsen der ^ Behrmachtangehörigen und diejeni -gen zum Schutz von Betrieben einberufenerHandwerker bildeten den Abschluß dieses/ eben¬falls sehr interessanten und gern zur Kenntnisgenommenen Vortrags .

Rcgieruugsrat Pg . Dr . Schneiderüberbrachte als Vertreter des Lanbrats dieGrüße von Landrat Dr . Denzel und be¬tonte , daß er der Einladung zu dieser Jahres¬tagung um so lieber Folge geleistet habe , alszwischen Kreishandwerkerschaft und Lanbrats -

amt eine vorbildliche Zusammenarbeit bestehe.Er dankte dem Kreishanbwerksmeister unddem Geschäftsführer , die beide an der Erhal¬tung dieser guten Beziehungen arbeiten . DieRückblicke berechtigen , wie der Redner aus¬führte . zur Feststellung , daß die BruchsalerHandwerker nicht nur im vergangenen Jahreihre Pflicht vorbildlich erfüllt haben , sondern
auch» im kommenden Jahr Gewähr dafür bie¬ten , daß sie immer zur Stelle sein werden , wodie Gemeinschaft ihrer bedarf . Mit dem Dankfür den Katastrophen - und Fliegerschüdenein -
sah verband er die besten Wünsche, die er im
Auftrag des Landrats den Handwerksmeisternund Amtstrügern auch für das kommende Jahrübermittelt . Zum Abschluß der Tagung sprach

Oberbcreichsleiter Pg . Epp
Er stellte fest , daß , wenn man im jetzigen 4 .
Kriegswinter in das Volk hineinhorche , maneinen erfreulichen Unterschied zwischen 1943
und dem 4 . Kriegsjahr des 1 . Weltkrieges fest¬
stellen darf .

Das Volk hat ein großes Vertrauen in
seine eigene Kraft , in seine Führung und

vor allem in seine Wehrmacht .
Diese erfreuliche Feststellung darf aber aufder anderen Seite nicht dazu führen , baß man

die Arbeit den anderen überläßt und sich selbst
auf den Standpunkt stellt , als ob es auf den
Einsatz des einzelnen in der Heimat nicht so
sehr ankomme . Nichts wäre irriger als dieser
Schluß . Die Gesamtleistung setzt s ich

aus den Millionen Einzelleistun¬
gen deutscher Männer und Frauen
zusammen . Wenn einer sich gehen läßt ,wird die Schlagkraft um eben soviel Nachlassen ,als dieser eine versäumt hat . Das Spenben -
aufkommen zum Kriegswinterhilfswerk gabdem Kreisleiter Gelegenheit , auf einen Zu¬
stand aufmerksam zu machen, der bei gutemWillen beseitigt werden könnte . Der Opfer¬
geist hätte gerade hier Gelegenheit , überschüs¬
siges Geld auf gute Weise anzulegen , anstatt es
zum Erwerb unnützer Dinge zu verschwenden .

Den Anschluß an die NSDAP . , der vom
Kreishandwerksmeister in seinen Ausführun¬
gen gefordert worden war , möchte der Kreis¬
leiter nicht falsch verstanden wissen. Es geht
hier nicht um eist äußeres Bekenntnis , sondern
um die bedingungslose Hingabe an
den Führer . Als Beispiel dieser Haltung
brachte Pg . Epp das Vorbild des japanischen
Volkes , das sich bedingungslos der Totalität
dieses Krieges verschrieben hat . Wer seinen
Einsatz schon vom Verdienst oder anderen
egoistischen Momenten abhängig macht, der soll
ja nicht für sich in Anspruch nehmen , ein Ge¬
folgsmann des Führers zu sein . An der vor¬
bildlichen Haltung unserer Soldaten müssen
wir uns orientieren . Sie sterben , damit
Deutschland lebe und die Heimat hat keine an¬
dere Aufgabe , als für den Tieg zu leben .

Die größte Sünde ist es , la « ober nach¬
lässig zu werden .

Der Sonntagssport im Kraichgau
Die HJ .-Rundenspiele im Fuhball

Bruchsal . In Gruppe I ist das Spiel Ham¬brücken — Breiten nicht zur Durchführungge -
kommen , da Bretten nicht angetreten ist . TaS
Spiel wird am 34. 1 . 43 nachgcholt .

Kirrlach — Rheiusheim 14 : 0 (2 : 0)
Daß die Jungen aus Kirrlach zu spielen und

zu schießen verstehen , haben am letzten Sonntagdie Kameraden aus Rheinshcim erfahren müs¬
sen . Bis zur Pause konnte Rheinsheim noch
einigermaßen Widerstand leisten , um nach dem
Wechsel, vollständig zusammcnzubrechen . In
diesem Spiel , das Kirrlach hauptsächlich in der
zweiten Halbzeit hoch überlegen gestaltenkonnte , wurde in dieser Runde das bisher
höchste Torergebnis erzielt . Mit diesen Leistun¬
gen hat Kirrlach berechtigte Aussichten , in »ihrer
Gruppe den Steg zu erringen und Wiescntalwird deshalb am kommenden Sonntag einen
schweren Gang antreten müssen, denn dieses
Spiel wird die Entscheidung bringen .

Mingolsheim — Wiesental 0 : 5 ( 0 :4)
Dieses Ergebnis von 0 : 5 Toren der Wiesen¬

taler Mannschaft in Mingolsheim zeigt von
einer etwas schwachen Leistung . Bis zur Pause
lag Wiesental bereits mit 0 : 4 Toren in Füh¬
rung und konnte dann nach der Pause nur nochein Tor erzielen . Trotz der Niederlage bedeu¬tet dies für Mingolsheim einen Erfolg , hat doch
die Wiesentaler Mannschaft mit stärkster Auf¬
stellung nur 5 Tore erzielen können . Wenn die
Mannschaft am kommenden Sonntag gegenKirrlach , das Spiel gilt als Entscheidungsspielin der Gruppenmeisterschaft , nicht mit größeren
Leistungen aufwarten kann , ist ein Erfolg von
vornherein ausgeschlossen . k .
Vor der Entscheidung in der Handballrunde

Wiesental — Kronau 3 : 8 ( 1 : 5)
Zu ihrem letzten Rundenspiel trafen sich qm

vergangenen Sonntag die Jugendmannschaften

beider Vereine . Wer Zeuge dieses Spiels war ,wird beiden Mannschaften vorweg ein Lob
dahin spenden , baß sie sich in Anbetracht der
Platzverhältnisse gut geschlagen haben . Die
äußeren Bedingungen stellten hohe Anforde¬
rungen an die Spieler . Die Platzelf hatte der
schußkräftigen und spielgewandten Kronauer
Stürmerreihe eine starke Deckung gegenüber¬
gestellt , die ihre Aufgabe auch restlos erfüllte
und eine noch höhere Niederlage verhinderte .
Die beiderseits vorgetragenen Angriffe konn¬
ten nur bei genauem Zuspiel der aufmerk¬
samen Abwehr des Gegners gefährlich werden ,
Einzelgänge waren hier von vornherein zum
Scheitern verurteilt .

Nach etwa 10 Minuten Spielzeit hatte Wie¬
sentals Torwart zum ersten Male das Nach¬
sehen. Die Platzelf , durch diesen Erfolg der
Gäste angespornt , legte sich jetzt mächtig ins

. Zeug um ihrerseits zu einem Erfolg zu kom¬
men , was ihr jedoch erst nach einem zweitenTor von Kronau gelang . Dabei blieb es bann
auch in der ersten Spielhälfte , während der
Gästesturm bis zur Halbzeit noch dreimal
erfolgreich war . In der zweiten Hälfte war
das Spiel etwas ausgeglichener , die Platzelfkam besser auf und konnte zwei Tore für sich
buchen, während Kronau seinen Vorsprung um
drei weitere Treffer vergrößerte und sich damit
die beiden wichtigen Punkte sicherte .

Nach Abschluß der Nundenspiele haben sich in
beiden Gruppen zwei Vereine mit gleicher
Punktzahl an die Tabellenspitze emporgearbei -
let . Ter Bannfachwart hat daraufhin Entschei¬
dungsspiele für die betreffenden Mannschaften
angesetzt. Nachdem die Gruppe I die Gelegen¬
heit am vergangenen Sonntag nicht benutzt hat
und in , Gruppe II die Angelegenheit durch
Kronaus Sieg am vergangenen Sonntag ge¬
nau so zum Gleichstand mit Philippsbuig
führte , werden die Entscheidungsspiele am kom¬
menden Sonntag , 17. Januar , fällig . Hu .

Das Land um Bruchsal
V. Neubort . (Vom Sturm 28/109 .) Der

Sturm 28/109 beginnt kommenden Mittwoch
mit der vormilitärischen Ausbildung der Jahr¬
gänge 1925 und 1926 . Zunächst gilt es , daS
SA . - Wehrabzeichen zu erwerben . Zu diesem
Zwecke finden sich alle Hitlerjungen obiger
Jährgänge am Mittwochabend um 20 Uhr im
HJ .- Heim (Schulhaus ) ein . Anschließend an die
Meldung wird die erste Dienststunde abgehal¬
ten . Auch ältere Jahrgänge , die das Ehren -
zeichen sich erwerben wollen , mögen sich einfin
den. Erprobte SA . - Männer des Sturmes wer¬
den die Ausbildung leiten .

8 . Oberhauseu . (Auszeichnung .) Unter¬
offizier Mox Blattner , Sohn des Karl
Blattner , wurde mit dem EK . I ausgezeichnet
Das EK . II erhielt der Gefreite Ludwig Pe¬
te rm a n n .

dl . Büchenau . (Vortrag .) Heute abend
8 Uhr spricht im Saal zur Krone Pg . Professor
Dr . Dehoff , Bruchsal , in einem Vortrag
mit Lichtbildern zu dem Thema „Japan , Land
und Volk ". Die ganze Einwohnerschaft ist zudieser Veranstaltung herzlich eingcladen . Für
Parteimitglieder und die angeschlossenen Glie¬
derungen ist Erscheinen Pflicht .dl . Oberacker . (Äom Standesamt .) Im
abgelaufenen Jahr 1942 verzeichnen die Stan¬
desbücher folgende Einträge : zwei Geburten ,
zwei Eheschließungen uyd zwei Todesfälle .

(Auszeichnung . ) Obergefreiter Rudolf
Zimmermann , Sohn des Wilhelm Zim¬
mermann , wurde im Osten mit dem EK . Ii
ausgezeichnet .

Erstmalige Verleihung des Reichssportabzelchens ln Bruchsal
Bruchsal . Am Sonntagvormittag wurde erst¬mals im Landratsamt Bruchsal durch LanöratTr . Denzel und in Anwesenheit des Sport¬kreisführers und Obmanns des Prüfungs¬ausschusses Hamminger die feierliche Ver¬

leihung von Reichssportabzeichen durchgeführt .Landrat Dr . Denzel begrüßte die Erschiene¬nen und richtete einige Worte an sie . Nichtmehr eine Angelegenheit des NS . - Reichsbun -
des für Leibesübungen allein ist es , so führteder Landrat aus , die Prüfungen und die Ber -
leihungcn vorzunehmen . Der nat . - soz. Staat
sieht im Erwerb des Reichssportabzeichcns eine
Aufgabe , deren innerer Wert immer mehr ge¬winnt und die deshalb nicht eine interne An¬
gelegenheit sein kann , sondern Sache des Staa -
tes ist . In weitestem Maße hat man erkannt ,daß der

Sport eiu starker Träger nuferer Bolks -
gesuudhcit und der Bolkskrast

öarstellt . Anö diesem Grunde wurde die Sport¬
abzeichenabnahme unter staatliche Kontrolle ge¬stellt. Jeder Volksgenosse und jede Bolks -
genossin sollte eö sich zur Pflicht machen, dieses

Abzeichen zu crwerbön .

Der Landrat gratulierte dann den Beliehe -
nen für ihren Einsatz und Erfolg und bändigte
ihnen die Reichssportabzeichen und die dazu
gehörigen Urkunden aus . Zum Schluffe richtete
Landrat Dr . Denzel anerkennende Worte an
den Sportkreisführer für die reiche Arbeit , die
er und sein Kampfrichterstab im vergangenen
Jahre bei den Abnahmen hatten .

Sportkreisführer Karl Hamminger be¬
glückwünschte ebenfalls die erfolgreichen Sport¬
lerinnen und Sportler und knüpfte daran die
Mahnung , daß nun kein Stillstand auf dem Ge¬
biete der körperlichen Ertüchtigung eintreten
dürfte . Denn wer rastet rostet .

Die Auszeichnungen erhielten : i n S i l b e r :
Frauen : Grete Walter , Bruchsal : Männer :
Wilhelm Kämmerer , Oswin Schwärze ! , beide
Bruchsal : in Bronze : Frauen : Liffi Dörr ,Bruchsal : Männer : Walter Breining , Frido¬lin Geißler , Willi Hintermayer , Hans HolzerRoland Hornung , Eduard Jsenmann , Helmut
Köhler , Karl Müller . Hermann Sautner , Jo¬
ses Weis , alle Bruchsal : Hermann Weih , Bü¬
chenau . E . H.

O. Heidelsheim . (Goldenes Jubel¬
paar .) Landwirt Heinrich B a u e r II , Fischer -
gaffe, und seine Ehefrau K at h a r in a , ^ eb .
Zimmermann , begehen heute in aller
Stille bas Fest der goldenen Hochzeit. Beide
stehen in rüstiger Gemeinschaft , auch bei der
heutigen Fülle von Arbeit , noch voll und ganz
ihrem landwirtschaftlichen Betrieb vor .

K . Stettselb . (Lichtbildveranstal -
tung . Am Samstgabend führte die Orts¬
gruppe der NSDAP , eine Lichtbildveranstal¬
tung durch . Kreisschulungsleiter Pg . Dehoff -
Bruchsal hielt den einführenden Vortrag zum
Thema des Abends : „Japan , Land und Volk ".Ter Redner ging in seinen interessanten Aus¬
führungen auf die Geschichte und die Kultur
dieses hochstehenden und tapferen Heldenvolkesein . Tie Lichtbilder . belebten und vertieften die
Worte des Sprechers .

B. Neuenbürg . ( P a rt e i v e r s a in m l u n g .)Am Samstag hielt die Zelle Neuenbürg ihre
Monatsversammlung ab . Zellenleiter Pg .
Kunz gab die neuesten Anordnungen bekannt .

(Vom Standesamt . ) Im Jahre 1942
hat das hiesige Standesamt folgende Einträge
zu verzeichnen : Geburten 8 , davon wurden 3
Kinder von hiesigen Müttern in auswärtigenKliniken geboren . 1 Sterbefall und 4 Ehe¬
schließungen . Eö wurden geboren : dem Land¬
wirt Anton Dengcl ein Sohn Klaus : dem Sol¬
dat Ferdinand Keller ein Sohn Friedbert : dem
Küfer Josef Röderer ein Sohn Walter : dem
Landwirt Karl Weis eine Tochter Ursula : demSoldat Franz Weis eine Tochter Gerlinde :dem Landwirt Andreas Keller eine TochterErika : dem Stuhlschreiner Otto Weis eine
Tochter Helga : Rosa Hubuch eine Tochter Ur¬
sula . Es starb : Tclegraphensekretär PiusHubbuch . Getraut wurden : Feldwebel Jo¬hannes Frank von hier und Anna Lehn auö
Forchheim : Unteroffizier Karl Frank und RosaMuffler , beide von hier : Unteroffizier Albert
Singer aus Heimenkirch und Anneliese Philippvon hier : Müller Anton Kugler aus Flehingenund Helene Frank von hier .

(Bon der Schule .) Die hiesige Volks -
schule überwies am letzten Opfersonntag dem
WHW . einen schönen Betrag aus dem Erlösder Tee - und Heilkräutersammlung . Für un¬
sere kleine Schule mit nur 60 Kindern war diesein stolzes Ergebnis und ein schöner Beweis
ihrer Einsatzbereitschaft , denn die Sammlungwurde außer der Schulzeit durchgeführt .

# ?it schwarzen Brett
Bingschar . Heute Dienstag . 12. Jam .,Jei« rra>um frei HJ .-Unteokuntt .

BDM . -Werl -
20 Uhr , Dienst im Feierramm<Mna « ii und Tbeaterprobe .BDM . Wert „Glaube und Schönheit". ArbeitSaemetn -
frfmft ffPetlnr &cit rpaf»r(wna I924 '_\ >) . Heute um 20Ubr beqinut wieder unter reget ntähiaer Dienst in derHandelsschule . Der Ausweis ist umlzubriwgen .

Gewiß , es gibt im Krieg ärgerliche Dinge . Fürden Handwerker ist es insbesondere die Ver -
knappung der Rohmaterialien . Aber darin
zeigt sich ja schließlich die Größe eines Volkes ,
daß es das Wort „unmöglich " aus seinem Lexi¬
kon streicht und das möglich macht, was man zu
Friedenszeiten als Wunder bezeichnen würde .

Zur militärischen Lage brachte der Redner
interessante Vergleiche , aus denen hervorging ,wie auch jetzt noch Leistungssteigerungen der
Heimat möglich sind , und wie das Rüstungs¬
potential zu erhöhen ist. Zum Kampf im
Osten betonte er , daß der bolschewistische
Schwerpunkt als gebrochen gelten darf , und
daß hinter den amerikanischen Probuktionszif -
fern nicht die entsprechende Fertigung stehen
dürfte , da ihnen bekanntlich die Rohstoffe —
Gummi und Oel — in erheblichem Umfang
fehlen dürften . Die deutsche Reaktion auf das
anglo - amertkanische Unternehmen in Nord¬
afrika bietet den besten Beweis für die Auf¬
merksamkeit der deutschen Führung , die dem
Gegner die anscheinend vorteilhafte
Situation schnell und gründlich
verdorben hat . Der Winter hat noch in
jedem Jahr eine gewisse Ruhe in den Kampf¬
handlungen gebracht . Daß sie auf deutscher
Seite nicht zum Ausruhen , sondern nur zur
Bereitstellung der Waffen und Pläne ausge¬
nutzt wurde , dürfen wir wohl annehmen .

Wir wolle« im «e«e« Jahr , so schloß Pg .
Epp , eisern unsere Pflicht erfülle « und mit der
deutsche« Wehrmacht und ihrem Führer an
der Erringung des Sieges tatkräftig helfen .

Die Anwesenden bankten dem Kreisleiter
mit lebhaftem Beifall , und Kreisamtsleiter
Pg . Mayer schloß in dieser Stimmung die
Jahrestagung mit dem Gruß an den Führer .

Bruchsaler Stadlnachrichten
(Der Arzt Dyrander .) Eine ernste und

dringende Frage an dich, deutsche Mutter :
„WaS weißt du von der „Diphtherie "

, dieser
tückischen , kinbermorbenden Seuche ? Was von
ihrem Wesen ? — ihrer Erscheinungsform ?
Wie steht es im besonderen aber mit deinem
Wissen um die Möglichkeiten ihrer Heilung
und Verhütung ? Iss das Wort „Diph¬
therie " für dich nicht lediglich ein unklarer Be¬
griff , mit dem sich nur die Vorstellung von
etwas Furchtbarem verbindet ? Wußtest du ,daß bis 1894 , dem Jahre der Einführung der
sogenannten Serumbehandlung , allein in
Deutschland jährlich 50 000 Kinder im Alter
von 1—15 Jahren an Diphtherie starben ?
Wußtest du , daß es ein genialer Deutscher
( Emil von Behring ) war , der der ganzen Welt
Mittel und Methoden zur Bekämpfung und
Verhütung dieser Kinderscuche schenkte und
den Millionen und aber Millionen von Eltern
auf der ganzen Erde das Leben ihrer Kinder
verdanken ? — Wußtest du , daß eS heute in un¬
sere Hand , gegeben ist , zu verhindern , baß die
Diphtherie überhaupt noch ein einziges kost-
bares Kinderleben vernichtet ? Hast du schon
etwas gehört von der Schutzimpfung ge¬
gen die Diphtherie , die auch dir die Möglich¬
keit gibt , dein Kind sicher vor dieser Krankheit
zu bewahren . Die Reichsarbeitsgemeinschaft
Schabenverhütung führt in Zusammenarbeitmit dem Amt für Volksgefundheit der
NSDAP . . z. Zt . im Gau RaderstElsaß eine Auf¬
klärungsaktion über die Diphtherie durch. Sie
ladet auch dich ein zum Besuch des Schauspiels
„Der Arzt Dyrander "

, daS am Donnerstag ,den 14. Januar 1943 . abends 19.30 Uhr , hier im
Vürgerhof zur Aufführung kommt .

( Versammlung der Ortsbauern¬
schaft .) Heute abend 8 Uhr findet im Gast¬
haus zum Engel ein Vortrag über die Er¬
zeugungsschlacht 1943 statt . Die Ortsbauern¬
schaft erwartet zahlreichen Besuch.

(Die Schreibmaschine .) Das Deutsche
Verufserziehungswerk und Deutsche Steno¬
graphenschaft , Kreis Bruchsal , teilen mit , daßam Dienstag , den 19. Januar 1943 , abends
19.30 Uhr , in der Aula der Mozartschule am
Friedrichsplatz ein Vortrag mit Lehrfilm überdie Schreibmaschine stattfindet . Der Eintritt
ist frei .

(Bewerbung kür bas Reichssvort -
ab zeichen . ) Diejenigen Volksgenossinnen
und Volksgenossen , die sich mit der Absicht tra¬
gen , im laufenden Jahre sich für das Reichs¬
sportabzeichen zu bewerben , werden darauf
bingewiesen . schon jetzt ihre Bestellung für das
Sportabzeichenheft beim SporthauS Bohleber
abzugeben .

Aus den Bruchsaler Polizeialten
Bericht für Dezember 1942

Bruchsal . Vorläufig festgenommenund in das Bezirksgefängnis eingeliefertwurde 1 Person wegen Arbeitsvertragsbruch ,1 Person wegen Fahrraddiebstahls , 1 Personwegen Vertragsbruchs .A u f g e g r i f f e n wurde 1 entwichener
Kriegsgefangener .

Zur Anzeige gelangten : 1 Person
wegen Nichtanmeldung deS Gewerbebetriebs ,1 Person wegen Diebstahls , 1 Person wegen
Verdachts der Abtreibung , 1 Person wegen un¬
erlaubtem Verkehr mit Kriegsgefangenen .

Gebührenpflichtig verwarnt wur¬
den : 10 Personen wegen Uebertretung de'r
Straßenverkehrsordnung , 20 Personen wegen
Nichtverbunkelung der Fenster , 4 Personen we¬
gen Unterlassung der Straßenreinigung , 3 Per¬
sonen wegen Uebertretung der Meldevor¬
schriften , 3 Personen wegen Uebertretung der
Preisvorschriften , 7 Personen wegen Preis¬
überschreitung , 1 Person wegen Uebertretung
deS Rauchverbots in Stallungen .

Verkehrsunfall : Am 8. Dez . gegen17.30 Uhr fuhr ein Kraftradfahrcr aus der
Landstraße Rrnchsal —Untergrombach gegen ein
ohne Beleuchtung fahrendes Fuhrwerk , wobeier infolge der schlechten Sicht , nach scharfemBremsen ins Schleudern geriet und hierbei2 Personen anfuhr . 1 Person hiervon mußte indas Krankenhaus verbracht werden , währendder Fahrer selbst leichtere Verletzungen erlitt .

DiebstäHle : Am 5 . 12. wurden aus einemSasenstall in der Schönbornstraße 6 Hasen , am16. 12. in der Stabtgrabenstraße 4 Hasen undam 23. 12. in der Rheinstraße 1 Hase aus er¬schwerte Weise entwendet . Ferner 1 Herren¬fahrrad Marke Vaterland Nr . 171525. -
Gefundenwurden : 1 Perlgeldtäschchen .1 Bund Flacheisen , 1 Tamenleöerhandschuh . 1

Damenhut , mehrere Geldbeutel . Schlüssel . 1
Siegelring , Taschentücher , 1 Drehbleistift , Her¬renhandschuhe . Kinöermütze .Verloren wurden : 2 Backkörbe . meh¬rere Geldbeutel , 1 Paar Herrenlederhand -
schuhe , 1 Kindcrhäubchen , 1 Brille . 1 Kleider¬karte . 2 Schlüsselbunde , 1 silb . Brosche, 1 Schi -
mütze, 1 Einkaufstasche , 1 Briefmappe mit In¬halt , 1 Handtasche mit Schlüssel , 1 Schneekette ,1 Hacke mit Stiel . I

tlmscha« am Sberrhein
Tagung der Kreispropagandaleiter

Straßburg . Gaupropagandaleiter Adolf
Schmid hatte die Kreispropagandaleiter Ba¬
dens und des Elsaß zu einer Tagung nach
Straßburg einberufen , um sie für die kommen¬
den Aufgaben auszurichten und mit den kultu¬
rellen Fragen vertraut zu machen. Der Gau¬
propagandaleiter nahm selbst in einem tief¬
schürfenden Vortrag zur politischen und mili¬
tärischen Lage Stellung und stellte die aus ihr
erwachsenden Aufgaben der Propagandistenklar heraus . Gauobmann Dr . Roth sprach
über „Die Betreuung der ausländi¬
schen Arbeiter "

, während der Leiter der
Staatspolizeileitstelle Dr . Schick und Dr .
Wolf , Karlsruhe , die Themen „O s t a r b e i -
ter und Ausländerprobleme " bzw-
„Praktische Fragen der völkischen
Schutzarbeit " behandelten .

Zwei Vorträge stellten die besondere Bedeu¬
tung der kulturellen Arbeit der Partei iM
Kriege heraus . Während der Letter des Haupt¬
kulturamtes der Partei , (( -Oberführer
Cerff , in einem großangelegten Referat all¬
gemein über die kulturelle Aktivität
der Part -ei sprach, behandelte Gaukultur¬
hauptstellenleiter StählepraktischeFra -
gen der Kulturarbeit im Gau . In¬
teressante Ausführungen machte Hauptman »
Mehr über das militärische Bor¬
tragswesen . Erwähnt sei schließlich noch
der Vortrag von Gauschatzmetster Sievers
über „Die Finanzierung der Veranstaltungen
und Feiern der Partei ".

Der Tod für Gewaltverbrecher
Straßburg . Das Sondergericht Straßburg

verurteilte den 25 Jahre alten verheirateten
Angeklagten Karl Litt aus Neudorf zum Tobe .
Litt hatte unter Ausnutzung der Verdunklung
eine von der Arbeit heimkehrende Frau anae -
fallen , sie solange gewürgt , bis sie die Be¬
sinnung verlor und sie dann vergewaltigt .

Es ist der unumstößliche Wille der deutschen
Staatsführung , daß , während der Soldat
draußen an der Front unter Einsatz seines
Lebens den Ansturm der äußeren Feinde in
heldenmütiger Entschlossenheit abwehrt , und
im Angriff Sieg auf Sieg exringt , die Sicher¬
heit der Straßen in der Heimat auch in den
Stunden kriegsnotwendiger Verdunkelung un¬
bedingt gewährleistet sein muß . Besonders die
schaffende Frau darf auf keinen Fall unter der
etwaigen drückenden Sorge leben , auf dem
Heimwege von der Arbeitsstätte in den Abend¬
oder Nachtstunden Angriffen lichtscheuer ver -.brecherischer Elemente ausgesetzt zu sein.

Heidelberg . (Der Steinadler wieder
in Heidelberg .) Der vielbesprochene Stein¬
adler war am Samstag und Sonntag wieder
über Heidelberg . Am Samstag hat er in der
Nähe des Schwabenheimer Hofes einen Hasen
geschlagen, was beobachtet wurde . Von hier ist
er dann Neuenheim zugeflogen und am Sonn¬
tagmorgen kurz nach 11 Uhr erschien er wieder
am Großflugkäfig im .Heidelberger Tiergarten ,
hat ein paar Kreise über dem Tiergarten ge¬
zogen und ist dann wieder weggeslogen . Er
scheint sich dauernd im Gebiet zwischen Bruchsal
und Heidelberg zu bewegen und sich da sehr
wohl zu fühlenr

Pforzheim . (Sie roch etwaS .1 Eine Frau
konnte sich mit ihrem Hausgenossen nicht ver¬
tragen , und als aus dessen Betrieb eines
AbendS heftige Zwicbeldüste entfleuchten , war
sie mit der Anzeige einer Schwarzschlachtung
schnell bei der Hand . Der Mehelsuppenver -
dacht bekam ihr aber schlecht : denn die Anzeigewar eine Verleumdung . Eine saftige Geld¬
strafe , die Kosten und der Spott , der nach der
öftentlichen Urteilsverkündung , die dem Ver -
leumdeten zugestanden wurde , einsetzen wird ,werden ihr noch stärker als die Zwiebeln das
Wasser aus den Äugen treiben .Wildbad . (Brand durch Leichtsinn .)Eine Frau hatte — welch alte Geschichte —
heiße Brikettasche ungenügend verwahrt . Die
Folge war ein Brand , der nur durch bas
schnelle Eingreifen der Nachbarn mit Eimer¬kette und Lustschutzhandspritze am größerenAusmaß gehindett wurde .

Nendiugeu (Kr . Tonaueschingen ) . ( Bisam -
ratte gefangen . ) Von Mitgliedern der
Villinger Anglergemeinschaft wurde in der
Nähe unseres Ortes in der Donau eine Bi¬samratte gefangen . Es ist der erste bekannt
werdende Fall des Vorkommens dieses schäd¬
lichen Nagers in der Baar .see . Villiugeu . (Todesfall .) Der von hierstammende Inhaber des Hotels „Exelsior " in
Frankfurt/Main , Adolf Strittmatter , ist im68. Lebensjahr seinem schweren Leiden erlegen .Er wird seine letzte Ruhestätte in seiner Hei -
matsladt finden .

Grißheim , Kreis Staufen . (TödlicherJagd uns all . ) Ein folgenschwerer Jagdun¬fall ereignete sich im hiesigen Gemeindcwald .Der an der Jagd beteiligte August Stork kamim Gehölz vermutlich zu Fall . Dabei entlud
sich die Waffe und die Kugel drang dem Jägerin den Kopf . Der Tob trat auf der Stelle ein .Darmstadt . (Zuchthaus für Wahr¬sagerin .) In ganz unglaublicher und ge¬meingefährlicher Weise nutzte die 68jährigeAuguste Müller von hier die Kriegsverhältnisseaus : sie sagte den Angehörigen im Felde stehen¬der Soldaten bas Schicksal dieser Frontkämpferdurch Kartenlegen voraus . Die Wahrsagungenenthielten zum Teil die Ankündigung von To¬
desfällen oder Verwundungen , dann aber auchden Hinweis , daß zweifelsfrei gefallene Wehr¬
machtangehörige nur als vermißt anzusehenseien . In allen Fällen weckte die Müller ins¬
besondere bei Ehefrauen von Frontsoldaten
völlig sinnlose Sorgen und Hoffnungen überdas Schicksal ihrer Männer . Das SondergerichtDarmstadt verurteilte die bereits einschlägigvorbestrafte Angeklagte , die sich für ihre „hell¬
seherischen Bemühungen " natürlich entlohnenließ , als Volksschädlingsverbrecherrn zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus .

Rheinwasserstände vom 11. Januar
Konstanz 265 (— 6) , Rheinfelden 167 (->- 1) ,Breisach 102 (- 0) . Kehl 175 (- 17) . Straßburg167 (— 16) , Karlsruhe - Maxau 337 (— 8) ,Mannheim 201 (— 4 ) , Eaub 122 (4 4) .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsproaromm :

15.30—16.00 : Kammermusik .
17.15—18.30 :
18 .90- 19.00 :
19.20- 19.35 :
19.45—20 .00 :
20.15—21 .00 :
21 .00—22.00 :

Tanz . u, Charakterstücke , unserer ZellDer Zeitspiegel .
flrontoertchte .
Hans Fritsch « spricht .

Teutschlandseudcr :
^ te

R
fd$ tr ’ f - ‘ uuS Kunstmusi!one Galachee " von Äipfz .

17.15—18 .30 : DiMonische Musik20 .15 —21 .00 : Leicht« Unterhalt21 .00- L .00 :
~Leicht« Unterhaltung .

„Ein « Stunde für Dich ".
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Als Erster den Hohen Atlas überschritten
Ab Mohammedaner verkleidet das Land durchstreift — Ein Deutscher erschloß Marokko

für die europäische Kultur

irr
9to diesen Tagen und Wochen , da die Augen

ganzen Weltöffentlichkeit auf Algerien ,
«tarokko und Tunis gerichtet sind , darf man
7? tan erinnern , baß ein Deutscher es war , der

^ Atlasländer Nordwcstafrikas der europäi-
Aen Kultur erschloß . Es handelte sich um den
N?rschungsreisenden Gerhard Rohlfs , der
I'ch schon 1861 in ein Gebiet wagte , das bis in
VS jüngste Zeit hinein ein Herd blutiger Auf¬
winde, Kämpfe und räuberischer Ueberfälle

DaS ganze Leben dieses verdienstvollen
«olonialpioniers verlief wie ein spannender
«denteuer-Roman .

Gerhard Rohlfs wurde am 14. April 1827 in
xkgesack geboren , besuchte das Gymnasium in
Bremen, kämpfte 1849 in Schleswig ^Holstein,
'"ürde nach der Schlacht von Jdstebt zum Ossi-
>>er befördert und studierte dann in H e i b e l -
^irg , Göttingen und Würzburg wie sein
runder Gottfried Medizin . Als Arzt begab er
M 1866 nach Nordafrika und wohnte dort bis
« 61 der Eroberung der Großen Kabyle bei.
Herbei erlernte Rohlfs die arabische Sprache

wurde in solchem Maße mit den orien -
'ilischen Sitten uudi Gebräuchen vertraut , daß
.!* es wagen durfte, als Mohammedaner ver-
^tidet, Marokko zu durchreisen . Mutig üurch-
«°g er die Sahara von Westen nach Osten und
forschte das Wadi Draa . Von seinen Füh -
« r» räuberisch angefallen und verwundet , er-
/sichte der wackere Deutsche noch glücklich die
I^onzosische Grenze . Bei seiner zweiten Expe-
"M0N 1864 gelangte er bis zur Oase Tuai , von

welcher er die erste Beschreibung und Karte
lieferte , um dann über Gadames nach Tripolis
zurückzukehren . Auf dieser Forschungsreise voll¬
brachte Rohlfs eine Großtat , die heute schon
fast in Vergessenheit geraten ist. Er überschritt ,
allerdings nicht an der Stelle der höchsten Er¬
hebungen, als erster Europäer den Hohen
Atlas , der jetzt noch die Heimat kriegerischer ,
fremdenfeindlicher Bergstämme ist. Jahrzehnte
vergingen , bis einzelne , besonders unterneh¬
mungslustige Forscher andere Gipfel in dieser
weltabgeschiedenen Gegend bezwangen.

In vielen Aufsätzen, in Fachzeitschriften und
zwei größeren Werken „Mein erster Aufenthalt
in Marokko" und „Meine Reise durch Marokko*

hat RohlfS die gefahrvollen Abenteuer anschau¬
lich geschildert, die er in diesem Lande zu be¬
stehen hatte. Später begab sich der erfolgreiche
Kolonialpionier wieder nach Afrika, erreichte
18Qß/06 von Tripolis aus Lagos an der Guinea¬
küste,' durchquerte 1878/74 die Libysche Wüste
und wirkte 1884/88 als ReichSkommiffar in
Sansibar . In den Jahren 1878/79 unternahm
der kühne Forscher in Begleitung von Stecker
mit Unterstützung der deutschen Reichsregie -
rung eine Reise von Tripolis nach Wadai , um
dem dortigen Sultan Geschenke des Kaisers zu
überbringen . Hierbei wurden die beiden Män¬
ner in der Oase Kufra von Suya - Arabern
überfallen , vor denen sie sich nur durch eilige
Flucht und unter großen materiellen Verlusten
retten konnten.

470 Jahre Münchener Universttkt
Sven Hcdiu als Ehrengast -

In den Tagen vom 18. bis 2V . Januar wird
in der Hauptstadt der Bewegung die Münchener
Universitätswoche burchgeführt. Im Mittel¬
punkt dieser Woche steht die Feier des 470-
jährigen Bestehens der Ludwig - Maxi »
miltanS - Univerfttät , bei der Rektor
^ - Oberführer o . Profeflor Dr . Walter Wüst
eine Ansprache halten wird . Bei der Feier , wie
auch bei anderen Veranstaltungen der Univer¬
sitätswoche, wird der bekannte schwedische For¬
scher Sven H e d i n anwesend sein.

Die Münchener Universitätswoche findet
ihren Auftakt mit einer Rede des . Gauleiters
Paul Giesler von den Münchener Studenten¬
schaft. Eine Gemeinschaftsfeier der Universität
im Festsaal des deutschen Museums bringt ein
Konzert der Münchener Philharmoniker unter
Leittmg von Professor Oswald Kabasta. Neben
der Uraufführung eines Expeditionsfilmes bil¬
den Vorträge , Sitzungen und eine Ausstellung
„Denkmale und Dokumente zur Geschichte der
Ludwig-Maximilians -Universität Ingolstadt -
Lanöshut -München" den wetteren Rahmen .
Den eindrucksvollen Höhepunkt der Münchener
Universitätswoche wird ein Vortrag von Dr .
Sven Hedin im großen Hörsaal der Universität
bilden.

Professor Dr . Ewald 8 , « misse, der wahrend seiner
Lehrtätigkeit an der Heidelberger Universttstt rrenrre
deutsche Geschichle und ssamd-snavische Mterotur vertrat ,
ist im Alter von 71 Jahren gestorben.

Dr . wraevcnitz ist im Alter von 84 Jahren in Frei ,
bnrg t . Br . gestorben. Er hatte als Schriftsteller, vor
allem alr Slocthcsorscher , «inen Namen.

Pepi kriegt ein rotes Gesicht" SS««.
. Ja , einem Schulrat kann man es aber auch

niemals recht machenl Beim besten Willen nicht !
Er kommt immer dann auf Inspektion , wenn
man überhaupt nicht vorbereitet ist , und er
stellt bann mit Vorliebe Fragen , die kein ande-
rer Mensch auf der Welt jemals stellt .

Fragte er die Buben in MooSbrugg un¬
längst, waS daS schlechte Gcwiffen sei . Die
Moosbrugger Buben wissen wohl , daß eS ein
schlechtes Gewissen gibt. Mitunter spüren sie
auch so etwas ähnliches, weil die Moosbrugger
Buben eben auch manchmal etwas tun , waS
der Herr Schulrat nicht wissen dürfte. Aber
wenn sie gefragt werden , was man unter einem
schlechten Gewissen verstehe, dann finden sie
nicht die richtigen Worte , ihren gelegentlichen
Seelenzustand auszuürückcn. Klar , baß die Ant-
wort auf des Schulrats Frage in lebhaftestem
Schweigen bestand .

„Komm mal her , Pepi "
, wurde einer von den

Moosbrugger Buben hinausbeordert . „Du bist
der beste Schüler von Moosbrugg . Weißt du eS
auch nicht ? "

Pepi seufzte schwermütig. „DaS schlechte Ge.
wissen . . . daS schlechte Gewissen ist . . . eS zeigt
sich darin , daß . . . indem . . . wenn man etwas
getan hat . . ."

„Ja "
, sagte der Schulrat , „wenn man also

etwas getan hat . Also Pepi , nehmen wir ein¬
mal an. du hättest etwas getan , waS man in
Wirklichkeit nicht tun darf. Sagen wir du warst
bei der Tante zu Besuch . Auf dem Tisch in der
Küche ist eine Schale mit Würfelzucker gestan¬
den . Niemand war gerade in der Nähe . Da
griffst du — obwohl man daS natürlich nicht
tun darf ! — in die Schale , nahmst ein Stück

Zucker und stecktest es in den Mund . Just in
diesem Augenblick aber kommt die Tante her¬
ein. Was ist nun ?"

Pepi schwieg tiefsinnig.
„Da bekommst du doch ein rotes Gesicht ?"

half der Schulrat weiter .
Pepi atmete auf. „Jawohl , Herr Schulrat ,

freilich bekomme ich da ein rotes Gesicht !"

„Und warum , warum wird dein Gesicht rot?"

„Weil ich mich"
, gab Pepi nun eifrig zurück,

„mit aller Anstrengung bemühe, den Zucker¬
würfel schnell hinunterzuschlucken!"

Lenz-Uraufführung in Frankfurt a. M.
Leo Lens , ver vor «in paar Tagen seinen 65 . Ge¬

burtstag Gefeiert Hai , gehSrt z-u 2>cn am meisten ge-
fv !e«dcn im» oft verfilmten deutschen Luistspieloittoren .
In besonders guter Erinnerung sind noch seine Stücke
„Ter Ma-im mit den grauen Schiefen- , „Ehe in Dosen" ,
„Motu« Tochter, dein« Tochter" . So war man aits fein
neues Stück „Schöne Seelen flrffren sich " 'Cöniftftjlet in
drei Akten nach Nikolaus Aszdakos) , das im FranTsirrter
.^ leinen Hau»" sein« Uraufführung erledle , in beson¬
derer Weife gespannt . Da » Luftspiel, hie Geschichte
Meier Htchsstaplerpaare, dt« stch gegenseitig ' choch-
n ehmen " wollen , von henen sich hie doiiden „ MickLufor "
wieder zu einem ehrlichen, wenn auch „einfachen" Le¬
ben »urüikfinden, wäbrend die beiden anderen zu neuen
„ Taten " auSzlehen, zeichnet stch vurch straffe, geistvoll-
Witwe und pointierte Dialogführung , hurch ein« flotte
Sviclhanvlung und durch Frische und Natürlichkeit an».
Er Wierde von Gert Schuttes einfallsreich und schmissig
inszeniert , Maria Karsten, Eonrad Georg , Hairneiore
Hinkel . Fritz Saakseld umld Srnft Mtmann besten beoch-
fenSwerte künfklertsche Leistungen. Das Publikum fven»
delo dem Autor und den Darstellern herzlichen Beifall .

vrr . kj »n» Fehl .

L^ am Illen - Anzeigen
Die glückliche Geburt ihre# ersten

Kinde« Wolfgang , Ludwig, Peter , zeig,
goeberfreut an : Liesel Werling , geb.
gjehef , z. Zi . Privatküttik Dr . Schmidt,

Hildtpromenade 1. Otto Werling,
h . Zi. itn Osten . Karlsr . 10. Jan . 1943.

l*-Jörg , Eduard . Am 9. 1. 1943 ist
woug^nn BrüT
<* okb. Freude :
Vj,

T °Ugftnffs Brüderlein angekommen. In
eude: Trudel Heiner geb.

ferner z . Z . Privatklinik Drs Stahl,
* einbrcflperatr . 7 , Eduard Heiner, Oau-

H^ hbearbeiter , Straßburg .
U—rre Urania ist ingekoraraen.

" fn
teilebar rr Freude : Philipp Obermayer

.*>d Frau Elisabeth , geh. Jeck, Uhland-
•trafi« 12, r . Zt . LandealrauenkUn . Khe,

M^ Uhriata Barbara. Di« gHickl . Geburt
• be* gesunden Mädchens zeigen in
• pkbarer Fronde an : Fran Natalie NoC
ßffv. KöLnieL, Sasbach b. Achem , Stud.»
tet Dr . Anton No*, z . Z . Leutn. u.
Adjutant ln einem Grenadier-E.-Bxti.

lannar 1943. _
Vermählung beehren »kh anzuzelg . :

Bauer, Untersturmführer in der
▼*flen- ff — Irmgard Bauer, geb. Bott-

■J g - Marxzell , Kreis Khe ., Jan. 1943.
' Vermählte grüßen : Feldfwebel in ein .

Jenzerrjlger -Abt . Emil Nagel und
Hedwig, geb. Holheinz. Spöck. ^

^ Vermählung geben bekannt : Julius
terich , Ing, , Stuttgari -O . , Am Neckar¬
te lgp/Marianne Eurich, geb. Her-

B,»Baden, 12. Januar 1943.
®St Karten 1 Für die uns aniißl . unserer

Verlobung zngeaandten Glückwünsche
% Qeachndoe sagen wir herzl . Dank.
Traudel Krieg , Hermann Edler , Ober-
■tatnant 1» einem Art .-Regt . Karlsruhe ,

ij LJanuar 1943._^ die um ao iahlr . rogegang . Glück-
• tbache , Blumen b . Geschenke anl&fil .
J®*. Vertebung danken reoht herzlich:
Jheei Maier-Humrael, Etfcenheim/Baden ,
gohanätr . , Emil Sprang , Leutnant und

^ Nachr.-Otfrz. m einem Grenad .-Rgt.
Le viel. Glückwünsche a. Aaimerk-

Jtokeilm , die uns anlißl . um . Vermäh-
jÄg aigegvig . sind, danken wfr herz-
JCh . Franz Zittel u. Fr*n Oliva geb.

ttrhneier . Karlsruhe, KalaerstT. 68 .
rieWTOltlckwünsch «, Oeacbenke

* Blumen anläBl. unserer gold . Hoch-
pH —^rn wir allen ein recht herzl .
▼arg«Ua Oott . Franz Anton Falk und

>Baden-Ba<Jen

^ tTief erachüttert erhielten wfr
— die tWtraorkre Nachricht , daß

« wert zwei herriimiget gelieb-
■0 Söhne, meine hemmguten Bril-
MU. unacra Heben Enkel, N ffen
« Vettern (2436$

Norbert Hodapp
^ Migaplocder, am 29 . New . hn Al-
* vea lut 19 J^ trta im Kauktm ,

Bernhard Hodapp
St «iner WfateTHÄrî trappe .

*o XHet TOD uhtzu 21 Jthr . n «m
**• Da . bei einem Siurnwnp -iH lltn
*g k ten tod erlitten , haben. Sie gaben
j« fungea Leben für ihre geliebte
Heimat. Norbert ruht in fremder
~*de hn Kankatna, Bernhard anf
**na* Ebrenfrie<fl» ! nördlich Rachew.

11. Juwu 1943.
*tppuim »ti . 21 .

ki ooMkgbarem Schmerz! Albert
Hodapp a. Frau Franziska g b.
Somitag; Gerhart Hodapp «. solle
•ouutag ; Bernhard Hodapp «. An-
“‘^ "rige ; Sofie Lindenmann geb.

g und Angehörige._
fekörigi
Sonntag

| JL Unfaßbar hart traf um die
IHb Nachricht , daß unser tt>. Sohn,

Bruder und Gatte

_ Walter Held
JJH** b ein. Inf.-Rgt . , am 20 . Dez.
^ 42 hn Osten, im blühenden Alter

22 Jahren gefallen ist .
^ •rlamhe , 11. Januar 1943.
tJeorg«Friedrich -Str . 18.

hi tiefem Leid: Firn . Wilh . Heid;
* ine Frau : Marga Heid geb. Wolf!

_ K Kind nebst Anverwandten.

| SL Am 12. 12. 42 starb bei den
IHJ harten Abwehrkämpfen um

Rschew beim Gegenangriff an
!Spitze seines Zuges mein lieber

7^ *0 u. Bruder , uns.r 1b. Neffe u.
Kriegsfreiwilliger

Karl . Hans Stegmüller
in einem Inf .-Rgt ., Abiturient

JJfOoethescbule , im Alter von 21%
if ^ en den Heldentod.^ »rlaruhe, Gartenstr . 8 , 10. 1. 1943.

Jm Namen der Hinterblieb . : Maria
®t*gmüller Wwe., geb . Pr <̂ >st.

r «^ namt: Mittwoch, 20. Jan ., 8 U .,
öl ' EtlMh^ h

d« n Ewigen u . Allmächtigen
*? * *• gefallen, meine lb ., gute,
^ ••orgende, unermüdl. tätige rrau ,

fb . herzensgute Mutter , meine
*? • locht ., Schw.ater , Tante , Schwie¬
germutter und allerliebste Oma

Frau Marie Stalzl
£* • Fischer , im 10. 1. 43 nach rin .
r "op!mmg »v. Leben hn 52. Lebe » -
JJV tzoar unerwartet u. achnell zu

ai rufen. (71211
A

V* ™. 11. Januar 1943.
j® IW. Trauer : Jakob Stelzt ; Fran
f - Fischer Wwe. ; Frau Gretel»«taeider geb . Stelz! ; Med.-Rai
~r* Dr . O . Schneider u. Enkelkin-

, " r sowie Anverwandte.
5 * *un« : Dlenriag , 12. 1. 1943,

Uhr, vorn Achemer Fried-
— Von Beilridabcauchen
Anhand nehmen zn woll.fe . 'i . X

Hart u. schwer traf mich die
Nachricht , daß mein lb . Sohn
u . Bnnd.r , unser Enkek , Neffe

und Vetter (24143
FrledrlchWestenfelder
Schütze« hn blüh . Alter von nicht
ganz 20 Jahren ia den Kämpfen im
Kaukasus am 4. 12. 42 den Hel¬
dentod fand.
Linkenheim, Friedrichstr . 38, 10. 1. 43

Im tiefstwi Leid : die Mutter : Frau
Hermine Westenfelder und Bruder
Karl Westenfelder a. all« Anverw.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß nach Gottes
hl . Willen unser tapferer , lb.

und unvergeßl . Sohn, unser guter
Bruder und Schwager

Hermann Götz
Soldat in ein. Tnf.-Regt. , hn blühend.
Alter von nahezu 19 J . am 10. Dez.
1942 im Osten für Führer und seine
geliebte Heimat den Heldentod er¬
litten hat.
Obertsrot , den 7 . Januar 1943 .

In tiefem Schmerz: Eltern Stefan
Oötz n . Frau Karoline , geb. Krieg ;
Obergefr . Anton Götz , z. Zt . im
Osten u. Frau Marie, geb. Oötz ;
Obergefr . Heinrich Oötz , z . Zt . im
Felde ; Gefr . Erhard Götz , z . Zt .
hn Osten ; Theresia Götz ; Karo¬
line Oötz und Anna Götz.

Wir betrauern den Verlust eines bea.
befähigt u . zuverl . Kameraden, der
uos allen unvergessen bleib , wird .

Betriebsfuhr . u. Gefolgschaft der
Firma Casimir Kaat, Gernsbach.

Schwer n . hart traf uns die
schmerz!. Nachricht, daß uns.
lb . , treubesorgter Sohn, Bru¬

der, Schwager und Onkel
Albert JOrger

Oetr ., Im Alter von 31 Jahr n durch
Fliegerangriff in treuer Pflichterfül¬
lung am 26 . 12. 42 in Wjasma ge¬
fallen Ist . Auf dem Heldenfriedhof in
M jasma wurde er von seinen Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet.
Balzhofen b. Bühl, 9 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Jörger ; Familie Franz Weingart,
Hub b . Bühl; Uttz. Emil Jörger
und Frau .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen, unseren herzensguten
Sohn, Bruder und Neffen

Hans Hugo Steck
Oebrauchswerber , nach lang. Leiden,
trotzdem unerwartet , am 9. Jan. 43 ,
im Alter von nicht ganz 20 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufax
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Beiertheimer Allee 26 .

In tiefem Schmerz: Juli« Steck n.
Frau Maria , geb . Koachetz; Erich
Steck, x . Zt . im Osten b. Wehs-
macht, sowie Anverwandte.

Feuerbestattung Mittwoch, IS . Ja¬
nuar 1943 , 12 Uhr .

Nach kurzer Krankheit verschied am
9. Januar mein lb . Mazn, unser gu¬
ter Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder und Onkel (24142

Friedrich Göhrlnger
im Alter von 68 Jahren.
Karlsruhe , 11. Januar 1943.

Io tiefer Trauer : Magdalena Qöb-
ringer geb. Appenzeller ; Robert
Göbringer ; Hedwig Hofer geb.
Oöhringer ; Magdalene Beinert ffeb.

„ Göringer ; Lydia Felke geb. üöh-
ringer u. alle Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 13. 1. , 13.30
Uhr a . d . Mühlburger Friedhof.

Die Beerdigung des Verstorbenen

Leopold Felnlnger
am Dienstag, 12. 1. 43 , 15 Uhr,
findet nicht vom Trauerhaus aus
statt , sondern von der Friedhofkt -
pelle aus . (24301

Heute morgen ist unsere herzensg.
Mutter , unsere lb . Oma, mein treuer
Lebenskamerad (24356

Frau Merle Kroenleln
gib . Kramer, nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren
in Frieden heimgegangen.
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Graf Ebersteinstr . 8.

In tiefer Trauer : Liselotte Werner
geb . Kroealein ; Gerhart Werner,
z . Z . irn Osten ; Christa-Maria,
Reinhard u. Wolfgang ; Dr . Emil
Schrenk, Prof . , Khe., Friedeustr . 17

Beerdigung : Mittwoch, 13. 1. 1943,
11.30 Uhr , Friedhofkapelle.

Nach einem arbeitsr . Leben ver¬
schied rasch u . unerwartet mein lb .
Gatte, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Theobald Zlbold
Müfrko- tmd Sägewerksbesitzer , im
71 . Lebensjahre.
Schutterzell, 10. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Emma Zibold
geb . Wohlschlegel; Farn. Otto Zi¬
bold , Schutterzell ; Familie Otto
Spengler , Schutterzell ; Farn. Hans
Pleuler , Ichenheim; Farn . Alfred
Kopf, Schutterzell ; Fam. Walter
Glaser, Schutterzell ; Fam. Herrn.
Wohlechlegel, Schutterzell, nebst
Geschwistern und Anverwndten.

Beerdigung r Mittwoch nachm. 2 U,

Nach jahrelangem, schweren, mit
großer Geduld ertrag * Leiden ent¬
schlief am Sonntag, 10. Jan . 1943,
vorm. 8 Uhr , mein tt>. Mann, unter
herzensguter , unvergeßlicher Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager
und Onkel (3271

Wendelln 4.appert
im 76 . Lebensjahre.
Rastatt , Kehlerstr . 7 , 11. Jam 1943 .

In tiefem Leid : Fran Katharina
Leppert geb . Keck ; Frida Lep-
pert , Diakoniesin; Albert Leppert
u . Familie; Emilie Leppert.

Beerdigung : Dienstag, 12. Januar ,
15 Uhr , vom Friedhofeingang aus.

Nach Gottes hl . Willen verschied
meine lb ., treubeeorgte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante
Frau Margarete Dietrich
geb . Haas, nach kurzer , schwerer
Krankheit wohlvorbereitet .
Balg , B.-Baden , 9. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Julius Dietrich ;
Alice Weißhardt geb . Dietrich ;
Erna Dietrich ; Albert Weißhardt ;
Hans Wirtz sowie all« Anverw.

Beerdigung : Dienstag, 12. 1. . nachm.
4 Uhr , von der Kirche aus ln Balg.

Gott dem Allmächtigen ha<t es ge¬
fallen, meine innigstgel . Frau , unser
herzensgutes Mutkrie , unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin , Tante (4895

Frau Sophie Kempf
«eb . Bühler , « eh kurzem, sdrwerem
Leiden, wohlvorb reitet , im Alter
von 56 J . zu sich zu rufen.
Offenburg, Wasserstr . 12, 8. 1. 1943.

Alfred Kempf u. Kinder ; Alfred
Kempf, Leutnant, z . Z . hn Fekte;
Marianne u . Gertl Kempf u . Ang.

Beerdigung fand aut Wunsch der
Verstorb . in aller Stille statt . Von
Beileidsbesuchen bittet man Abstand
nehmen zu wollen.

Nach langem, mit größter Oeduld
ertrag . Leiden, für uns Angehörige
noch viel m früh, hat Gott der Herr
meinen über alles geliebten Mann,
unsern treubesorgten Vater, Groß¬
vater und l .nkel (4898

Joseph (Seiler
Bau-Maurermeister , Teilnehmer des
Weltkriegs 1914—18, Inhab. de« EK.
II . Kl .» zu sich in die ewige Heimat

Sesselried , 10. Januar 1943.
In tiefer Trauert Paulfne Oeiler
geb . Birk n . Kinder nebst Geschw.
und Anverwandten.

Beerdigung: Mittwoch, V»10 Uhr.

Statt Karten ! Beim Heimgang meines
Heb . Maimea, meines lieb . Vaters,
Schwiegervater*, Großvaters , Bru¬
ders u. Onkels Eduard Bauerndistel,
durften wir viele Beweise der mm-

ge® Anteilnahme eow . schön. Kranz-
u. Blumenapenden entgegemsehmen,
wofür wir herzl . danken. Bes. Dank
der Brauerei Moninger u . Gefolg¬
schaft für die ehrenden Nachrufe u .
Kranzniederlegungen, den Schwestern
von St . Bonifaz. (24127)

Im Namen der trauernden Angeh.
Frau Anna Bauerndistel Wwe.

Karlsruhe , Moningerstr . 6 , 9 . 1. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentod meines lb . ,
unvergeßl . Mannes, uns. lb. Vaters
Oberfeldwebel Jakob Keller sagen
wir allen Freunden u. Bekannten, be-
»ond . der Ortsgr . Hardtwatd der
NSDAP/, den H . Offizieren u. Ka¬
meraden des Wehr-Bez .-Kds. u . des
Wehrmeldeamtes für die trostreichen
Worte uns. tiefempfundenen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Gertrud Keller
mit Kindern Angehörigen.

Karlsruhe , Alberichstr . 10, 9. 1. 43.

Für die vielen Beweise aulricht . An - 1
teilnahme am dem Tode meines lb . |
Manne «, uns. guten Vaters, Bruders
und Schwagers Hermann Waldvogel
sagen wir uns. herzl . Dank. Ganz
bea . Dank sagen wir dem Siedler¬
bund für die Kranzniederlegung , fer¬
ner H . Plr . Dr . Scheuerpflug für
seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Waldvogel.

Bruchsal, Kändelweg 24 , 6. 1. 1943.

Die viel . Beweise herzl . Anteilnahme
waren uns im tiefen Leid, das uns
durch den Heldentod . uns. lb. Söh¬
re» , Bruders , Enkels und Neffen
Herbert Donninger traf , ein Trost .
Wir danken allen von nah u . fern.
Besond. Dank H . Plr . Schmitt, den
Schulkameraden von Oberöwiaheim,
den Jugendfreunden von Oppenau u.
den zahlreich. Besuchern der Trauer¬
gottesdienste. (21497

In groß . Schmerz: Fran Donninger
Witwe und Angehörige.

Oberöwiaheim, 8 . Januar 1943.

Für die herzl . Teilnahme anläßl . des
Heldentodes von meinem geliebten,
sonstig . Jungen Rolf Hüllen, Uifz. d.
Luftw., Inh. des Kriegsverdienstkr .,
danke Ich auch Im Namen aller Ver¬
wandtes herzlich* .

Fran M | ria Hülle» geb. Rapp.
Rastatt, Januar 1943._

Statt Karten I Wir durften während
der Krankheit u . beim Heimgang
uns. geliebt . Mutter Pauline Wmuai. g<

b. Haut so viele Beweise aufricht
entgegei

uns unmögl . ist, jedem einzeln, per».
Eeilnahsne entgegennehmen, daß es

zu danken, u . so sag. wir für alle
Liebe u . Teilnahme une. herzl . Dank,
insbes. danken wir H . Pfr . Ochs,
dem Mädchenchor, der die Kranke
mit »einen Liedern so oft erouickte,
dem Frauenchor für den erhebenden
Grabgesang u . allen denen, die uns.
lb . Entschlafene mit uns zur letzt.
Ruhestätte begleiteten, wie auch für
alle Kranz- u. Blumenspenden.

Ira Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Winnai.

Helmsheim, 10. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzt . Teil¬
nahme sowie für die vielen Kranz-
u. Blumeiwpendeii bei dem schweren,
unersetzl. Verlust meiner lb . Mutter
u. Tochter , unserer guten Schwester,
Schwägerin u. Tante Mechtilde Feist
sagen wir herzl . Dank. Bes . Dank
den H. A<rzten , den Schwestern, den
Kranken von Zimmer 127, den Ver¬
wundeten u. Kranken , dem Zivil-
personal des Landesbsdes, sow. d*m
Deutschen Roten Kreuz f . die Kranz¬
niederlegungen am Grabe . Herzlich.
Dank auch H. Stadtpfr . Ehmann für
die trostr . Worte , den Aerzten und
Schwestern des Krankenhauses f. die
Hebev . Pflege sowie allen , die uns.
lb . Heimgeg. das Letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Walter Feist, Sohn, und
alle Angehörigen.

B.-Badm , Jagdhauastr . 6 , 11. 1. 1943.

Für die uns so überreich erwiesenen
Beileidsbezeigungen anläßlich des
Heldentodes unseres unvergeßlichen
Fritz sagen wir unseren herzl . Dank.
Besond. Dank Herrn Stadlpfarrer Eh-
mamt für seine tröstend . Worte , so¬
wie allen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen. (2657

In tictem Ledd : Familie Friedrich
Deuerlein n . alle Angehörigen a.
Verwandten.

B.-Baden, Herrenpfädel 9» 9 . 1. 1943.

Statt Karten. Für die zahlr . Be¬
weise aufricht. Anteilnahme an dem
schweren Verlust, den wir durch den
Heldentod unseres lb . Sohnes, uns.
gut . Bruders n. Neffen Heinz Grund,
Gefr. in einem Gnemd.-Rg't., erlit¬
ten haben, sagen wir uns . herzl .
Dank. Besond. Dank all denen, die
durch Blumenspenden t*. Anwohnung
des See lenemtes seiner in liebevol¬
ler Weise gedachten.

Familie Anglist Qnrad .
B.-Baden, Luisenstr . 24 , 9. 1. l$fc .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust,
den wir durch den Tod meiner lb.
Fran , unserer guten Mutter , Mina
Bauer geb. Peter , erlitten haben, sa¬
gen wir herzlichen Dank.

Otto Bauer und Kinder.
Durmersheim/Baden , Werderstr . 55.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
unseres geliebten unvergeßl . Kindes
Klaus sagen innigen Dank (920

Bernhard Falkner n. Fran Johanne
geb . Amrein; Famil. Emil Amrein.

Rotenfels, 9 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme bei dem Heimgange uns.
teuren Entschlafenen Karl Müller
sprechen wir hiermit uns. innigsten
Dank aut . Ferner danken wir für
die ehr. Nachruf** der NSDAP., der
Arbeitsfront , seines Betriebs!. Herrn
Qberforstrat Keller, seinen Arbeits¬
kameraden, sowie den Vorst, de»
Musik- u . Gesangverein«. Besonders
danken wir Herrn Stadtpfr . Weber
für seine trostr . Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor u. dem Muaikverein
für den erheb . Grabgesang u. Trauer -
weisen, sowie für das ehrende Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emma Mityler
geb. Bender.

Staufenberg, 6 . Januar 1943.

Statt Karten . Für das große Mitge¬
fühl u. die große Zahl herzl. An¬
teilnahme bei dem raschen u. un¬
erwarteten Heimgange uns. !b . Toch¬
ter , Schwester u . Braut Maria Emma
Zink, Hauptgruppenführerin , sagen
wir uns. innigsten Dank. Besond.
Dank Bürgermei«L Pg . Eauth, Stand¬
ortführer Pg . Störtzer , Bezirksobm.
Pg . Kopp , sowie den Vertreterinnen
de* BuM m den Schulkameraden,
dem Vorstand des Turnvereins Dr.
Kraus , Pfr . Schn&bele . ebenso für
die vielen Kranz- u. Blumenspenden.

In tiefem Leid: Anton Gaiser, z .
Z . im Osten , und Frau Josefiue
verw. Zink ; AnniZink ; Kurt Fries,
z . Z . im Osten, Bräutigam, und
Anverwandte.

Bühlertal-Buchkopf, 9 . Januar 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
meines geliebten Mannes, uns. lb .
Vaters , Großvaters u . Schwiegervat.
Med.-Rat Dr . Friedrich König, spre¬
chen wir uns . tiefgefühlt. Dank aus.

Frau Maria König geb . Rehholz
Kinder und Verwandte.

Stodcach, 10. Januar 1943.

Verkäufe
H.-Uoborxlehor , schwarzer , zw 50

zu verk , Ktve., N-ockarrte , 55, Ml.

Roßhaarmatratze , get >r ., ge «. Arvg. D.-Palzjacko Gr . 44/46 u . 1 schöner
mit Preis unter 36114 an cton i Fuchspelz geboten , «dagegen wird
Führer -Vortag Ka rlsruhe . j v .-Pe-izmantei Gr . 44/46 nttl »vH .

Wörterbuch , d-euHch — russisch und

Herrenanzug , dunkler , Maßarbeit ,
neuw ., iTrittl . Flg ., zu vetk v 145.72W.
Purtach , Padnerstroße 8, H.

wt . K 24266 »n Führer -Verleg

Aaitoöhl. gesucht . Ang . u . RA 3268
*n cten Pütvref-Vortog Ra +tate .

3 FllzhUte 6—8 Mi zu verk . Arvzu* .
Domwttag zw . 11— 13 Utv . Münch ,
Sophie net raße 169, Khe . _

Aktentchrank , Höhe 2,50 m Breite
1,40 m, ftete 33 cm , mit 108 Flieh.,
300 %i zu verkaufen . Angebote u .
25843 an .cten Führer -Verlag Khe

Kleiderschrank , eltenbein , neu leck ..
60 Mi , sowie 2 Stühle zus . 10 Mi
rxi verk . BoumetetePttr . 8, W , Khe.

Schreibkommode , Ble-ctermeter , 180
Ml , Schrarvkgrafnmoptvon m4t 9 W .
70 Mi ru verkauf . Khe.. ScNlter -
rtr . 19, II ., von 10—74 Imr .

Bett , leite korrvpl., aus gut . Hause ,
zu verkaufen . Preis 35 Mi , Wtt-h .
Kaufmann , Karlsruhe , Kronenstr . 5 .

Plüschsofa , aroßes , 60 Mi ru verk .
Ang , u . 36067 an Führer -Verteg Kbe .

Blumentisch , Eichenholz , 50 Mi , rd .
Tisch , Nußb ., 90 Ml zu verk , Khe.

_Sofiervstr ._jl«8 , II . v . 10—14 Uhr.
2 Ölgemälde 70 u. 25 Mt , einige

Aquarelle . Stück 5 u . 8 Mi , Brock-
haui -lexikon 2 Bd . 20 Mt , kl . BU-
cherschrünkchen 20 Ml , 2 Bücher¬
regale Je 3 Ml zu verk -« F . Ang .
unt . 36033 an FOhre -f-Verleg Khe

Rodelschlitten für Kinder gesucht
Ang , u , 36083 an Führer -Verl . Khe,

den Führer -Vertag Karte ruh» .
Kleinkalibergewehr ge « . Wi-Wv Wohl

wond , Khe ., LeopoktetraBe 13

Hokk »traße 17.

uni . 35971 an Führe*-Vortag Khe.

36145 an den Fübrer -Vertep Khe,

unter 36078 an Führer -Vermag Khe«
Klavier und Büfett , sebön u . neuw .

gegen gute BezatvKing getuetot
Angebote unter AC 71206 an d !«
Führer -Agentur Achem .

Klavier {euch Älter od ! beechBd .y

Brlefmarkensemmlung (&u*rof>a ) ,große ,
zu verkaufen . Anfr . unter A* 71207
an Führer -Agentur Achern ,

Gesangbuch , evgt ., sehr gut
(Leder ) 10 Mi sowie Oeigemölde
(Weidlandscheff ) 36 Ml zu verkf .
Ang . u . 56051 an Führer -Verl . Khe.

Schrankgrammophon , Elche , mit Plat¬
ten , 85 Ml zu verkaufen . Angeb .
unter 36077 an Führer -Verteg Khe

2 Pauken , g>r. Trommel , Glocken¬
spiel u . ca . 400 Noten fQr Strelctv-
u . Bla-smuslk zus . 350 Ml ru verk .
Krüger , Weltelen str . 15, Khe.

Herrenrad oh . Gummi zu vk . 30 Mt .
Ang , u . 36093 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 2f!., nfu , 26 M zu vor -
kauten . Angebote unter 36014 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Kreiselwasserpumpe mit elektf . Mo¬
tor , 220 360. ev . Rohre für 225 Mt
zu verk . Angebote unter 36154 an

Pferdeschlitten , gebr ., für 35 ru
verkaufen . A . Burgherdt , Brucheal ,
Klostersfraße 5. (613}

Koffer -Radio , auch rep .-bed .,
Ang . u , 36086 an Führer -Verl . Khe ,

Maschine,

gut eib ., gesucht . Angeb . unt
23840 an den Führef -Verfag Khe ,

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesuent .
Ang , u . Y 24089 an Fü br .-Verl . Khe

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht

Kinderwagen (Korb ) zu kauten ges
Aog , u . 36062 an Führer -Verl , Khe,

rohr bevorzugt . Angebote unte
36142 an den Führer -Verlag Khe.

rohr bevorzugt . Angebote un4
nt Führer -Verlag Khe .56144 an den

erhalten , zu kaufen gesucht . Ang .
unt . 36092 an den Führef -Vert . Khe

Kaufgeauehe
D.-Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . An

D.-Pelxjacke (Katze ) gesucht . Preis -
ang . u . 36112 an FUhner-Verl . Khe.

Amug für 16J. Juntpefl , 1,75 gs „ S »-
Mjcht. Arvgefeot. unter 35W8 an
den FOhrer' V« rlag Karl »ruh. .

H . rr. n-0 «b «rdln . m »nlel , neuwertig ,
Gr . 50—63 , gesucht . Arvgeb . unter
36100 an FUtwer-Verleg Karleruhe .

H.-Uebergangsmantel (auch Gabor -
dl ne ) Gr . 51 u . H .-Anxug Gr . 51,
gut erb ., gesucht . Angebote unter
35730 an den Führer -Verleg Khe.

Sonntagsamug , Mante4u . Schuhe ör .
40, altes für mlttl . Flg . gesucht .
Ang . u . L 24157 Führer -Verleg Khe.

Herrenanzug , nur gut erh ., für gr .
»chl . Flg ., 1,78 groß , gesucht . Ang .
u . 36135 an Führer -Verlag Khe.

D.-Trauerkleldung Gr . 42 gesucht .
Ang . u . 36132 an Führer -Verl . Khe.

Damenklelder , verschied ., Gr . 42/50 ,
aus gut . Hause sofort gesucht .
Ang . u . 23841 an Führer -Verl . Khe.

Damenkleider , einige , u . Kinder¬
schuh « Gr . 32138 gesucht . Ang . u .
36152 an den Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , eteg ., Gr . 44 mit evtl .
Unterkleid gesucht . Arvg . unt . 36129
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , eteg ., u. Herd , weiß ,
rtvlt Nlcloelbeschl «ag , ges . Ang . u .
BR 616 an Führer -Verlag Bruchset .

Kinderwilsche , aus gut . Hause , ges .
Ang . u . 36048 an Führer -Verl . Khe.

Marschstiefel , Gr . ,42/43. ges . Angeb .
unt . RA 4289 an Führer -Verl . Re statt ,

Fußbailstiefel , Gr . 40/41 , gut erhalt .,
ges . Ang . u . 36059 an Führ .-V. Khe .

Damenschuhe , weiß , Gr . 38/38 '/, ges .
Ang . u . 23846 ao Führer -Verl . Khe.

Silbvr - od . Goldichuha Gr . 38, ein
Paar 5«« kW . Angebot » um . 36124
an den FübrenVorlag Kh© .

Kinderschuhe u. -stlefel , Gr . 22-25,
ges . Ang . u . 36037 an Führ.-V. Khe.

ZimmerbOfett , gut erhalt ., aus gut .
Hause zu kauten gesucht . Angeb .
uot . Z 24116 an FOhrer-Vertag Khe.

Kleiderschrank , Couch od . Chaise¬
longue , Küchenschrank u . Herd
ges . Ang . u . 36005 Führer -V. Khe .

Schreibmaschinentisch , sowie Loden¬
mantel für kl . Herrn , gut erhaM .,
gesucht ; Preisangebote unter 23838
»n den Fü’hierVerleg Karlsruhe .

Bell , gut erh ., mit Rort u . Matratze
gesucht . Angebote unter 23845 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Messingbettstelle , auch kompl ., gas .
Krauß , Stefanlenstr . 71. Khe.

Klnderholxbettstelle , weiß , 80 x 160 m ,
gut erh ., gesucht . Angebote unter
36147 an den FUhrer-\tertag Khe.

Hellbekleidung , gebr ., für Zimmer
gesucht . Angebote unter C 2-4031
en den Führer -Verleg Kerf» ruh*.

Badewanne , email ., gut erb ., ges
Ang . u . 56000 an Führer -Verl . Khe

Heißmangel , Gas od . sl -ekir ., 1,80
bis 2 m breit , gegen bar gesucht .
Ang . u . 35843 an d . FUtirer-V. Khe.

Herrenfahrrad , gul , stabil ., mit gut
Bereifung versehen , gesucht . Ang .
unter 36u71 an Führer -Verlag Khe

ges . Ang . u , 56026 Fühtef -V , Khe.

und Textifnährrvaschinen zu kaufen
gesucht Angebote an K. G . Post¬
fach 455, Stuttgart (2654)

NMhmaschtne , gut e-rh ., sowie »chö
ner Rotfuchs ges . Angebote unte
G 3509 an Führer -Verl . Gernsbach .

Kofferschreibmaschine u . Koffergram
mophon mH od . ohne Platten v .
kriegsversehrt Studenten gesucht ,

Schreibmaschine , rvetrwertlg , ges .
Ang . u . 36052 an Führer -Verl . Khe ,

mel- Apparat ) gesucht . Angeb . unt .
35960 an Führer -Verlag KarHruhe .

erh ., ge « . Schneider , Werngroßh .,
Khe ., Lachners tr . 7 , Ruf 3966 .

Gaskocher , 21!., moderne Form m .
Tisch oder Gasbackofen 'sofort
gesucht , Angebote unter 36042, an
den Füh rer -Ver lag Karleruhe .

Gasbadeofen sow . Badewanne ges .
Ang . u . 36068 an Führer -Verl . Khe.

Weinfaß , gutes , mit TUrchen, 50—1ÖÖ
Llr ., ges . Ang . u . 36126 FPhr.-V. Khe.

Weinfässer u. Fässer alter Art kauft
A. Eirvhehlg , Karlsruhe , Lachnef -
strafle .7, Ruf 4824 . (36087)

Mostfäßchen , 50—40 LI. gesucht . Ang .
_ unt . 36151 an FOhror-Verteq Khe.
Elsenfisser , verzinkte , schwere Aus¬

führung , mit Rollreifen , in gutem
Zustand gesucht . Angebote unter

_ W 24161 an Führer -Verlag Ka rlsr .
Kochkessel , 600 bis 1000 Liter , für

Gas , Dampf , Strom , auch komol
Fettschmelzanlage dringend ges .

_ Angeb . u ._ T 24162 FÜ£ rJVerKhe .
Drehbank b4s 250 Spltzenhöhe , Bohr¬

maschine u . Para4le !'*Schpaubstock
gesucht . Angebote unter A 24027
an den Führer -Verlag Karleruhe .

Abfüllmaschine für Lederpflegemtt -
tei mod . Konstruktion gesucht .
Aut Wunsch Lohnnbfüllung mögl .
Ang . u . N 24160 Führer -Verl . Khe.

Rohstoffe für Lodcrpflegemfttel ge¬
sucht . Restposten freier Ware .
An g . u , R 24165 an Führ .-Verl . Khe .

Handwagen , zweirödr . , ges . Ang . u .
36143 an den Führer -Verlag Khe

Handlelterwagen gesucht . Angeb . u .
36104 an den Führer -Verlag Khe .

Tausch

fast neues Damenrad In Zahlung .
Ang . u . 36225 ftn Führer -Verl . Khe.

D.-Plüschmantel , brauner , Gr . 44/46 ,
gehoben . Suche : Damenrad mH Be-

. Herrenwintermantel , eteg ., reine
. { Wofte , gegen guten DamenpekE -
- > mantel Gr . 42/44 zu tauschen . Khe.,

Krlegvstraße 294, 1 Treppe .
H.-Wlntermentel , gehr ., mltt . GröBe

Pnel* 30—40 Jt!A, towle 2 Bünde
„ Der neue Weg rur Geeurvdhelt " ,
xu verlcf . od . euch Tousoh geg . w
Bet'tYrüiche u . 2 Wohrwlm .-Store »
Frau Lina Kraut , Kerleruhe -Hagt -
felid, VoklcerMutlr . 5 .

1 Ulster , grau . Gr . 42, m*t Pelz u . ^ Jff
zu tauschen geg . heltes Kostüm ,
&r . oder Hdrrger . Aogeb . unt .
S4128 an Führer -Vertag Karlaruhe ,

2 H.-Müntel , 2 H.-Anzl>ge , Luchsa< Ke ,
aste » mlttl . Gr . zu tauachen geg .

: D.-Petemantel Gr . 42 . Angeb . urvt .
35966 an cten Führen-Vertag Khe.

* D.-Wlntermantel (Hanger ), Gr . 42—>4 ,
gt erh ., geg . bar u. 5 m Sommer st
ges . Ang . u . 55951 Führ .-Verl . Khe.

(t.-WIntermantel , eleg ., >chw „ &r .
gegen gt erh . D.-SWa*mig

Gr . ifktl , evtl . SldhtHe m . Putto -
vor tu tauechen geweht . Ang . u.
23343 an den Führer -Vertag Khe.

- Umstandsmantat , gut erhalt ., braun .,
Gr . 42 , gog . D .-Mantel zu tausch ,
ges ., de selbst Korsett Gr . 42, tast
neu , u . RkauchaervHce, M*eeslng ,
rep .-bed ., 25 Ml zu verkaufen .
Angebote unter OF 4892 an den
Führer -Vortag Offenburg .

Kommunlonanxug (Bleyte ) gegen
. Hen-dharmonlloa zu tauschen . Ang .

u . 85995 an den Fübrer -Vert . Khe .
Knabentuchhose geg . Knabenschnür -

stietei zu tauschen . Ang . u . 36091
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

ftrlckkleld , dunkefbtau , für 10—12J.
M ödehen geboten . Suchet Ski-
anzug f . 14j . Mtidchen . Ang . unt .
36141 an den Führer -Verleg Khe.

Silberfuchs , neu , sehr schön , zu
tauschen geg . Pehrmantel , echt ,
Gr . 44/46 . neuw ., auch gegen Aufz.
Ang . u . 36098 an Führen-verl , Khe.

Fuchspelz , hell , gegen H.-Winter¬
mantel zu tauschen . Angeb , unter
36110 an den Führer -Vertag Khe.

2 Kind .-Pelzgarnitur ., wß ., geg . Klei¬
derstoff u . 2 KInderstütvte m. lisch
gegen 2 Rohrsessel zu tauschen .
Karlsruhe , Soflenetnaße 19. II .

Rehrstiefel Gr . 43/44 gesucht . Biete :
Gasherd od . Ofen . Angebote unt .
36137 an den Führer -Vertag Khe.

Bohr «U«l» l, 42/43 , od . klaln . Volkt -
»mplBogär , r»p»r»Iuto «ci„ g*bot .
Gen/clvt : BtI »4» U>d »s , (frau * 1,70 m
gut erholton . Amgetoot» um , 359»
an d«n Füttrer -Vorlog Karlcheud » ,

Geboten ! Ru >i *n-Reltitlolol (Welch -
»chott ) ,neu » ., &r. 41/42 , u . 1 iclw .
D.-WoHnwntol m , echt . Opowum -
pelz , eteg ., &r . 42/44 1 D.-Arm-
bandutvr (Anker 15 St.) , neuw .,
Gokt -DoublA 1 D.-Fabrr «d , gebr .,
ohne Gummi , geg . v .-Pelzmantel .
Gr . 44/48 , m. evtl . Aufzahlung zu
tausch , ges ., daeeibet 1 P. neue
Herren - Lederstlefel m . Kemteder -
sohle Gr . 38/44 , 1 gebf . H.-FBhrrad
ohne Gummi , 1 H.-Taechenuhr , neu ,
gegen . H.-Relts +letel Gr . 42 '/,—43' /,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
RA 3267 an Füh<er -Vertag Restart .

Damen - oder Rufsenstlefel , gut erb .,
Gr . 39/40 . u . Kinderschuhe Gr . 23/24
zu kauten gesucht oder gegen g4 .
braun . DarnenhBnger zu tauschen .
Ang . u . L 24115 an Fütvrer-V. Khe,

0 -l »d »r»ct>ub», Khwrz., gul » rti ., Gr.
38, g«b <>t . Sucrte h ®lte D.-Ladarirt ).
gl . Gr . Ang . u . 35952 Fühf.-V. Khe.

D.-Schuhe , eleg ., voHet . Leder u .
neu , W ., Gr . 40, hoher Abs ., geg .
Russenstiefel Gr . 39 oder gu4 erh .
D.-Sch . Gr . 39, m . Stdckelebs . und
Hutkoffer zu tauschen , evtl . Aufz.
Arvgeb . unter 4322 an die Püh-rer *
Geschäftsstelle Lahr.

D.-Sklstlefet , er stk !, , neuw Gr 4Ö
”

geg . ebensolche Gr . 38-3? zu tau¬
schen gesucht . Ruf 8112 , Karlsruhe .

Skistiefel , H.-Rad , Radle , Helxkissen ,
i neuw ., u . Foto geboten . Such # :

gute Schreibmaschine . Ang . unt .
36192 an den Führer -Verlag Khe . ,

Skischuhe , neuw ., Gr . 42 gegen gut
pess . Gr . 45 zu tauschen . W. Rees ,
Khe .-Rüppurr , Lebrechtetraße 41.

Skischuhe , Gr . 34, geg . gut erhalt .
Knabensch ., Gr . 36- 37. zu tausch .
Breltner , Karlsruhe , Yorckstraße 37 .

Knabenstiefel , stab ., Gr . 59 , gebot .
Suche eben », od . H.-Helbschuhe ,
Gr . 41 . Khe ., Kriegestr . 64, I. r.

Herren , od . Schlafzimmer , Platten¬
spieler , 120 Volt , evtl , nur Werk ,
gesucht . Biete Fuchspelz (weiß od .
rot ) , SiIberbesteck , 90 , 72 Telle ,
Koffergrammophon . Angebote unt .
35836 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , ölt ., 2tür ., gesucht .
Gebe evtl . Strickweste z . Verrech¬
nung In Zahlung . Angebote unter
35035 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Helz -Klnderbett , gr ., weiß , rrrif Ma¬
tratze zu tauschen geg . Ziehbar -
monltoa . Ang . Maria Büttner , Mln-
golshelm , Frfedrlchetr . 141.

Bettrost , neuw ., 1X2 m . geg . solch .
0,90X1,90 m zu tauschen . Angeb .
unter 35946 an Fübrer -Vertag Khe .

2 Plumeau od . D.-Kleid Gr . 42 od .
Knickerbocker geg . 1 P . Rohr¬
stiefel Gr . 42/43 zu tauschen . Zu
erfrag , unter RA 4288 Im Führer -
Vertag Rastatt .

Kindemahrung

IAKU| alt Bstkstt Ißt
./II Flftteh« und Bral

la FitkiMcilHtl t
UmSbi« AI -CD 4ml “ ^

WEINBRAND

Gf -DEr

3bßMfvt
VITASIN

mit Vitamin Bv
(Svi

JRcÄtoi /
Skuidina

von feirvzm
W/Mgedchmack
und bedond&id
hohmtflnMioent

H.-Stockschlrm od . D.-Schuhe Gr .
40/41 zu bauschen gegen D.-Stadt -
besehe , neue . Angebote unt . 35981
an den Führer -Vertag Khe.

Mlfdchenbücherranzen (Leder ) und
Rodelschlitten , f. neu . gegen mit¬
telgroßen Lederkoffer zu tauschen .
Ang . u . 56003 an Führer -Verl . Khe.

Puppenwagen , gut erh ., gegen Skt*
Stiefel , Gr . 42 od . H .-Halbschuhe
zu bauschen . Zu erfr . unt . RA 4286

Im Führer -Verlag Restatt .
Radio >,AIG M, 3 Röhren , g . erh .,

geboten . Gesucht : Badoelnnchtung
I. welcher Art . Angebote unter
VM9 an den Führer -Verheo Kari -sr ,

Radio gebot -en , suche erstkf . Anzug *
Stoff. Ang . u . 55985 Führ.-Verl , Khe,

Röhre 1820 od . 1821 gesucht , Biete
neuen guten FUHhelter , 10 jt-H. An*
geb . u . U 24082 ah Führ .-Verl . Khe.

B-Klarlnelte (Böhm) rrrif 5 Brillen ,
neu , fabeih . Konzertlnstrument . m .
samt gef Utt . EKH, Werl 300 M t ge¬
boten . Suche etektr . Plattenspieler ,
Ang . u . 35889 an Führer -Verl . Khe.

V« Geige , gute , alte , geg . modern ,
weiß heck . NacMlschch . zu tausch .
Ang . u . BA 1526 Führ.-V. B.-Baden .

. Kokosl . od . ekt .' Teppich geg . I
Mfung , Ang . u . 36066 Führ.-V. Khe. l wische gee .Ang .u .35691 FÜtn .-V.

Bett -
Khe.

Akkordeon , neues , „ Royal Standart " ,
12 Bässe , zu bauschen gegen neu -
wert . Radio . Ruf 3990 od . Angeb .
unter 35910 an Führer -Verleg Khe . '

Notenständer (zus .- iegbar ) u . Zieh¬
harmonika gesucht , evtl , gegen
Ktnderblsch zu tauschen . Prsls -
ang . u . 36002 an PührenVerl . Khe.

Photoapparat Dresdner Klappkamera
6X9. Ana »tigma *t 1 :5,4 m . 3 Kassen ,
u . 1 Filmkassette , fest neu , 2 Ped -
dlgrohr -Sessal , Gasherd , email . w .,
Waschgarnltw , Tonnen -Etagere ,
kompl ., Schirmständer , Kohlen -BU-
gelelsen m . Rost , 3 Vogelkäfige
m . Messlngefränder , 8I4. H.-WInteN
mantel , Gehrock , jrnlt. Leder¬
hose , f . neu . zu bauschen gegen
Harmonium , Akkordzither , Teppich ,
Stores , Weck -Elndünstgteser , Eis*
schrank , Puppenzimmermöbel und
P.-Sportwagen mH evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 36029 an Führer -Verl . Khe.

Kochplatte , etektr ., 125 V., geg . gu
erhalt . Kinderwagen (mögl . ' Korb
wagen ) bei entspr . Aufzahlung n
bausch . Ang . u . 35649 Pühr .-V. Khe

Gasherd , gut erh ., 3fl ., m . Back- u ,
Wärmeofen gegen Tretroller zu
bausch . (Aufi .) . Schumennstr . 9.
Ml., Khe ., Zw . 12—2 Uhr.

Gashelzofen , fast neuw , mit 9 m
Anschlußrohr geboten . Gesucht :
1 elektrischer oder Gaeelstchrank ,
zu Aufzahlung bereit . Angebote u .
36156 an den Führen-Verlag Khe.

SO m Maschendraht , 0,50 br . , neu ,
oeg . weiß . Kohtenherd zu tausch .
Ang . u. 56016 an FQhrer-VerL Khe.



Amtlich »
Bekanntmachungen

Karlsruh « . Ausgab « d«r 4. Reichs-
klaiderkartel Mittwoch , 13. Januar,• rfolgt d . Ausgabe der IV. Reichs -
kteiderkarte ortsgruppenweise von8— 18 Uhr durchgehend . Die Aus¬
gabestellen sind für Karlsruhe undVororte die gleichen wie bei derletzten Lebensmlitelkärtenausgabe ,. nur für die Ortsgruppe Mühlburgdieses Mal das Ev. Gemeindehaus ,Geibelstr . 5 . Keinen Anspruch auf
eine Relchsklelderkarte haben : die
Angeh . der Wehrmacht , der Waf¬
fen - ^ , der Polizei di Visionen , so¬
weit sie nicht Selbstein kl ei der sind ,die männl . Unterführer u . Mann¬
schaften d . Luttschutzwarndlenstes ,die Angeh . des Reichsarbeitsdien¬
stes bis zum Unterfeldmei -stef er¬
schließ -)., bzw . von der Arbeitsmaid
bis zur Maiderrtübrerin einschl .,die Unterführer der Reichsmotor¬
sportschulen im NSKK . und sänrvtl .
Angehörig . der Organisation Todt .

. Nicht abgeholte Kleiderkarten kön¬
nen ab Freitag , 15. Jan ., während
der für das Wirtschaft « amt gelt .
Schalterstunden (9—12 und 14.30
bis 17 Uhr, jed . nicht Dienstags ?
Donnerstags u . SamstagsnachmiH .)in den Räumen der Kunsthaiie —
Hens -Thoma -Museum — Eingang b .
Botanischen Garten , zwisch . Kunst-
halhe u . Theaterkasse , In Empfang
genommen werden . Hier erfolgt
auch die Ausgabe an sämtl . Aus- Karlsruhe ,länder , soweit sie einen Anspruch
auf eine Klelderkarte oder Spinn¬stoff karte haben .
Die Ausfoigung der Kleiderkarten
bei der aitg . Ausgabe kann aber
nur an diej . Bezugsberechtigten
erfolgen , die zu Beg . des Monats
Dez . einen Stammkartenvordruck
ausgefüllt u . zurückgegeben haben .
An Bezugsberechtigte , die dies un¬
terlassen haben , kann die Aus-
folgung erst nach der allg . Aus¬
gabe u . nach Vorlage eines ausge¬fallen Stammkartenvordruckes er¬
folgen . Als Ausweis Ist für jeden
zum Bezug der IV. Reichklei der -

einzelne Verbrauchergruppen auf¬
geführten Ausnahmen sowie die
sonstigen Regelungen gelten hier
sinngemäß . Khe ., 11.1.43. Der Ober -
bürgermstr . — Wirtschaftsamt I — .

Gaggenau . Freihaltung der Geh¬
wege von Schnee und Eis . Gemäß
§ 2 der Berirkspoliz . Verordnungzur Regelung der Ordnung auföffentl . Straften u. Plätzen für den
Amtsbezirk Rastatt , sind b . Schnee¬fall u . Eisbildung die Gehwege u .
Straßemibergänge durch die Haus-
u . Grundstücksbesitzer von Schnee
u. Eis freizuhelten . Soweit die
Haus - und Grundstückseigentümernicht ortsansässig sind , haben sie
einen Vertreter zu bestellen . Glatt¬eis Ist sogleich mit Sand od . Asche
zu bestreuen . Bei Tauwetter müs¬
sen die Gehwege unverzüglich ge¬reinigt und die Straften rinne für
den Abfluß frelgehalten werden ,tm Hinblick auf die Verdunklungkommt der Einhaltung dieser Vor¬
schrift eine gar >7 bes . Bedeutungzu . Ich weise daher nochmals zur
dring . Beachtung auf diese Vor¬
schrift hin . Weiter bitte ich im
Interesse einer sof Brend -hilfe die
vor den Häusern eingebauten >
Hydranten (bis zur Pahrbahfwmtte )und die Wasserieitungsschleberfreirubaiten , am besten durch Auf¬
stiegen von Salz . Gaggenau , 9.Jan . 1943. Der Bürgermeister .

diesen , wenn mehrere Geschäfts
Kihrer besteht sind , durch 2 Ge¬
schäftsführer oder durch einen Ge¬
schäftsführer In Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten .Karlsruhe -Duuiach , 4 . Januar 1943.
Amtsgericht ._ (23981)

Restatt . Handelsregister Amtsge¬richt Rastatt , 4 . Jan . 1943. Für die
Angaben ( ) keine Gewähr . Ver¬
änderungen . A 229 : Arthur Fahl¬
busch , (Spezialmetall u . Gießerei¬
hilf sStoffe , Rastatt , Werkstraße 6) .Die Firma lautet fortan : Arthur
Fahlbusch . Speziafmeteile u . Gie-
ßereihilfsstoffe , K G . Kommanditge¬sellschaft seit 1. Jan . 1942. Ein Kom¬manditist ist beteiligt . Ernst Fi¬
scher , Kaufmann , Baden - Oos Ist
E'inzelprokurist . _ _ _Baden -Baden . Handelsregister - Ein¬
trag Abteil . A zur Firma Oskar
Schnepf , Speditionsgeschäft in Ba¬
den -Baden : Der Geschäftsinhaber
Oskar Schnepf ist gestorben . Allei¬
nige Geschäftsinhaber in Ist nun¬
mehr dessen Witwe Ida , gab . Ber- |
ger in Baden -Baden . Baden -Baden ,31. Dez . 1942. Amtsgericht I.

Deulsdie Frauen und Madel ! Helft mH !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die fürFront und Heimat gleien wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend an¬gewiesen . Bei Aemtern ln Stadt und Land könnt ihr in allen Dienst¬

zweigen eingesetzt .werden , insbesondere im
Brief- und Paketzusteildlenst , Brief - und Paketverteildienst ,Schalterdienst bei den Postämtern , Telegfaphendienst (Fernschreiber )Fernsprech - und Rentervrechnungsdienst , Postscheckdienst ,Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsd -ienst ,Kraftwagenfühnerd -ienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerklicheArbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß jedeFrau und Jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechendeArbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬dung gestellt . Ih-r könnt zur Aushilfsbeschäftigung (auch tage - und stun¬denweise ) im Angestellten - oder Arbeiterverhältnis oder zur Dauerbe -schäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Auf¬stieg bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬dingungen erhaltet Ihr bei jedem Postamt .

X Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur
DEUTSCHEN REICHSPOST !

Fräulein , 42 J ., aufricht ., 1b . Charak¬
ter , gute Hausfrau , sucht Steilungin frauenl . Beamten - od . Angest .-
Haushalt . Angebote unter 23849 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht leichte Heimarbeit . Ang .
unter 36111 an Führer -Verlag Khe.

| Kraftfahrzeuge

Herrenarmbanduhr am Samst . nach
mitt . verloren . Abzug , geg . guteBelohn , auf dem Fundbüro Khe.

Ohrring, altd . Stück, mit 2 Türk , auf
dem Weg Vbm Friedrichshof nach
dem Germania , Straßenbahn Linie 5
nach dem Bahnhof , Weiherfeld .
Abzugeben gegen Belohnung Ern¬
st raße 50, 1. St., Karls.,' ., Ruf 7756.

Mercedes , gebrauchter , 170 V. od .
Opel 1,5 (nicht unter Baujahr
1936), sehr gut erhalten , bereift ,zu kaufen gesucht . Angebote unt .W 23852 an den Führer -Verlag Khe.

Kardanwelle (Mercedes ) komplett -,2.70 m lg ., 100 .M . Synchronfede¬
rung f. „ Olympia "

, Oeldruck , 150
fift , 2 Steckachsen f. „ Olympia "
ä 8 Taratoa , Neureut , Haydn¬straße 3 (am Bahnhof ) .

Vermischtes
leistungsfähig . Unternehmen zur Lie¬

ferung von Verdunkelungsstoffenv. industriewerk gesucht . Angeb .unter C 24017 an Führer -Verl . Khe.

Tiermarkt

Vereinsregister

Handelsregister

karte Berechtigten die Ml. Reichs¬
kleiderkarte vorzulegen . Der Emp - -taog der neuen Relchslctelderkarte Karl»ruhe . Durl»«h . Veränderung ru

Amtsgericht Karlsruhe
(Baden ) . Für die Angebe in ( )keine Gew ! Veränderungen : Eintr.vom 6. I. 1943. RRA. 406 . 8. Husser ,Kom .-Ges ., Fabrik für Holzbearbei¬
tung , Hochstetten . Dem Friedrich
Mailänder und Wilhelm Mainzer ,beide in Hochstetten , ist Gesamt -
prokura erteilt . Jeder von ihnenist In Gemeinschaft mit einem Ge¬
sellschafter oder ' einem anderen
Prokuristen zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt .Eintr . vom 8. I. 1943. HRA . 1225.Süddeutsche Arguswerke Heinrich
Koppenbera KommandltgeseMsch .,Karlsruhe (Vogesenstraße 4) . Die
Prokura des Werner Müller ist er¬lös c he rv_ (24225)

Ist bei deren Erhalt zu bescheini¬
gen . An Kinder kann deshalb eine
Abgabe von Kleiderkarten nicht
erfolgen . Am Mittwoch , 13. Jan .,bleiben sämtl . Räume de » Wirt¬
schaft samtes 1 u. jene der Punkt¬
verrechnung sowie des Statistisch .Amtes geschlossen .
Die Ausgabe der 4. Reichskieider -
karte findet für die OrtsgruppenDurlach I — IV Im Rathaus u. für
die Ortsgr . Duriach -Au « im ehern »!.Rathaus In Durlach - Aue von 8—18
Uhr statt . Hier nicht abgeholteKarten können ab Freitag , 15. Jen .,während der geordn . Dienststun¬
den im Rathaus Durlach In Empfang

Firma Badische Wolframerz Gesell
Schaft mit beschränkter Haftung in
Söllingen bei Durlach (H. R. B.
111 Nr . 12). Der Ge seilschaftsvertragist am 14. Dezember 1942 neu fest -
gestellt worden . Gegenstand des
Unternehmens ist Um- und Verar¬
beitung von Wolframerz und ande¬
ren Leistungserzen , ferner von Roh¬
materialien aller Art , Ferro -Legie -
rungen und Metallen , welche für
die Edelstahlfabrikation In Fragekommen , sowie die Beteiligung an
gleichartigen Geschäften und Un¬
ternehmungen . Das StammkapitalIst um 800 000 RM . erhöht uod be¬
trägt Jetzt eine Million Reichsmark .
Die Gesellschaft wird , wenn ein

Bruchsal. VereinsregistereintragBand II O .Z. 69 : Unterstützungsein -
rtchtung der Brauerei ; Denner in
Bruchsal 1. B. Bruchsal , 31 . Dez.
J942 . Amtsgericht I. _Bruchsal. Vereinsregistereintrag Band
II OZ . 68 : Unterstützungs -Verein
der Firma Heinrich Neudeck in
Bruchsal . Bruchsal , 23. Dez . 1942.
Amtsgericht I.

Stellen - Angebote

genommen werden . Die oben für Geschäftsführer bestellt ist , durch
Offenburg . Anordnung Ubor dl « Vermietung freiwerdender Wohnungen ,Auf Grund des § 3 Abs . 1e der Verordnung zur Ausführung der Verord¬
nung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen vom 9. Okt . 1942
( Relchsgesetzbl . I S. 586) wird für des Gebiet der Gemeinden Offenburg .Gengenbach , Oberkirch , Oppen au , Ortenberg , Rammersweier und Zen -
Weierbach mH Zustimmung des Herrn Ministers des Innern angeordnet :
§ 1. (1) Freiwerdende Wohnungen oder Wohnungen , die bezugsfertigwerden , sind an kinderreiche Familien oder diesen nach § 2 gleich -
stehende Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen zuvermieten , sofern
bei Häusern mit 3 und 4 Wohnungen nicht 1 Wohnung ,bei Häusern mit 5 und 6 Wohnungen nicht 2 Wohnungen ,bei Häusern mit 7 und mehr Wohnungen nicht 3 Wohnungenan derartige Familien vermietet sind .
(2) Kinderreich im Sinne dieser Anordnung ist eine Faml'Ne, In derenhäuslicher Gemeinschaft mindestens drei Kinder unter 18 Jahren leben .Afs Kinder gelten auch Adoptiv - und Pflegekinder .
(3) Als Haut gilt jedes Gebäude , das eine eigene Hausnummer hat .Mehrere in baulichem Zusammenhang stehende Gebäude eines Eigen¬tümers werden auf dessen Antrag als ern Haus behandelt .
8 2. Den kinoerreichen Familien stehen Familien von Kriegsversehrtender Stufe M und III mit einem und mehr Kindern (§ 1 Abs . 2) sowie von
Kriegshinterbliebenen mit mindestens zwei Kindern gleich .
§ 3. Die Bestimmungen dieser Anordnung sind nicht an zuwenden auf :a) Wohnungen ln Häusern , in denen sich weniger als drei Wohnungenbefinden .
b ) Wohnungen , die aus weniger als zwei Zimmern und Küche bestehen .Als Zimmer gelten nur Räume , die wenigstens 8 qm groß sind .c) Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf srn Dienst - oder Arbeitsver -
hältrris Uberfassen wende sollen , oder Wohnungen der ln §§ 4, 5 und 6der Zweiten Verordnung zur Ausführung der Verordnung über Kündi¬
gungsschutz für Mist - und Pachträume vom 31. August 1936 (Reichs -
gesetzbl . I S . 1070) bezeichneten Art , die dieser Zweckbestimmung
entsprechend vermietet werden sollen , sofern bei Wohnungen , die vordem 1. Februar 1943 errichtet sind , die besondere Zweckbestimmungbereits vor diesem Zeitpunkt bestand .d ) Wohungen in Gebäuden , die im Eigentum oder in der Verwaltungdes Reichs oder eines Landes oder einer Gemeinde (eines Gemelrvde -verbendes ) stehen und zur Unterbringung von Angehörigen der Verwal¬tung des Reichs oder des Landes oder der Gemeinde (des Gemeinde¬verbandes ) ru dienen bestimmt sind oder bestimmt werden . Das gleichegüt für Wohnungen in Gebäuden , die im Eigentum oder in der Verwal¬tung der NSDAP, stehen u . zur Unterbringung von hauptberufl . In IhrenDiensten Beschäftigten zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden .e ) Wohnungen , die der Eigentümer selbst beziehen will , sofern er eineandere Wohnung nicht besitzt oder Im Falle das Besitzes aufgibt .f) Wohnungen , die nach dem Erlaß des Führers zur Vorbereitung desdeutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege vom 15. Nov . 1940 (Reichs -
gesetzbl . I S . 1495) auf Grund der Bestimmungen des Reichskommissarsfür den sozialen Wohnungsbau gefördert sind .
gl Wohnungen , die auf Grund von § 5 des Gesetzes über Mletverhälf -
nisse mit Juden vom 30. April 1939 (Relchsgesetzbl . I S . 864) nur mit
Genehmigung der Gemeindebehörde vermietet werden dürfen .
§ 4. Die Auswahl der kinderreichen Familien sowie der diesen gleich -
stehenden Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen alsMieter steht dem Vermieter vorbehaltlich der Bestimmung des § 5 frei .
§ 5 . Die Gemeinde kann von dem Vermieter einer den Bestimmungendieser Anordnung unterliegenden Wohnung verlangen , daß er mit einervon Ihr bezeichneten kinderreichen Familie mit mindestens fünf KindernInnerhalb einer angemessenen Frist einen Mietvertrag ebschlieftt . Siekann nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist einen Mietvertrag festsetzen .Der Inhalt des Vertrages gilt zwischen den Parteien als vereinbart .
§ 6. (1) Die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegenden Woh¬
nungen sind innerhalb einer Frist von einer Woche auf einem vorge -
«chriebenen Vordruck bei der Gemeinde anzumeiden . Die Frist beginnta ) bei vermieteten Räumen mit dem Tage der Kündigung oder , falls eine
Kündigung nicht erfolgt ist , mit der Beendigung ' des Mißverhältnisses ,b ) bei neu erstellten wder umgebauten Räumen mit der baupolizeilichenGebrauchsabnahme oder fall« die Erstellung oder der Umbau der Räumeeiner baupoliz . Abnahme nicht bedarf , mit Einritt der Bezugsfähigkeit ,c ) bei Räumen , die der Eigentümer für eigene Zwecke benutzt , zweiWochen vor der beabsichtigten Räumung .
(2) Die Gemeinde gibt die angemeldeten Wohnungen durch Aushangöffentlich bekannt . Kommt innerhalb einer Frist von zwei Wochen nachder Anmeldung ejn Mietvertrag mit einer kinderreichen oder einerdieser gleichstehenden Familie von Kriegsversehrten und Kriegshinter¬bliebenen nicht zustande , so hat der Vermieter dies der Gemeinde
unverzüglich anzuzeigen . Die Gemeinde kann dem Vermieter in diesemFalle drei geeignete kinderreiche oder gleichstehende Familien vonKriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen als Mieter benennen .(3) Der Vermieter behält das Recht , die Wohnung von »ich aus an einekinderreiche oder gleichstehende Familie von Kriegsversehrten und
Kriegshinterbliebenen zu vermieten ; er hat jedoch den Abschluß einesMietvertrages unverzüglich der Gemeinde mitzuteilen .
§ 7. (1) Macht die Gemeinde inerhalb einer Frist von zwei Wochennach Eingang der gemäß § 6 Abs . 2 Satz 2 zu erstattenden Anzeige vonIhrem Benennungsrecht (§ 6 Ab». 2 Satz 3) keinen Gebrauch , so gilt dieWohnung als zur anderweitigen Vermietung freigegeben . Die Gemeindekann die Wohng / außerd . jederzeit auf Antrag des Vermieters freigeben .(2) Die Freigabe kann auch zugunsten eines bestimmten Personenkreisesoder eines bestimmten , vom Vermieter benannten Mieter » erfolgen .Ueber die Freigabe wird eine Bescheinigung erteilt .
(3) Wollen Wohnung »Inhaber Ihre Wohnungen tauschen , so ist jede der
Wohnungen , die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegt , zu¬
gunsten desjenigen freizugeben , der auf Grund des Tausches Wohnungs -Inhaber werden soll . Die Freigabe gilt als erfolgt , auch wenn eine
Erklärung der Gemeinde innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
Eingang des Antrags nicht abgegeben wird .
$ 8. (1) Wer eine Wohnung entgegen den Bestimmungen dieser Anord¬
nung vermietet oder mietet , kann von der Gemeinde zur Zahlung eines
Geldbetrages bis zur Höhe von 5000 Reichsmark herangezogen werden .Die Beträge werden zur Verbilligung von Neubauwohnungen für kinder¬reiche Familien oder die diesen gleichstehenden Familien von Kriegs¬versehrten und Kriegshinterbliebenen verwendet .
(2) Die Beitreibung eines festgesetzen Geldbetrages erfolgt Im Ver-
waltungszwangsverrahren .
§ 9. (1) Verträge , die den Bestlmrpurvgen dieser Anordnung zuwider
abgeschlossen sind , sind nichtig . •
(?) Oie Räumung einer Wohnung , die den Bestimmungen dieser Anordn ,zuwider vermietet worden Ist . kann im Wege polizeilichen Zwangesdurchgeführt werden .
$ 10. ( 1) GegerK Verfügungen der Gemeinde »fehl dom Betroffenen
innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Zustellung die Beschwerde
zu . Gegen die Ablehnung eines Freigabeantrages ist eine Beschwerdenicht zulässig . Ueber die Beschwerde entscheidet der Landrat .
(2) Die Beschwerde ist bei der Gemeinde einzulegen . Erachtet dieGemeinde die Beschwerde für begründet , so hat sie Ihr abzuhelten ;andernfalls ist die Beschwerde der im Abs . 1 bez . Behörde vorzulegen .
(3) Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung . Die Entscheidung überdie Beschwerde ist endgültig . Im Falle der Abweisung der Beschwerdewird eine Verwaltungsgebühr von 20 Reichsmark erhoben .$ 11. Wer vorsätzlich oder fahrlässig die im § 6 vorgeschriebeneMeldung nicht oder nicht unverzüglich erstattet , wird mH Geldstrafebis ru 150 Reichsmark oder mit Haft bestraft .
| 12. Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1943 in Kraft .Offenburg , den 7. Januar 1943. De» Landrat det Landkreises Offenburg .

Führendes Werk der Elektrotechnik
sucht für den Betrieb ln der Pfalz :
1. Techn. Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Besteilmäßige Durcharbeit
von Kleinapparaten . Kennw . B 10.
2. Techn . Terminbearbeiter . Termin -
dlsposit . u . Verfolg , für Telleferti¬
gung »- u . Zusammenbau werk Stät¬
ten . Kennwort T 11. 3. Werkzeug¬konstrukteur . Entwurf von Werk¬
zeugen und Zusammenbauvorrich -
tungen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. lagerführer oder
-führerlri für Ostarbeiter .. Kenn¬
wort L 14. Zu Pos . 1 bis 4 : für Anf.besteht MögNchk . d . Einarb . evtl ,auch Im Stammhaus . 5 . Bearbeiter
für den Einkauf. Beherrschung der
behördl . Vorsehr . f . Beschaffungs¬
fragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. 1 Kalkulator zur Vor- und
Nachkaikulafion feinmech . Appa¬rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft . Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hllfskralt für Buchhaltung . Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit . Zur selbst . Leitunguns . Abt . Lohnbuchhaltung suchen
wir z . beldmögl . Eintr. in Dauerst ,eine tücht . u . erfahr . Persöniichk .,mögl . aus der Baubranche . Woh¬
nung kann zur Verfügung gestelltwerden . Ausführ !. Angebote unter
23948 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinensteller , mögl . Mechaniker
od . Maschinenschlosser für Ex¬
zenter -, Zieh - u . Friktionspressenrum mögl . bald . Eintritt für eine
Belegschaft von ca . 50 Mitglied ,nach einer schönen Württemberg .
Schwarrwaldstadt gesucht Angeb .uni . N 24265 an Führef -Veri . Khe.

Betriebsschlosser , der an setbständ .und zuveri . Arbeiten gewöhnt ist ,wird von Fabrik zur Instandhaltg
großer Wasserkraft -, Dampf - und
Eiekfroanlagen gesucht . Pektin
Fabrik , Herrn . Herbstreith K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg .) . (23857

Schnitt- u . Stanzenbauer , tücht ., als
Vorarbeiter fn Metallwarenfabrik
m . ca . 50 Gefolgschaftsmltgl . nach
schöner wttbg . Schwarzwaldsfadt
mit 19 000 Einw. ges . Derselbe muß
den Werkzeugbau volist . beherr¬
schen u . mifarbelt . 3 Z.-Wohnungkann evtl . qest . werden . Angeb .
unter Ang . des früh . Eintritt« unter
L 24263 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gädner gesucht für sofort od . Früh¬
jahr ln Jahressteilung von WaW-
hotel der SeHghof , Baden -Baden .

Gärtner . Mitti . Industriebetrieb im
bad . Schwarzw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., an»
gen . Dauersteh . für Nutz- u. Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts -
anspr . u . früh . Eintr. unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., mit guter Auffas¬
sungsgabe u . guter Handschrift , z .Ostern ges . Handschrift 1!. Bewerb ,m . Zeugnisabschrift , an Otto Stoll ,Eisen waren . Werkzeuge , Haushal¬
tung sartlkel , Karlsruhe , Kaiserplatz .AmaHonst raße 71. (24113)

Lehrling, kaufm., Maschinenschlosser -
lehrlinge , Dreherlehrlinge z . Ostern
1943 gesucht . Vorzustell . bei KarlHer!an . Maschinen - Apparatebau ,Karlsr .-Duriach , Amttveusstr . 17/19 .

Techniker. Ind.-Dntemehm . sucht für
den bes . Westen einen tüchtigenTechniker , der Veranlagung hat ,den Posten eines AbteilungsleitersIn ehern , techn . Betrieb zu über¬
nehmen . Etwas franz . Sprachkennt -
nlsse erw . Bedingung : lückenlos .Lebensl ., charakterl . einwandfrei
u . gute Auffassungsgabe . Bewerb ,mit Lichtbild erbeten unter H 24254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Lehrling u . Junge f . Boten¬
gänge , spät . Ostern von Groß¬
handlung gesucht . Angebote unt .36136 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrling mit gutem Schulzeugnisauf Ostern gesucht . Drog . Tscner -
nlng , Karlsruhe . —AmaWensfr . 19.

Buchhalter ( ln) für Maschinen -Buch -
haltung (oder der solche erlernenwill ) , der pn selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt Angeb .unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Buchhalter (ln ) , tücht ., mögl . bilanzs .,von hfes . Firma zum bald . Eintritt
ges . Es händeH sich um einen
ausgesproch . Vertrauensposten u .
Dauerstellung . Ausführliche Angeb .unter B 23947 an Führer -Verl . Khe.

Buchhalter od . Geschäftsführer ges .Kriegsversehrter bevorz . Auch Um¬
geschulte können berück « , werden .Ang . u . J 24256 an Führer -Verl . Khe.

Kaufmann, techn ., z . Ueberwachurvgd . Geräte - u . Fuhrparkes , Führungder Geräte - und Werkzeugekartei ,zum Materialeinkauf usw ., vonwestd . Bauges . z . baldmögl . Ein¬tritt gesucht . Wohnung kann evtl ,gest . wend . Ausl Angeb . mit denüb !. Bew .-Unterlagen u. 23949 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Kaufmann, bilanzsicher , erfahren In

Baubranche , f. selbst . Posten ges .Angeb . mit Zeugn . u . Gehaitsang .unter 24260 an Führer -Verlag Khe.
Angestellter , kaufm., für Baustoff

Großhandlung , möglichst aus derBranche , jedoch nicht Bedingung ,alsbald gesucht . Lehrling , kaufm .,wird sofort oder zu Ostern eben¬falls eingestellt . Ang . unt . S 24080
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling u . Verkaufsgehilfin f . Ostern1943 gesucht . Vorruti . bei L. Ehr-
_ hardt , Khe . , Erbprlnzensfräße 27.
Lehrling für Schwachstrom , sow . ein

ungelernter Arbeiter z. sof . Eintritt
gesucht . Fa . Te+efonbau u . Normel -
zelt , Karlsruhe , Gartenstraße 4 .

Blechner * und Installateurlehrllnggesucht .- Bindert , Karlsruhe , Nek -
karsfraße 27, Ruf 6934.

Mechanikerlehrlinge , volist . Ausbil¬
dung in Dreherei , Fräserei , Schlei¬ferei u . Felnmontage stellt ein :
Nähmaschinenfabrik „ Record "

, K.-Purlach , GrötzInger Straße 71.
Lehrling für Kraffte hrz .-B tec hne ro^u. Kühlerbau gesucht . Angeb . anAlb . Hunn , Karlsruhe , Zähringer -straß © 42, Ruf _4187 .__
Schiffahrtslehrling « für Ostern 1943

ges . Schrift !. Angeb . mit Lebens¬lauf an „ Braunkohle "
, Karlsruher

Rheinhafen , Südbeckenstr . 21, erb .
Sekretärin für die Betriebsführunge . Großbetriebes der Maschinen¬

branche In Stuttgart zum mögl .
baldig . Eintr. gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬tur ) , die gewandt . Auftreten ha¬ben , Briefwechsel flott nach Dik¬tat erledigen u . eine mehrj . ähnl .Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,bitten wir um gefl . Zuschr . unter
Ang . der Gehaltsanspr . u . einigerRef . , sowie Beifügung e . neuerenLichte , unt . W 1738 an „ Ala "

, Stutt -
gart , Friedrichstraß e 20. (24100)

Kraft , männl . od . weibl ., IntelUg . u.an solbständ . Aibeiten gewöhnt ,für die Hauptregistratur sof . ges .Ausführt . Angeb . mit Lichtbild an :
Minister des Innern — Bevoll -
mächt . für den Nahverkehr , Khe

Buchhalterin, , mögt , bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,sof . od . in Bälde in Dauerst , ges . ;ferner : BUroanfängerln für Regi¬stratur u . kl . schrlftl . Arbeit , mitKenntn . ln Steno u . Maschlnenschr

_ Ang . u . O 24266 an Führ .-Verl , Khe.
Buchhalterin , selbst ., für Großhandt'

gesucht , evtl . 4 Tage In d . Woche .Angeb , u . J6J39 FJJbrejr -Vert . Khe.
Buchhalterin , perl , bilanzsicher , z .sofort . Eintr. gesucht . Angeb mit

Zeugnisabschrift ., Lebenslauf undLichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlertiöhe im Schwarzwald .

Kraft , kaufm. für Schreinerei ges .Angeb . u . 23344 Führer -Verl . Khe .
Baukaufleute , Lohnbuchhalter( innen ) ,Kontoristen ( innen ) , Bürohilfskräftefür Nofden , Westen u . Reichsgeb .

ges . Schrift !. Bew . unt . Hbg . 3193
_ an A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt 44
Elnsaizlelter , tücht ., für einen Urft- '

weffenbautrüpp im Osten gesucht . !Angeb . u . Gehaltsangabe unter
_ ^ 23998 an de n Führer -Verlag Khe.

Kassen - oder Buchhaltungtangestell -te (r) gesucht . Handschrift !. Bew.mit Zeugnisabschr ., Lebensl ., Licht¬bild u . Gehaltsanspruch an die
Industrie - u. Handelskammer Karls-
ruhe , Karlstra &e 10, erbeten

Magazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬terial - und Werkzeugausgabe ge¬sucht . Schlosser oder Mechaniker¬
meister gesetzton Alters werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe derbisher . Tätigkeit unter R 24078 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Männer, Versehrte , für den besetzt .Westen von Ind .-Untern , ges Zubesetzen sind Posten für Abtei¬
lungsleiter . Abteilungsaufseher u.Aufsichtsbeamte . Techn . Kenntn . u.Veranlag , erw . ; auch etwas franz .Sprachkenntn . Bew . mit Lichtbild ,Lebenslauf u . Gehaltsanspr . unter
F 24252 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristinnen , tücht ., von hiesigemIndustriewerk mit durchgeh . Ar¬
beitszeit u . guter Werkküchenver¬
pflegung zum sof . Eintritt gesucht .
Angeb . mit Lebenslauf unt . G 24151
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Modezeichner u. -zeichnerinnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulungauf techn . Zeichnen ges . Angebotemit den übl . Unter !, bei die Ala
Wien I., Wollzeile 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Dekorationsmaler , gelernter , der
sich für die Theatermeierei ausbil¬
den will , sofort oder zu baldmögl .Eintritt gesucht . GeneraldirektionBad . Staaistheater , Karlsruhe .

Vorarbeiter für mlfrtl. Indvstrlebetf .,mit ca . 60 Gefolgschaft sangehör .,nach schön , wttbg . Schwarzwaid¬
stadt mit 18 000 Eirrw. gesucht .Fertiak . in der spangebend , und
spanl . Formung , sowie Werkzeug¬bau , Vorrichtungsbau u. Schoith
Werkzeugbau Bedingung , ebensoKenntn . in Akkordwesen u . Men¬
schenführung . Zuschriften unterM 24264 an den Führer -’r-Verlag Khe.

Lehrling, kaufm., aufgew . Junge , v
hiesigem Industrieunternehmen fürOstern 1943 gesucht . Angeb . unter23806 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling. Wir suchen z . Eintr. Oste . .1943» einen aufgeweckt . Jungen m .schöner Handschrift als Lehrling .Angebote , mögl . mit Lichtbild , an :

Kontoristin, gewandte , ges . für denbes . Westen , die In dem Betriebs¬
büro eines mitt !, Industri ©Unter¬
nehmens die anfallenden Arbeiten
selbständig erledigen kann . Gute
Kenntnisse In Steno u . Maschinen¬
schreiben erfordert ., franz . Sprach -
kenntn . erw ., jedoch nicht Beding .Bew . mit Lichte , u. lückenlos , Le¬
bens !. nebst Gehaltsanspr . unterG 24255 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , erfahrene , v . überdurch -
»cbnittl . Können , zu selbständig .Schaffen befähigt , von textilem
Industriebetrieb in oberschwäb .Provinzstadt für sofort oder späterin Dauerstellung gesucht . Ausführl .
Angeb . mit handgeschr . Lebens -
lauf unter Aj3685 Führer -Verl . Khe.

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,evt . auch Anfängerinnen , von füh¬rendem Unternehmen nach Karls¬ruhe baldigst gesucht . Zu erfragenim Führer -Verlag Karlsruhe
Stenotypistin , gewandt ., mit mehrj.Praxis , bietet sich In uns . Hausebei entspr . Bewährung die Mög¬lichkeit , In die Stellung einer Se¬

kretärin für die Betriebsführungaufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus¬
setzungen für einen solchen Po¬sten mitbringen , bitten wir umausführl . Bew . mit Ang . der Ge¬
haltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Einsend . ein . neueren Lichtbildes .Dellsie 6 Ziegel ®, Werkzeug -Ma-
schlnen , Stuttgart , Tüblogerstr . 33 .

Hilfskräfte für leichte Büroarbeit auf
einige Stunden im Tage sof . ges .
Ang . u . U 24293 an Führ .-Verl . Khe.

Drogistenlehrling (Mädchen ) , fürOstern 1943 gesucht . Schwarzwald -
_ Drogerie , Khe ., Schillerstraße 53.ng . Wir suchen z . Eintr. Ostern Hausangestellte , zuverlässig , selb¬

ständig u . kinderlieb , gesucht in
Einfamilienhaus nftch Gernsbachauf 1. Febr . od . später . HausfrauVereinigt « Innung,kranfcenkatio berutitütig . Angebote

’
u . 0 25884Karlsrune , Stefanlenetira &e 64. an den r ¥.Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft, jüog ., Anfängerin , auf sof .
ges . Ang . u . R 23686 Führ.-V. Khe.

Verkaufslehrlinge , weibl ., zu Ostern
1943 gesucht . Vorers -t nur schrlftl .
Bewerbungen an die Personalleit .Union Vereinigte Kaufstätten G m .b .H., Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .

1 Lehrmädchen , kfm ., (3 Jahre Lehr¬
zeit ) . 1 Lehrmädchen , Fotolaboran¬
tin (2 Jahre Lehrzeit ) , auf Ostern
gesucht . J . W . Kraufinger , Oot . u .Foto , Karlsruhe , Herrenstraße 21.

Kühe und Kalbinnen . Ein Transport1erstkl . frischmelkender Ist einge¬troffen . Willi Epphe , Rastatt , HHda«-
sfraße 4, a . d . Anketerücke .

Ein Transport Fahrküho u. Kalbinnen
stehen zum Verkauf . August Hart¬
mann . Weingarten , Bruchsaler Str .Nr. 19. Ruf 28. (24365)

Schlachtzlege geg . Milchziege oder
junge Ziege , die fn Bälde lammt ,zu tauschen . Hennhöfer , Karlsruhe ,Moriensiraße 89. (36267)

Lehrling, kaufm., weibl ., sof . oder
später von Offenbunger Industrie¬
betrieb gesucht . Angebote unter
M 23910 an den Führe r-Verlag Khe.

Kunstgewerblerin (Zeichnerin ) für in¬
teressante Tätigkeil gesucht . Ang .

_unter _T 2^ )81 an Führer -Verlag Khe.
Schneiderinnen , tücht ., selbständigesofort gesucht . Schaber , Karlsruhe ,Kalserstr . 104, Eing. Herrenstraße

Zwerghund Pfeffer u . Salz ges . Ang .u . GA 52 an Führer -V. Gaggenau .
Zuchthäsin , Scheck , gegen Rammler

z . tausch . Dold , Khe.,Humboldtstr .35.
Nymphensittich m. groß . Käfig für

40 WH zu verkaufen . Angeb . unter
36212 an den Führer -Verlag Khe.

Zuae / a uf en

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager¬abt . auf sof . ges . Meid , bei uns
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraße 1, Ptannkuch & Co .

Kätzchen, braungetigertes , halbge -
wachs «, zugelaufen . Breins , Karls'-
ruhe , Rheinstraße 18. (36278)

Köchln f . Werksküche (ca . 170 Essen )alsbald nach Durlach gesucht . An -
geh , u . N 24070 Führer -Verl . Khe .

Aushllfsbedleng . f. einige Tage I. d .
Woche sof . ges . Vorzust . ab 13 U.Imbiß -Halle , Khe .,Kad -Frledr .-Str .32 .

Kindergärtnerin od . Kindermädchen
zu 2 Kindern sof . od . später ges .Vorzust . täglich ab 13 Uhr . Imblß -
Halle , Khe., Keri- Frledrlch -Str , 32 .

Zu vermieten
Zimmer, g . möbl ., zu vermieten . Zu¬

schriften u . Q 24285 Führ.-V. Khe.
Zimmer, gut möbl ., auf 1. 2. 42 zu

verm . Jollystr . 5, II , Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.12. Jan ., 17.30—20.15 Uhr, Geschl .Vorst , f. HJ. „ Zar u . Zimmermann " ,Korn . Op . v . A. Lortxing , 13. Jan .,17. 00—19.00 Uhr 10. Mittwoch -Miete

„Ich brauche dich ". Korn, von H.
Schweilcart , 14 . Jan ., 17— 19.30 Uhr,10. Donnerstag -Miete , Erstaufführ .„Lllofee ". Dramatische Ballade v .
M. Hausmann . — Kleines Theater .12. Jan ., 17.00—19.00 Uhr, Geschl .Vorst . 1 Wehrmacht „ Ich heirate
meine Tante". Schwank v . J. Hus¬
sen . 13. Jan ., 17.00—19.00 Uhr, Ge -
schloss . Vorst , für KdF . „ Balduin ,der Tugendhold " . Optte v. E.
Schudde und W . Lindoer .

Theater der Stadt Straßburg .
12. Jan ., 16 Uhr : „ Wiener Blut" ,Ende 21 Uhr , Stamms . B 11.
13. Jan ., 13 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende 15.30 Uhr . .Um 18.30Uhr : „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr.Stamms . D 10.
14. Jan ., 15 U. : „ Peterchens Mond¬fahrt", Ende nach 17.30 U„ geschl .KdF .-Vorst . 19 U. „ Angelika " , Ende
gegen 21 .30 Uhr. Stamms . F. 9 .15. Jan . , 17.30 U. : „ Der Wildschütz "
Ende gegen 20.30 Uhr , geschloss .
Vorstellung für die HJ .
16. Januar , 18 Uhr : „ Aida " , Ende
nach 21 Uhr .
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterchens
Mondfahrt" , Ende 16 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Wiener Blut" Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Mever , Fernruf 793 .

Zimmer, möbl ., an Herrn zu verm.Tertzer , Khe ., Sofienstraße 75 .
2 Z.-Mans.-Wohnung in Bruchsal ab¬

zugeben . Osffm . Henkel , Bruchsal ,Hifdastraße 13, II . (617)

Filmtheater

Mädchen , jg .. geblld ., für meine 3
Kinder (11, 9, V« Jahr ) , mögl . Abi¬
tur , Nähkenntoisse erw ., gesucht .
Ang . m . Lichte . , Zeugn ., Gehalts -
ford . an Frau Martha von Kramer ,Gut Nägeisförst bei Baden -Baden ,Post Steinbach I. B. (2629)

Hausgehilfin , auch Anfängerin , fielß .u . zuveri .. In Haushalt sofort oder
später gesucht . Frau H. Lembacher
Pforzheim , Vogelsangstraße 41

Hausgehilfin , zuveri. u. selbständig ,die gut kochen kann , für Einfam .-Haush (ält . Ehepaar , Dame leid .,jedoch nicht pflegebedürftig ) , ln
Dauerstellung sof . od . spät . ges .
Alter nicht über 35 J . Gute Zeugn .
Beding . Webef -v Karlsruhe , Rief-
Stahlstraße 5, Ruf 84 . (24075)

Hausgehilfin , evtl , auch halbtags f>sof . od . spät . ges . Frau Friedrich
Hölscher , Karlsruhe , Efsenlonrstr .Nr, 16. Ruf 5423 ._ (23897)

Mietgesuche
Zimmer von Konsulatsbeamten sof .

ges . Ang . u , 56057 Führ.-Verl . Khe.
Zimmer, möbl ., Im Umkreis Markt¬

halle u . Rüppurrer Str . auf 15. 1.
1945 gesucht . Angeb . an R. Zettel ,
PostkraffwagenheHe , Rüppurrerstr .

Zimmer auf sof ., womögt . sep ., gesOst - od . Südstadl bevorzugt . An-
geb . u . A 24150 an Fühf.-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von alleinst . Herrn
gesucht , evtl , mit Kost . Angeboteunter 36264 an Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer, schöne , möbl ., für kaufm.
Angest . gesucht . Stefan Hertweck ,Gaggenau (Baden ) ._ (24290)

Wohn- und Schlafzimmer , ges ., gutmöbl ., für Ehepaar , mögl . Stadt¬
mitte oder Bahnhof »nähe . Ang . u .36206 an den Führer -Ver lag Khe.

Hausgehilfin für Haushalt u. MithilfeIm Laden gesucht . Friedrich Spitz ,Lebensmittelgeschäft , Heidelsheim
Hausgehilfin für Etagenhaushalt zum1. Febr . od . 1. März gesucht . FrauR. Wedeklnd . Karlsr . , Beethoven -

Straße 8. Ruf 3719. (34834)
Hausgehilfin , zuverlässig und erfah¬ren In Arztheushalt gesucht . Dr .Stahl , Khe ., Kriegsstraße 27.
Mädchen , das kinderlieb ist , fürmeinen Haushalt gesucht . Angeb .Führer -Vertriebsstelle Sinzheim .A. Bühl, Hirsch sh . 4, Hinterhausod . Ruf 399 Karlsruhe -Duriach .

Wohnung . Für zwei Frauen und ein
Kind v . 10 J ., aus dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenbenützung gesucht . Angab .unter M 24068 an Führer -Verlag Khe.

Raum für Lagerzwecke (klein . Wirt¬
schafts -Tanzsaal od . größ . Zimmeretc .) ln Ort mit BahnverbindungIn Nähe Karlsruhe zu mieten ges .Zuschr . u . F 24099 an Führ.-V. Khe.

Laden od . sonst . Raum für Kriegs¬dauer zum Unterstellen von Fer¬
tigware gesucht . Angeb . unt . 36263an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau für Geschäft u .Haush . ges . Kost u . Wohn . 1 Hause .Angeb , u . 36119 Führer -Verl . Khe.
Pfllchtlahrmädchen auf 1. April ges .
__Kar!«-ruhe , Treltschkestr . 2, II . Iks !
Pflichtjahrmädchen für Privafhaus-halt gesucht . (Schlafgelegenheitvorhanden ) . Angebote u . B 24029an den Führer -Verla g Karlsruhe .

Tagesmädchen für halbe Tage für
sofort oder später gesucht . FreuFriedrich Hölscher , Karlsruhe , EI-
senlohrstraße 16, Ruf 5423 .

Wohnhaus oder Wohnung , mögl . m .Bad u. Garten , zu kaufen od . zumieten gesucht . Angebote durchVermittler erwünscht unter C 23735an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , wöchentl . 2mal 3 Std vorm ,gesucht . Köimel , Beiertheim , Ka -
rollnenst raße 1. (24065)

Praxen, einige werden sofort ein¬
gestellt für 2 u . 5 Stunden tägl .,zum Büro reinigen . Personalstelle
Postscheckamt Karlsruhe .

Stundenfrau , 1- od . 2mal wöchentl .gesucht . Dr . Gerspach , Karlsruhe ,
_ Am Stad tgarten 1. Ruf 5875 .
Putzfrau für

-
2 Tage In der Woche

gesucht . Khe ., Moltkestraß © 43

Stellen - Gesuche
Einkäufer , erste Kraft , sucht sich zuverändern . Erled . selbst , alle vor¬

komm . Ein kauf sa ngel egenh ., Sich .Auftreten u . gewandt im Verkehr
mit Lieferanten . Gute Beziehungenzu denselben sind vorhanden .Angeb . u . 36653 Führer -Verl . Khe.

Verkäufer in hies . Industrie tätig ,sucht sich zu verändern , verhand -
lungsgewendt u. sich . Auftreten ,über Kriegsdauer , evtl , auch z .Innendienst . Angebote unt . 35952an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 : „Ich ver¬
weigere die Aussage ". Die Zer¬
rüttung einer Ehe, die Seelenqual
einer Frau , die Verzweiflungstateines Mannes . Jug . nicht zugel .

PALI: 2.30, 4.45, 7.15 : „ Einmal im
Jahr ". Danielle Darrieux. In deut¬
scher Sprache . Jug . ab 14 J . zu»
gelassen , Abends num . Plätze .

RISI . 3. Woche . Der* große Erfolg.
„Meine Freundin Josefine ", eine
spritzige Fümdelikatesse . Beginn2.45, 5.00, 7.15. Jugdi . nicht rugel .

UFA-THEATER. Tägl . 2.00, 4.30, 7.00
„Die goldene Stadt ", ein Veit-Har -
lan -Film der Ufa nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Mo¬
nika " . Anfangszeiten : 2.30, 4.45 u .7.15 Uhr. Jugend verboten .

Atlantik zeigt : „Mutter und Kind "
schildert den Kreuzweg einer Mut¬
ter , das Hohelied der Mutterliebe .
Jugend !, nicht zuge lass . Neueste
Wochenschau . 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . G . Fröhlich in „Es flü¬stert die Liebe " . Wochenschau .Beg . 3 .30, 5.00, 7.30. Jugend nicht
zugelass en . Wiederaufführung !

SCHAUBURG .. Ab heute nur bis
Do . die große TonfiImposse „ Ro¬bert und Bertram" . Wochenschau .Beginn 3.30, 5.00 , 7.30 . Jugend zu-
gel assen . VViederauf füh rung !

Durlach. Skala . „Das schöne Fräulein
Schragg ". Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.00, 7.30. Jug . über 14 Jahr ,
zugelassen . Wiederaufführung !

Durtach. Knmmerllchtsptele . „EineNach« Im Mal " . Wochent . 5. u . 7.30Uhr, Bonntag ab 3.00 llhr .

Einfamilienhaus , größ ., möglichst mitGarten , In länol , Geg ., mit guterVerbind , zur Stadt , von Dame mitKindern zu kauten , mieten oder
pachten ges . Ausführl . Ang . unt .Kennz . N.0 . 561 an "die Ala Anz.-G .m .b .H., Essen , Julius str . 6.

Landhaus, neuzeitigT
”

1ähe
~

KaTlsrT-
Bahnst allen , ln Kauf oder Miete
gesucht . Näh . Angab . mit Preis -

Führer -Verl . Khe.

Durlach. M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr F. Kem¬
pers „ Der Doppelbräutigam " .

Rastatt Resl -llchtsp !ele .
~

Heute
~

19J0Uhr „ Männer müsfcen so sein " .
Raptatt Schloß -Lichtsplela . Heute19.30 Uhr „ Der Gouverneur " .
Baden -Baden . Aurella •

'
Lichtspiele .

Täglich Wo . 4 .30, 7.30 „ Stimme desHerzens ", ffln Berlin-Film . Jugend !,nicht zugelassen !
Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und19.30 Uhr „ Reffende Mädchen " .Verlän gert bis Donnerstag .
B.-Baden . Kino des Westens . 19.3Ö

Uh r : „ Spähtrupp Hallgarten '

Bedeutendes Unternehmen sucht
Kauf größerer Werkshallen für dieFabrikation von mittleren undschwereren Spezialmaschinen . Es |besteht ebenf . Interesse für maß - >
gebende Beteiligung an Unter- 1
nehmen , die sich mit der Herste !- *>
tung von Maschinen , Elsen- und
Blechkonsfruktiorven u . Gießerei -
erzeugnlssen betessen . Ausf. Ang .unt . Kennz . P. Q . 553 an die Ge»
schäft -sstelle der Zeitung .

Achern . Tlvbll-Uchtsptele . Di . bisDo. „ Die Geliebte " . Jug .-Verbot .
Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Ui .bis einschl . Do . in Wiederhofung
_ » Rosen In Tirol" . Jugendverbot .

Veranstaltungen

Metzgerei zu kaufen oder pachten
ges . Ang . u . 36095 Führer -V. Khe.

Grasfläche z . Abfüttern zu pachtenges . Greulich , Cäciltastraße 52,Karlsruhe -Beiertheim

Kaufm ., .Jg ., sucht Stelle als Einkäuf.i . d . Werkz .- u . Maschinenbranche .Ang . u . 36084 an Führer -Verl . Khe.
Kaufmann, vielseitig , bilanzsicher ,Buchhalter (Kontenrahmen ) , 42 J. ,sucht Stellung . Angebote unter

56040 an Führer -Vertag Khe.

15 000 3tH gegen Sicherheit (Haus)gesucht . Angebote unter 23844 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
270 000 — sind auf Hypothekenod . für Geschäfts -Unternehmen , Be¬

teiligung etc ., auszuleihen . AugustSchmitt , Finanz ., Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45. Ruf 2117. (24232) !

COLOSSEUM -THEATER. Die letztenvier Tagei Beginn abds . 7.30 Uhr.„ Festliches Variete " . Die wunder¬schöne farbenprächtige V-arlete -
schau . Vorverkauf a . d . Theater -
kesse ab 3 Uhr nachmittags

CENTRÄL-PALAST, Karlsruhe, Passag «20, Ruf 4742. Täglich , vom 1. bis
T5. Januar 1943 unser Programm :
„ Für alle etwas !" Humor u . K-unst .Beginn 19.30 Uhr. Hilly Ney InIhren Tänzen . MIttw . Hausfrauen -
Nachmittag . Nach der VorstellungIn d ie Diele und Kakadu -Bar,

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Variete .Königin -Bar. Sieh © Plakatanschlag .
B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzertdes Sinfonie - und Kurorchesters .
B.-Baden Maxim. Montag

"
üT DienTtag geschlossen .

Unterricht _K. d. F. - Veranstaltungen

Kaufmann, ält ., erfahr ., vertraut mitsämtl . Büroarb ., elg . Schreibm .,sucht Beschält , für nachmittags .
Angeb , u . 36015 Führer -Verl . Khe.

Mann, Jg ., sucht »ich a . sof . zu ver¬ändern . Lager - od . Versandbüro
bevonz ., aber nicht Beding . Kenntnim Masch .-Schreiben u. gute Hand¬schrift sind vorhanden . Angeboteunter L 24136 an Führer -Verlag Khe ,

Metzger , üb . 3 Jahre In Werkslcüche
tätig , sucht passende Stellung « in
Karlsruhe oder Umgebung . Angeb .

_ unter 36131 an Führer -Verlag Khe.
Lehrstelle für Jungen mit mitt !. Reifein Radiogeschäft , Telefonbau od .sonst . Schwachstromtechnik sofort

oder später gesucht . Angeboteunter 35969 an Führer -Verlag Khe.
Sekretärin , flotte Stenotypistin , mit

sämtlichen allg . Büroarbeiten ver¬
traut , Inh . des Führerschein » Kl.
3, wünscht sich nach Karlsruhe od .Baden - Baden ln gute Position zu
verändern . Angebote unter 24140
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht Stelle als Tele¬
fonistin oder Kontoristin , ganz od .halbtags . Angebote unter 36978an den Pühre r-Verlag ^ Karlsruhe .

Frau , junge , sucbTnälbt .-Beschäftigtauf Büro od . Laden . Beid . erlernt .Angeb , u. 36036 Führer -Verl . Khe .
Fräulein , häusl . erzogen , 24 J . alt ,Im Nähen u . Hondarb . bewand .,wünscht Stellung bei jg . Ehep . m .1—2 Kind , im bad . Scrvwa-rzwald .Zuschr . u . 36113 an Führ .-Verl . Khe.
FÖAterkrlegerwItwe , 32 Jahre , ev .,sucht passenden Wirkungskreis ln

frauenlos . Haushalt . Angebote un¬ter 36006 a n Führer -Verlag Khe.
Witwe , geblld . , unabhäng -, möchte

frauenlosen Haushalt führen . An¬
gebote u . 36012 Führer -Verl , Khe.

Wer erteilt Zeichenunterricht Porträt,Landschaft , Graphik an talentierte
Anfängerin ? Angebote unt . 36207

. an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Retuschler -Arbeiten für Photograph

werden laufend prompt und saub .
ausgeführt . Nur Bilder , keine Plat¬
ten . Angebote mit Preisangabeunter 36205 an Führer -Verlag Khe.

Ettlingen . (KdF.-Veranstaltungen .)Sonntag , 17. Jan ., vorm . 10.30 Uhr,In der Festhalle , Melsterkonzertdes berühmten Pianisten Prof . W.Rehberg . Werfe von Beethoven ,Schubert , Brahms , Liszt. Eintritts * .2.—. ( Ringmitgl . könnenv . übl . Preis J&1 1.20 Gebrauch ma-
Kr* u«e .

Verloren
Geldbeutel (braun, Hufeisen form),m . Inhalt , worunter 2 gold . Denk¬münzen , am 10. 1. 43 abends vonUfa bis Hauptpost verlor . Gegengute Belohnung abzugeben Khe .,Gebhardsk . 27, | II . rechts

Geschäftlich »
Empfehlungen

Oeldb «ut « l, braun, mit Inhalt, tutdem Weg Albtalbehnhof —Schwarz¬wald », Schnetzler -, Bahnhofstr . ver¬loren . Geg . Bel . auf dem Fund-büro Karlsruhe abzugeben .
Aktentasche mit Inhalt im Bahnhof

Wartesaal III . Kl. Karlsruhe stehen
geblieben . Gegen gute Belohnungbitte abzug -eben auf dem Fund¬büro Karlsruhe .

Reparaturen von Kinder-Puliover ,WoHscblüpfer r Her rentri kotagen ,Strümpfe werden angenommen :Pfisterer & Co ., Khe ., Kaise rstr .145.An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,Herden und Oefen . K. Weidemann ,Kapollenstr . 52, Khe

Aktenmappe mit Eßgeschlrr am Frei¬
tag abend In der Lerchenst -r. ver¬loren . Bitte abzugeben auf demFundbüro Karlsruhe . (36181)

Ehering verloren , gez . Elisabeth 2.2. 32. Gegen Belohn , abzugebenKhe ., Karlstraße 29, Bäckerladen .
Ring , gold ., Sonntag , 10. 1. 43, Hln -

denburgs -W. verloren . Abzug , geg .Belohnung Khe., Lenzstr . 11, II .
Anhänger ohne Kette aus Granaten

verloren von Maxim !llans -k . über
Stabei - u . Hoffstraße Gegen Bel.
abzug . Khe., Maxlmlllanstr . 4, I,

Damenhut, weinroter , vom Paff . Kai-
serstr . bis Watdstr. vertonen . Geg .
?ute Belohnung abzugeben bei

chwao , Dougtesstraße 22, Khe.

Richard Haas. Marinaden -Verkauf:
Dienstag , 12. 1. 43, nur nachmitt .,auf die Nr. 801—1400. Bitte Scnüs -
sei mitbringen .

Ruheständler , sowi © andere Herrenund Damen sichern »ich gutes Ne¬
beneinkommen durch Mitarbeit fürPrivat - Krankenkasse , mit anpas¬sungsfähigen Tarifen . Zuschriftenwerden vertraulich behandelt . Ang .u . • 49475 an Führer -Verlag karlsr .

Wenn Sie den guten Crem-Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfenSie bitte den leeren Topf nichtfort . Für uns ist er wertvoll ! Ge¬ben Sie denseib . mit dem DeckelIhrem Händler zurück , welcheralle leeren Ellocar Crem -Töpfesammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werd . wertv .Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Eilocar .

Aus der Ortenau
Wild. Mittwoch 9—1 Uhr , Nr. 1701

bis 1800. Seeger , Offenburg .

Werbe - An zeigen

BöÖ. StQOtSttlßQtßC
Donnerstag , 14. Jan ., 17.00 Uhr .
in d . Donnerstag -Miete , .Lrslauff .

jC * lc/ee
Dramatische Ballade v . Manfred
Hausmann . Musik v . Ernst Duis.
Spielleit . : Hans Herbert Michels .
Bühnenbild : Heinz -Gerh . Zkchef .
In den Hauptrollen : Lore Hansen ,
Inge Landgut , Maria Leinlnger ,
Christian Lennbach , Friedr . Prüter ,Paul Edwin Roth , G . Schneller ,

E. Schudde .

$ tenot >Tafie
maichinenichreiben. BuchfDtirung

Tages - und Abendkurse
Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlahrer, Karlsruhe,
Kalserstr. 67 (Eing. Waldhomstr.), Ruf 8601
Anmeldungen für M-itte 7anunr

sofo -rt erbeten .

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u . Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst
Florian Brückel

Gaggenau/Beden , Ruf 474.

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznoimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat *
Gesellschaft m.b .H . Mündten8

He ouuefiieen
gegen

Sflftto *Kropf
Seif 15 Jahren bewährt !

Verlangen Sie kostenlos Droschüre o

- eieör. Aaftrettee
KraiSins »*•>«'*

schnell und sauber ,
dazu rechtsverbindlich
und bankecht fertigt
man mit

iqiurUUTCU
/ Die feinen Stifte von

AW FABER CR5TFCC

Auf dem Land
gut bekannt

Bai Riß- oder Schnittwunden und Ab*
Schürfungen beugt dar Schnellverband
Hansaplast-elastisch ernsteren Gefah¬
ren vor. Er hält Wundränder klammer*'
artig zusammen und trägt nicht auf.

8psrvit
Sie jefjt

für Ihr Haus ! *
Sie sparen Jetzt leicht, steuerbe¬
günstigt und erhalten 3 •/• zins .
Gemeinsam mit den 6ffenh, Spar¬
kassen finanzier, wir jeden Hausbau
od . Kauf schon bei 25V. Eigenkaplt.

Bad. Landesbausparkasse
Anstalt des öffentl . Rechts
Einrichtung der Sparkassen
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Senden Sie mir Drucksachen :

Name : . . .
Wohnung : • • • • * • • • • , * • • • • • •
Beruf : . .

m
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